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neee 
Pronunciamento. 


Pen elaſſiſchen Lande der Pronunciamentos 
55 $ man, ſpaniſchen Preßſtimmen zufolge, einen 
Unter Mllttäraufſtand zu Gunſten der Karliſten und 
send haung des auf der Heimfahrt von Cuba be⸗ 
10 $ Generals Weyler. Dieſer ehrgeizige Feld- 
Sefii eſſen Energie und militäriſche Fähigkeiten un⸗ 
daß den find und von dem feine Anhänger behaupten, 
Wan die cubaniſche Inſurreetion unterdrückt hätte, 
er von der Madrider Regierung und namentlich 
laſen der Finanzverwaltung nicht im Stiche ge⸗ 
mit 1” hat den Oberbefehl auf der Antilleninfel 
Walen Großartigkeit niedergelegt, welche an die 
N ine bei deſſen erſter Entſetzung erinnert. Die 
deb ele läßt ſich aber nicht ſchlechthin weiter aus- 
Ganz gewiß war Wallenſtein vorſichtiger, er 
nd wartete den Zeitpunkt ab, wo er gerufen 
um die größte Armee des dreißigjährigen Krieges 
Her der Erde zu ſtampfen und ſich zum Herrn ſeines 
zu machen. Abwarten ſcheint Weyler's Sache 
bej zu fein und Schweigen auch nicht. Nach 
vor fad beſtätigten Berichten aus Havannah hat er 
Yan Abgang dort offen erklärt: die Haltung der 
due chen Regierung ſei kläglich, fie ſcheine mit einem 
wia auf dem Boden der Republik, mit dem andern 
den em der Monarchie zu ſtehen. Weyler ſoll auch 
Ei mit ihm zurückkehrenden Officieren — in directer 
näh ung des Pronunciamento — feine Anſchauungen 
geſpr auseinandergeſetzt und die Abſicht aus- 
ję den haben, eine neue, auf die mili⸗ 
3 Macht geſtützte Partei zu gründen. 
teten liegt eine verwegene Kühnheit in dieſer ganz 
niht św von Pronunciamento eines Generals, der 
ie ihm unterſtellten und ihm folgenden Truppen 

call Kampfe aufruft, ſondern, jeder Befehlshaberſchaft 
$ ‘eidet, auf offenem Meere in Begleitung von nur 
wangen ihm anhängenden Officieren ſchwimmt, um 
gy, entos an der Küſte des Landes, dem er Geſetze 
liten will, zu landen. So ſchiffte Napoleon 
von Elba nach Frankreich ein, und 

e Ta Geiſtergewalt ſtrömten ihm die Veteranen 
mer 8 orreichen Feldzüge zu, noch einmal die kaiſer⸗ 
. Adler in der Schlacht zu tragen. Iſt Weyler 
ne Art von Napoleon oder nur ein zweiter Boulanger? 
. Vorgehen iſt ähnlich, es wirkt bis zu einem 
wiſſen Grade imponirend. Ob es auch auf die 
panier und beſonders auf die ſpaniſchen Truppen im 
bande eine fascinirende Wirkung zu üben 
imag, das iſt die eine Frage, auf welche es 
e. Energie und unbegrenztes Selbſt⸗ 
trauen übten noch ſtets eine gewaltige 
ens und das mag ja auch in dieſem Falle zu⸗ 
ein en, zumal Spanien gerade gegenwärtig in 
er unleugbaren allgemeinen Gährung begriffen iſt 
periodiſche Militäraufſtände zu den Landesſitten 


Im Strome der Zeit, 


Von Marie Bernhardt. 
39) (Nachdruck verboten.) 


Fortſetzung.) 

Mariechen hatte gegeben, was ſie entbehren 
anne, aber 155 war au denn Haffert's helfen 
Men Menſchen, und ſie ſind nicht wohlhabend. 
diebe e Ruth war Feuer und Flamme vor Menſchen⸗ 
true und Hilfsbereitſchaft, wie ich ihr den Fall vor⸗ 
9, fie konnte gar nicht abwarten, allerlei einzu⸗ 
ſen und es mit mir hinzutragen: kleine Jäckchen 
und Hemdchen und vieles zu eſſen, und Leinenzeug 
uns auch etwas Geld. Wir warteten hübſch ab, bis 
Der hochwohlgeborener Herr Landrath wegfuhr, 
ia und dann, heidi, wie die Wieſel in der Dämmer- 
Inte aus dem Haufe gehuſcht, — ich wie der Ejel 
ſeliſchen zwei Heubündeln. — Gott, ſah es arm⸗ 

ig und unordentlich bei den Leuten aus! Aber 
bez me Kleine, — fo ſeelenruhig, wie fie in Jaxhöfen 
ei ſolchen Gelegenheiten war, — ſo auch hier. 
ui m langen Fragen und Klagen, — nimmt, mir 
3 t8 Dir nichts, das kleine quiekende Gewürm aus 
S Bettchen und legt es auf den Tiſch und wickelt 
Gy TO und redet der Frau gut zu und packt ihre 
hab' se aus, und die Leute thauen auf, und ich 
wohr meine helle Freude! Es that meiner Ruth ſo 
W daß fie hatte helfen können, — auf dem ganzen 
th sa hat fie Pläne geſchmiedet, was wir noch 
Wen! anjchajjen könnten, wenn wir wieder hin 
ln” — Ruth denkt, und der Herr Landrath 
dert, Am nächſten Tage ſchon hatte er Wind von 
au Geſchichte bekommen, — natürlich durch feinen 
dan eren Auſpaſſer Hollmann! — und da hieß es 
gina ganz kurz und trocken, ſolche Wohlthätigkeits⸗ 
Unten auf eigene Fauſt müßten eine für allemal 
ý erbleiben! Und als Ruth ſagte, ſie wäre daran 
daß daheim gewöhnt und kenne es nicht anders, als 
ger man den Leuten, die in Krankheit und Noth 

athen ſeien, nach Kräften beiſpringe, — da meinte 
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gehören. Zumal die Karliſten, die feit lange, und 
dieſes Mal, wie es ſcheint, mit ausreichenden Geld⸗ 
mitteln, eine Erhebung vorbereiten, dagegen über 
keinen militäriſchen Führer von ausgeſprochener Be⸗ 
fähigung verfügen, bieten dem von Kuba Zurück⸗ 
kehrenden mit Ekſtaſe die Hand. Die karliſtiſche 
Preſſe Spaniens erörtert ganz offen und 
unbefangen die perſönlichen Anſchauungen Weyler's 
und ſucht nachzuweiſen, daß er durch Patrio⸗ 
tismus, Thatkraft, religiöſe Geſinnung und was 
fonft noch eigentlich ein unverfälſchter Karliſt ſei: er 
ſoll ſie führen, wenn er will, ihnen damit geben, was 
ſie brauchen, und von ihnen erhalten, was ihm abgeht 
an Geld und Mannſchaften. 

Das wird Alles ganz offen geſchrieben, wie Weyler 
ſeinerſeits ebenſo offen ſchon geſprochen hat. Das Außer⸗ 
ordentlichſte und Ueberraſchendſte iſt aber, daß die be⸗ 
ſtehende ſpaniſche Regierung nicht ſtill ihre Vorbereitungen 
trifft und ſchweigend handelt, ſondern gleichfalls ganz 
pfficiós und offen aller Welt verkündet, was fie 
ihrerſeits vor hat. Sie hat einfach beſchloſſen, gegen 
General Weyler das Kriegsgeſetz in Anwendung zu 
bringen, „wenn er bei ſeiner Ankunft in 
Spanien die bei der Abreiſe von Havannah 
gethanen Aeußerungen aufrecht erhält.“ Dieſe 
Voranzeige und dieſer ganze verclaufſulirte Beſchluß, 
in welchem der Wille zur That durch weibiſche 
Schwäche angekränkelt ift, charakteriſirt aler- 
dings die derzeitige Regierung als eine 
genau ſo klägliche, wie Weyler ſie genannt hat. 
Wenn Jemand Einem das Meſſer an die Kehle zu ſetzen 
beabſichtigt und das vorher anſagt, dann fragt man 
ihn doch nicht erſt, ob er wirklich das Meſſer brauchen 
werde, ſondern man läßt ihn ſich garnicht erſt in den 
Beſitz der Mordwaffe ſetzen und macht ihn vorher un⸗ 
ſchädlich. Eine widerſtandsfähige Regierung hat hier 
unſeres Erachtens keine Wahl. Sie muß den revolte⸗ 
verdächtigen General umgehend bei der Landung 
verhaften laſſen und vor ein ehrliches Kriegsgericht 
ſtellen, das ihn, wenn er ſich nicht zu reinigen vermag, 
unweigerlich verurtheilt und das Urtheil ohne Verzug 
erecutiren läßt. Das iſt das Gebot der Selbſterhaltung. 
Sind Königin⸗Regentin und Sagaſta fo ſchwach, um ſich 
hierzu nicht aufraffen zu können, dann freilich ſind die 
Tage ihres Regiments gezählt. Weyler entrollt ſeine 
Fahnen und dietirt dem Lande ſeine Geſetze, gleichviel 
ob an der Spitze einer Karliſtiſchen oder einer anderen 
Erhebung. . 


Felix Imperator. 
(Von unſerem Correſpondenten.) 
J. Paris, 6. November. 

Das Oberhaupt der Executivgewalt der franzöſiſchen 

Republik tft krank. Nicht körperlich. rE 
Nach feinem Ausſehen zu urtheilen, fühlt ſich 
Präſtdent Faure im Gegentheil recht wohl! zu wohl, 
ſagen die Spötter, die ſelbſt vor der geweihten Perſon 
des Staatschefs nicht zurückſchrecken ... zu wohl. | 
Wenn es einem gewöhnlichen Erdenſohn, der 
keinerlei Verbindung mit dem Elyſee hat, 


der liebe Landrath, er würde ſchon bei Zeiten ſagen, 
wenn er irgend welche Hilfe bei Armen für angezeigt 
hielte, — eigenmächtig dürſe Ruth nie wieder handeln. 
Er — und armen Leuten helfen, — und uns davon 
ſagen! Da können wir alle zuſammen warten, bis 
wir ſchwarz werden, bis den das Mitleid packt! 
Die Kleine iſt nun zum Glück auch heftig geworden 
und hat geſagt, alles ließe fie fich nicht dietiven und 
verbieten. Aber half ihr das etwas? — Er hat 
nur die Achſeln gezuckt und geſagt, wenn ſie auf 
fein eruſtliches Verbot nicht höre, jo werde er dafür 
Sorge tragen, daß ihr von anderer Seite der Weg 
verlegt würde, und richtig! Er hat ihn ihr ver⸗ 
legt! Als wir das nächſte Mal zu den Leuten 
kamen, gab es verlegene Geſichter und eingeſchüchtertes 
Weſen, und endlich ſchlich ſich die junge Frau an 
Ruth heran, küßte ihr die Hand und bat de⸗ und 
wehmüthig, ſie ſolle um Gottes willen nicht böſe 
ſein, aber wir möchten doch lieber nicht mehr wieder⸗ 
kommen, — ihrem Mann ginge ed ja auch ſchon 
beſſer, er könne bald wieder in die Fabrik, und dann 
müſſe es eben auch ohne Hilfe gehen u. ſ. w. Und 
wie meine Kleine ſie bloß erſtaunt und fragend all 
fieht mit dieſen herrlichen Augen, mit denen ſie 
überhaupt Alles machen, mit denen ſie einem die 
Seele im Leib um⸗ und umdrehen kann, — und 
ich die Frau ein bischen anfahre, was ſie für dummes 
Zeug zuſammenrede und ob ſie ſich nicht ſchüme, — 
da zog ſie mich in eine Ecke und flüſterte mir haftig, 
und leije in's Ohr: Der Herr Landrath wolle es 
nicht, daß ſeine Frau hier zu ihnen in's Haus 
käme, — und der Herr Laudrath wiſſe etwas von 
ihrem Mann, — es koſte ihm bloß ein einziges 
Wort beim Herrn Director, dann ſei es zu Ende 
mit der Fabrikarbeiterei, und ihr Mann wäre doch 
bloß darauf „gelernt,“ und was ſollte dann werden? 
Die junge gnädige Frau, das ſei ein Engel, und ſie 
würde ihr zeitlebens danken, aber nehmen dürfte ſie 
nichts mehr, und wiederkommen ſolle die gnädige 
Frau um des Himmelswillen auch nicht mehr, — ſie 
wären arme, wehrloſe Leute und hätten den Schaden, 
und das würden doch die Damen nicht wollen! — 


vergönnt iſt, 


hie und da inmitten der Scharen ſeiner Reiſigen die 
Geſtalt des behaglich in die molligen Kiffen der R. F. 
Equipage zurückgelehnten ehemaligen Großkaufmanns 
Felix Faure mit einem haſtigen Blicke aufzufangen, 
dann muß ihm die Ueberzeugung aufſteigen, daß er 
ſoeben nicht nur einen glücklichen, ſondern auch einen ge: 
junden Mann geſehen hat. Eine kräftige Geſtalt, ein auf⸗ 
gedunſenes Antlitz, das in der erſten Stunde nach 
champagnerreichen Gaſtmählern in flammender Röthe 
zu erglänzen pflegt; eine haarbeſäete Warze, die auf 
der rechten Wange hervorragt — dabei giebt es böſe 
Perſonen, die behaupten, außer ſeinem Cylinder ſei 
nichts Hervorragendes an Felisque — und ein zufriedener 
Geſichtsausdruck, der etwa ſagen will: Seht, Leute 
was man nicht alles werden kann, wenn man ſchon 
bei ſeiner Geburt ſo ſchlau iſt, einen Pakt mit dem 
Glücke abzuſchließen. Woher die neueſte Manie der 
Franzoſen rührt, ihre Kinder, ſofern ihnen der Himmel 
aea beſcheert, Felix zu taufen. — — So ſchaut aljo 
der Nachfolger des würdig ernſten Carnot, des jugend⸗ 
lich ungeſtümen Caſimir⸗Perier aus, wenn man noch 
ein Monocle hinzudenkt, das einem Freunde des Ex⸗ 
miniſterſtürzers Clemenceau die Worte eingab: das 
Auge Bonaparte's — mit einem Stück Glas darüber... 

Das Bild des großen Corſen umgaukelt ficherlich 
die Träume des franzöſiſchen Präſidenten. Warum 
ſollte es der Freund des allmächtigen Zaren nicht 
ebenſoweit bringen, wie der erſte Napoleon; iſt er ihm 
en um fünfzehn Procent überlegen — an Körper⸗ 
größe 

Das Oberhaupt der Executipgewalt der franzöſiſchen 
Republik iſt krank. Die unerwartete Beförderung vom 
einfachen Deputirten und Exminiſter zum Staatschef 
iſt dem chie und reich gewordenen Gerbersſohn zu 
Kopf geſtiegen; die hohen Ehren, der Verkehr mit 
erhabenen Fürſtlichkeiten, der ſtete Pomp und 
die Schmeicheleien der republikaniſchen Hof⸗ 
ſchmarotzer haben dem ſechſten Präſidenten der 
dritten R. F. die Meinung beigebracht, daß er mehr 
als der einfache Bürger ſei, den Glück und Zufall zur 
höchſten Staatswürde erhoben haben und den ein wenig 
Mißgeſchick ebenſo ſchnell wieder von aller Herrlichkeit 
herunterholen kann. Felix Faure vergißt all zu oft, daß 
fein Thron nur ein wackeliger Lehnſeſſel iſt. 

Er leidet alſo an den erſten Wehen jener geiſtigen 
Krankheit, auf der man uur einige Stufen zu erklimmen 
braucht, um zum Größenwahn zu gelangen. Sagen 
wir, „Er“ ſtände noch am unterſten Treppenabſatze. 

Sein größter Schmerz — auch bei den Großeu der 
Erde iſt nicht alles eitel Jubel — iſt der Mangel einer 
Uniform im präſidentlichen Kleidungsarſenal. Herr 
Faure hätte gar zu gern einen buntgeſtickten Rock und 
eine in blau⸗weiß⸗roth breitgeſtreiſte Hoſe getragen. 
Die Offtciöſen ſtreckten einen Fühler aus, aber aus 
den Bürgerkreiſen antwortete ein Hallo, das die Rath⸗ 
geber Seiner Majeſtät rechtzeitig ſtutzig macht. 
Umſomehr Sorgfalt legt Felisque, wie ſein erſter 
und darum zarteſter Spottname lautet, auf ſeine 
ſchwarzbeſrackte Kleidung. Ein beſonderes Augenmerk 
hat er den Gamaſchen zugewandt — an dieſen guêtres 
fehlt wirklich kein Knopf. Es gebührt ihm alfo ojjenbar 
ein weiterer Beiname, den die Pariſer vielleicht noch 
entdecken, wenn „Er“ ihnen Zeit dazu läßt: le president- 
mannequin. 

Felix Imperator legt alfo viel Werth auf fein 
Aeußeres. Gleicher Beachtung würdigt er das Cere- 
monie. Er wird ſich beileibe niemals ohne eine Mb- 
theilung Cüraſſiere oder gardes republicains zeigen. 
Es kann ihm auch ſicherlich nicht oft ein Verſtoß gegen 
die Vorſchriften des famoſen Protokolls nachgeſagt 
werden. Ausgenommen kürzlich in Rambouillet, der 
Herbſtreſidenz. Als nämlich die Herzogin d'Uzes — 


goſſen ab, wie die Katzen vom Taubenſchlag, und 
unſer ſchöner Wohlthätigkeitseifer, der in Jaxhöfen 
ſo ungehindert und luſtig grünen und blühen konnte, 
hatte einen gehörigen Dämpfer bekommen. Wir 
ſprachen auf dem Heimweg kein Wort zu einander 
und ließen Beide die Naje hängen, — meine Kleine 
hatte natürlich Alles verſtanden, was die Frau mir 
vom Herrn Landrath geſagt hatte, und was ſie nicht 
verſtanden hatte, das hatte ſie errathen. Sie ſpricht 
nicht zu mir über ihren Mann, und das iſt klug 
von ihr, denn welchen Zweck hätte es wohl? Aendern 
und beſſern kann es nichts, einen wirklich nützlichen 
Rath könnte ich ihr nicht geben, ich würde nur 
ſagen: „Oppoſition, — nichts wie Oppoſition! Krieg 
bis auf's Meſſer!“ — Sie weiß auch recht gut, daß 
ich das ſagen würde, ſie muß es wiſſen, daß ich 
ihren Mann von der erſten Minute an, da ich ihn 
jah, nicht mochte, ebenſo wenig, wie er mich! — 
Alſo ſchweigt ſie, aber das wird ihr ſchwer, ich weiß 
es, denn ſo lange ſie lebt, iſt ſie gewohnt geweſen, 
Alles mit mir zu theilen! Ein einziges Mal nur 
ijt ihr der Ausruf entſchlüpft: „Ich habe mir meine 
Ehe ganz anders vorgeſtellt!“ — Als ſie es eben 
heraus hatte, ſah ich, wie fie erſchrak und es be⸗ 
reute, = ja, nun war es nicht mehr zurückzunehmen! 
Ich glaube, es gefiel ihr von mir, daß ich kein Wort 
darauf erwiderte, — aber was hätte es geholfen, 
wenn ich gejagt hätte: „Mein armes Süßes, — das 
weiß ich längſt!“ oder ſo etwas? Und menn es 
mal dahin kommt, daß ich meine Meinung über 
Herrn Landrath Benno Wernecke Hochwohlgeboren 
ausſpreche, . . na, dann gnade Gott! Dann ifi 
ſobald kein Halten! Ruth's Vater, der liebe Herr 
Baron, pflegte immer zu ſagen: „Unſere Lux iſt im 
Allgemeinen gar nicht zu febr mittheilfam, — wenn 
ſie aber einmal ihr Beredtſamkeitsregiſter auſzieht, 
dann möchte ich den Menſchen ſehen, der ihr Einhalt 
thun kann l“ 

Ich möchte den Menſchen auch ſehen!! — 

Die Geſchichte, wegen welcher Doctor Funcke 
damals hier war, als Ruth auf dem Apfelbaum 


Schwäche ſind 


die Beſchützerin Boulangers — der Tochter des Präfts 
denten aus Wohlthätigkeitsanlaß einen Beſuch abſtattete, 
beeilte ſich der Staatschef herzuzukommen und die 
bejahrte Frau galant zu ihrem Wagen zurückzugeleiten 
und — ſich mit einem Handkuſſe zu verabſchieden. Welche 
Ehre — für die Herzogin. Dagegen erlaubte ſich letzthin 
ein Gaſt, ihm auf der Jagd zuzurufen, daß er da 
einen guten Schuß habe. Keine Antwort. 
Wiederholung des Anrufes. Faure bleibt unbeweglich. 
Dafür ſtürzt jedoch ein Beamter vom Protokoll herbei, 
um den guten Mann dahin zu belehren, daß man 
e Pi den le richten darf, ohne 
g u ſein. LA} 
e . Fabeln AE IR S 
er Umgang mit efürſteten erſönlichkeiten 
contraſtirt entſchieden mt dem We 8 
Kürzlich kam ein Freund aus der Provinz in den 
Elyſeepalaſt gerannt, um Felix zu beſuchen. Git Felix 
da? Nein! Felix iſt nicht da! Wann kommt Felix 
zurück?. — — Ein Duzfreund aus alter Beit, der 
ſeinen Felix nicht zu Geſicht bekommen hat. 

Faure beſchränkt ſich jedoch nicht darauf, eingebildet 
zu ſein. Es genügt ihm nicht, zur Manöverzeit zwei 
Oberſte neben der Kaleſche herreiten zu laſſen und ſich 
bei Zarenbeſuchen mit Generälen und Commandanten 
zu umgeben. Er will auch Macht ausüben. Er it 
es, der trotz allen Warnungen des Marineminiſters 
den „Bruix“ zur Fahrt nach Rußland mitnehmen 
hieß. Warum? Weil er für die Beförderung eines 
ihm naheſtehenden hohen Officiers von dieſem Schiffe 
ſorgen wollte. Er ordnet an, die Miniſter gehorchen. 

Heute flüſtert man fiğ die neueſte Neuigkeit ins 
Ohr: der Präſident will feine Tochter Lucie mit dem 
Prinzen Henrid Orleans verheirathen, 


Es ift ja offenbar nicht anzunehmen, daß an dieſem 
Heirathsprojecte auch nur ein Wörtchen wahr iſt. Aber 


eine ſolche unſinnige Idee konnte auftauchen und 
als ernſt verbreiten! 


Weiſe zu ſichern. Die Tochter des Präſidenten und 
ein Sohn des Königshauſes. Voilà, eine Heirath fin 
de siècle! Die Klugen von jener Sorte, die nie alle 
wird, wiſſen jetzt, warum la demoiselle présidente die 
reifen Jahre abgewartet hat, um ins Ehejoch zu 
ſchlüpfen: Sie wartete auf einen Prinzen. — — — 

Drollige Republik, drolliger Präſident! 

„Doux pays“, jagt der geniale Zeichner Forain. 


Herr Felir Faure war ein erhabener Mann, als 


er in Verſailles zur höchſten Würde im Lande erhoben 
ward. Er iſt ſtolz geworden. 


; Seitdem fährt er nur 
noch in elegantem Wagen. Einen Schritt hat er jedodj 


ingwijchen 


emacht 
Lächerlichen. . 


vom Erhabenen 
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Landgraf merde Hart? 


Von der Nachricht über die Mord⸗ und Brandthat 
des chineſiſchen Ordens „Vom großen Meſſer“ gegen 
ań 5 i uns kaum erholt und 

on wieder wird ein chineſiſcher Angri 
gemeldet. Unſer Geſandter EM: 
v. Heyking, ſowie der Capitän 
bootes „Cormoran“ find von dem 
mißhandelt, auf die deutſche 


entgegenzutreten. Unſere Uneigennützigkeit und 
es allein geweſen, welche uns 


Nein, wir wollten es nicht und zogen ganz be⸗ fab, hat übrigens noch genug Staub aufgewirbelt!“ 


Der Director wollte ſich mit Doctor Funcke's Were 
ſicherung, er habe die Leute weder zum Widerſpruch 
angetrieben noch ſie zu ſich herübergelockt, durchaus 
nicht zufrieden geben, und der Landrath war natür⸗ 


lich ganz auf des Directors Seite, da mußten denn 


Zeugen aufgebracht und Bürgſchaft geleiſtet werden 
und was weiß ich noch alles für Chauſen, bis ſie 
ſahen, daß fie für diesmal noch nicht an den Doctor, 
heran konnten. Aber ſie lauern bloß auf den 
kleinſten Anlaß, dann ſind ſie wieder hinter ihm her, 
er iſt ihnen der größeſte Dorn hier im Auge. — 
Inzwiſchen paſſen ſie hier im Städtchen und in 
der Umgegend auch auf wie die Schießhunde! Im 
Kreisblatt und im Local⸗Anzeiger werden die Finger⸗ 
zeige immer deutlicher auf „Leute, die im Begriff 
ſind, ſich von aller ſittlichen Ordnung loszuſagen, 
die fih unterfangen, an der ſeſten Baſis der heiligſten 
Inſtitutionen (ob fie damit die Aetien⸗ Spinnerei 
meinen?) zu rütteln, — ſie mögen die Folgen über 
ſich nehmen, der Rückſchlag würde nicht ausbleiben 
und ſie empfindlich treffen, — gewarnt habe man 
ſie! „Und nun immer wieder die berühmten Ver⸗ 
ordnungen, die man ſchon, ſobald man durch die 
reizende Stadt promenirt, an jeder Straßenecke und 
Pumpe angeklebt findet: ſtrenges Verbot jeglicher 
Zuſammenkunft, die irgendwie politiſchen Charakter 
an fih trägt! Strenges Verbot jeglicher Rede in 
irgend einem öffentlichen Local, die auch nur an⸗ 
deutungsweiſe die fociale Frage, die jetzt herrſchenden 
Zuſtände ſtreift. Genaues Einhalten der bürgerlichen 
Polizeiſtunde. Sorgſames Fahnden nach dem Vor⸗ 
handenſein irgend eines anrüchigen Blattes (Predigers 
ſagen, es giebt mehrere, beſonders „Der kleine 
Volksfreund“ und „Hilfe in der Noth“ ſollen ſehr 
gefährlich und ſtreug verboten ſein) Androhung 
exemplariſcher Strafen, nicht nur für Denjenigen, 
bei dem ein ſolches Blatt gefunden wird, ſondern 
auch für Deu, der es vertreibt und verbreitet! — 
Ja, der Herr Landrath ſetzt ſeiner Sladt energiſch 
den Daumen auf's Auge! Leid thut mir immer 
bloß der Wirth zum „goldenen Lämmchen“, das ift 


; ; Ste findet fogar Gläubige. 
Sintemalen Felix Imperator keine männlichen Erben 
hat, muß er verſuchen, feine Nachfolgerſchaft in anderer 


i 


i 


in Peking, Freiherr 
des Kanonen⸗ 
Te thütuch 

a | 
Steine geworfen. Es iſt allerdings A nicht Alm 
vertrauenswürdige Londoner Bureau Dalziel, welches 
bisher allein dieſen Bericht über Shangai erhalten hat. 
Aber, wenn er ſich beſtätigt, ſo wären doch endlich Zeit 
und Gelegenheit gegeben, den Chineſen mit Nachdruck 


F d 
nach Haiti ſehr geringfügig: 1 Millionen in 1889, | Anfangs 1895 commandirender Gene emee⸗] * Kaiſerliches Geſchenk. Den Karl Leopold „p 
1% Millionen in 1896, Ausgeführt werden von an iſt Sonnabend Abend, 63 ir 55 a s Aue Wilhelmine 15 Nagel, © 5 ie migen Góry 
u dwa MIEĆ ata Maſchinen, ſchlag geſtorben. $ os w aus 30 55 1 85 PE 
Droguen, Leder, Flaſchenbier, Bilder und Thon. — Die Verhandlung gegen den früher ichs ⸗ein Geſchenk von A f te fi 
waaren. Es hat fich gezeigt, daß der haitiſche Marktfeommiſſar Dr. Pe 28 wird ne * Patente und Gebrauchsmufte r i eine Schi 
Aż. ! l kata rd, wie ſchon gemeldet, gemeldet von Wilhelm Kühn e-Dt, Eylau au lags⸗ 
für eine gae Reihe deuticher Exportartikel aufnahme⸗ am 15. d. Mis. vor dem Kaiſerlichen Disciplinar- befeſtigung für eiſerne Schwellen mit Schlenenume ner, 
fähig und daß unſer Schiffsverkehr mit dem Haupt: gerichtshof für die Schutzgebiete hierſelbſt ſtattfinden. latki udi von R. A. Liddell⸗hier auf eine Schiſſsarkfür 
hafen der Inſel dem aller anderen Länder, auch dem Dr. Peters hat neben einem hieſigen noch einen form. Ein Gebrauchs muſter it eingen eg mit 
britiſchen, voranſteht. Von der Zukunft können Hamburger Rechtsauwalt mit feiner Vertheidigung | Joſeph Mar- Dirſchau auf waſſerdicht impnanzurte!“ 
wir daher normaler Weiſe auf eine Steigerung beauftragt, welcher als beſonderer Kenner der klimati⸗ waſſerdichten Zwiſchenlagen verſehenes dec ene findet 
des Abſatzes rechnen, zumal wenn die augenblicklich ſchen Verhältniſſe gilt. Sine Stadtverordneten Beri ami" z iſt 
ungünſtige Geichäftslage, die aus der vorjährigen weſt⸗ Ausland am nüchſten Freitag ſtatt. Die Tages⸗Or 
+ 


Biele. een konnte ealelteicht durch 9.67 gini gie, Deſterreich Ungarn. Budapeſt, 8. Nov. Das . A. Oeffentliche Sützun g. Subventton 
eines günſtigen Handels vertrages bez hieſige Strafgericht ſetzte den ehemaligen Director der Mittheilung von Vermächtniſſen. Stückes Radaune⸗ 


bisher die Gewährung jeden ernſten Vortheils in 
China, das anderen energiſcheren Staaten 
gegenüber jo freigebig iſt, vorenthalten und welche 
gerade in jüngſter Zeit Beſchimpfungen und Tödtungen 
Deutſcher, von denen andere Nationalitäten verſchont 
geblieben ſind, möglich gemacht haben. Wir haben doch 
in jenen Gegenden unſer oſtaſiatiſches Geſchwader zur 
and, wir könnten aljo endlich einmal „deutſch“ mit 
den Chineſen ſprechen. Die Reichsregierung würde 
ſtaunen, wie glückliche Wirkungen man mit ſolchem 
energiſchen Auftreten in Peking erzielte. 


+ as 
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Politiſche Tagesüber ſicht. ſcheunigt werden, und der jetzige Conflict folte nach . Carl Pulszky, den Sohn des einer privaten gros ce (Ad widerrufliche 
Der Kaiſer in Schleſien. Der kaiſerliche Sonderzug, unſerer Meinung dem Auswärtigen Amte Anlaß geben, | r ich verstorbenen Franz Pulszky unter Anklage f canal — o otani einer b Furchlegung der M. 


wegen Berbrechens der Amtsveruntreuung. ie wii AE AE ra 
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af geſtern um 8 Uhr in Hirſchberg ein. Zum Empfange die Forderung dahinzielender handelspolitiſcher Italien. „Hinterm Lazareth“ durch die Feſtungs erte einwands 
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Dr. b. Heyer, der Landrath des Hirſchberger Kreiſes = Erispi gegen den Beſchluß der Antlagetammer am|orónung für die hieſige Stadt. — Erſte jigung von 
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Die neue Reichstagsſeſſion. Was wir unſern 
Leſern bereits unterm 22. October mittheilen konnten, 
wird jetzt officiös beitätigt. Am letzten Tage dieſes 
Monats ſoll die letzte Seſſion des gegenwärtigen 
Reichstages beginnen. Auf Todescandidaten wird 
wenig Rückſicht mehr genommen, wenigſtens gilt das 
in der Brutalität der politiſchen Dinge. Regierung 
und Bevölkerung von Deutſchland ſchauen gleichmäßig 
voraus auf den kommenden Erben, auf den im nächſten 
Jahre neu zu wählenden Reichstag. Der alte wird 
auch wohl aus dieſen Gründen mit nicht mehr Vorlagen 
beſchwert werden, als dringend nothwendig. Seine 
Zeit iſt knapp. Spät tritt er zuſammen, früh ſoll er 
wieder ſchließen. Er hat den Etat in hergebrachter 
Weiſe zu erledigen und zugleich die Marinevorlage und 
Militärſtraſproceßreform. Das find feine eigentlichen 
wichtigen und wahrſcheinlich auch zeitraubenden Auf 
gaben. In allem Uebrigen dürfte geſchäftsmäßige 
Trockenheit und beſchleunigte Erledigung vorherrſchen. 
Das gilt insbeſondere von den Ergänzungsgeſetzeu zum 
Bürgerlichen Geſetzbuch. Die Novellen zu den Ver⸗ 
ſicherungsgeſetzen werden, wie manches Andere, wohl 
für den künftigen Reichstag zurückbehalten. 

* 

Oeſterreich und Ungarn. Während in Oeſterreich 
die Budgetcommiſſion die Erledigung der Berathung 
des Ausgleichsproviſoriums überhaſtet und ſich die 
Parteien zum zweiten entſcheidenden Gang im Plenum 
rüſten, ſcheint ſich eine neue Differenz zwiſchen Wien 
und Budapeſt anzuſpinnen. Der öſterreichiſche 
NG Bilinski hatte in der Budgeteommiſſion bez 

auptet, das öſterreichiſch⸗ungariſche Zollgebiet müſſe 
unbedingt bis zum Ablaufe der mit dem Auslande ab⸗ 
geſchloſſenen Handelsverträge, alſo bis 1903, aufrecht 
erhalten bleiben. In ſehr ſcharfen Ausdrücken wird 
dies officiöſerſeits von Ungarn als falſche Auf- 
faſſung bezeichnet und betont, daß Ungarn auch darin 
ſein geſetzliches Selbſtbeſtimmungsrecht beſitze. Ebenſo 
energiſch macht man in Budapeſt gegen die eventuelle 
öſterreichiſche Etablirung des Ausgleichsproviſoriums 
durch kaiſerliche Nothverordnung Front. Es iſt nicht 
recht erſichtlich, was die ungariſche Regierung mit 
dieſer Polemik, welche unſeres Erachtens mit den letzten 
Banffyſchen Erklärungen nicht im Einklang ſteht, eigent- 
lich bezweckt. Es iſt ja möglich, daß damit ein in⸗ 
directer Druck auf die öſterreichiſche Regierung beab⸗ 
ſichtigt wird. Ob aber wirklich zu Gunſten der Deutſchen, 
das bleibt dunkel. Man darf nicht vergeſſen, daß es 
ſich für Ungarn nicht blos um den Ausgleich im All⸗ 
gemeinen, ſondern zugleich um die Quotenfrage 
im Speeiellen handelt. 

% 


Tſchechiſcher Unſinn. Mit der Schlacht am Weißen 
Berge, in der vor 277 Jahren, am 8. November 1620, 
der Pfälzer Winterkönig beſiegt wurde, ging die alte 
ſtaatliche Selbſtſtändigkteit Böhmens und dazu 
das geſammte Huſſitenthum zu Grunde. Man 
ſollte meinen, daß die modernen Tſchechen, welche 
das Königreich Böhmen wiederherſtellen wollen 
und Huß als einen Nationalhelden zu feiern 
gewohnt ſind, Be am 8. November einen 
nationalen Gedenktag der Trauer begehen und weinen 
würden, wie die Juden, als ſie an den Waſſern von 
Babylon ſaßen. Aber Prager Nachrichten beſagen das 
Gegentheil: 4000 Tſchechen haben das Datum jener 
folgenreichen Schlacht feſtlich gefeiert und zum Schluſſe 
noch ſo lärmende Straßendemonſtrationen gemacht, daß 
felbſt die dortige guttſchechiſche Polizei einſchreiten 
mußte. Der Vorfall iſt ja ſonſt gleichgiltig, aber er iſt 
charakteriſtiſch für den nationalen und hiſtoriſchen Sinn 
der Tſchechen. 

% 


Zur Militärſtraſproceßreform erfahren in Er- 
gäuzung der Meldung, daß dem Großherzog von 
Baden die glückliche Löſung der Frage der Militär⸗ 
ſtraſproceßreform zu verdanken fei, die der mecklen⸗ 
burgiſchen Regierung naheſtehenden „Mecklenburgiſchen 
Nachrichten“, daß der Großherzog als Militärinſpecteur 
in der beregten Frage eine Denkſchrift an den Kaiſer 
5 hatte und daß hierdurch ein Umſchwung in 

en Anſchauungen an maßgebender Stelle erzielt 
wurde. Bekannt ift, daß ſ. Z. ſämmtliche comman- 
direnden Generale ein Gutachten über die Reform zu 
erſtatten hatten. Es verlautete ferner vor nicht langer 
Zeit, daß von Allerhöchſter Stelle nochmals Gutachten 
in der Frage eingefordert ſeien. Möglicherweiſe ge⸗ 
hört zu dieſen letzteren auch die Denkſchrift des General⸗ 
inſpecteurs der 5. Armee⸗Inſpeetion, deren die „Meckl. 
Nachr.“ Erwähnung thun. 


Appellhofe von Bologna, durch welchen ein ordentliches] Forſt⸗ pp. Etats pro 1. April 1808/09. — Ber gung 
Gerichtsverfahren gegen Crispi für zuläſſig ertlärt] Bauholzwerth für ein Scchnletabliſſement — Pachttteg Sag er 
worden war, eingelegt hatte. Der Beſchluß der in Trutenauer Herrenlaud. — Reading Fiitgliedes fir 


Anklagekammer wurde v i s Sees b. der Krahnthorfähre. — Wahl eines 
8 om Caſſationshofe aufgehoben. das Curatorium des gewerblichen Stipendienfonds. 


B. Geheime Sitzung. KD 
au arine Wahl eines Mitgliedes für die Pierdametſlr die 
2 + Commiſſion und eines ftellvertvetenden Tore ine Bezirks⸗ 
Berlin, 8 Novbr, Telegraphiſche Meldungen an das | Pferde⸗Aushebungs⸗Commiſſton. — Wah a. eine mmiſſton, 
Sber⸗Commando der Marine: S. M. ©. „Kalſerin vorſtehers, b. von Mitgliedern für eine Armen ann 
Augufta”, Commandant Capitän zur See Köllner, hat am e. eines Vorſtehers für das Spend und Ben in 
8. November Athen verlaſſen und iſt nach Smyrna in See * Die Anſiedelungscommiſſion ift am Fr eipung 
gegangen, S. M. S. „Loreley“, Commandant Capitäu⸗ Poſen, wie jhon erwähnt, zu einer zweitägigen ©. un 
lieutenant v. Witzleben, it am 8. November in Alexandrien zuſammengetreten. Es handelte ſich bei der Sitzu 
. 5 > 14 5 or in nicht nur um die Feſtſtellung des Elats / ifb 
. S. M. S. „Cormoran“, Commandant s i 
Corvettencapitän Bruffati, i am 7, November von Hankow um die Shlupredaction einer D 3 4 
aus in See gegangen. S. M. S. „Ziethen“, Commandant] welche die bisherige Thätigkeit . Dieſe 
Corvetten⸗Capftän Neitzke, tjt am 6. November in Hull auge miſſton zuſammenfaſſend ſchildern fol. 
kommen und am 8. November wieder in See gegangen. Denkſchriſt fol der Begründung beigelegt 1 
2 ——— ů ů ů au 


einem Geſetzentwürfe über PÈ each dem 


' 949% der Mittel der Commiſſion“. n⸗ 
Kun und Wiſſenſchaft. Geſetze von 1886, betr. die Beförderung beutfehet zen, 
Paris, 8. Nov. Geſtern fand in der Großen Oper die ſiedelungen in den Provinzen Weſtpreußen 
Generalprobe der „Meiſterſinger“ von Richard Wagner fatt. | ft alljährlich eine Denkſchrift als dtag zu 
Der Erfolg war großartig, die Aufführung in jeder Hinſicht ſchafts⸗ Bericht an den preußiſchen Lan rdem 
ausgezeichnet. eritatten. Dieſer Bericht wird jedenfalls noch auße 
eingebracht werden. eine 
Neues vom Tage. * Von der elektriſchen Straßenbahn. * gra 
Zwei Erdſtöße, ſchnellere Verbindung zwiſchen Danzig und ine Ber? 
ein ſtärkerer und ein ſchwächerer, wurden am Sonntag fuitg | Herzuftellen, baut die elektriſche Straßenbazgeichen, 
5 Uhr in Karlsbad verſpürt. — In Falkenſtein im Vogtlaud] waltung auf der genannten Strecke noch 2 neue tgebiet, 
fanden Sonntag frith um 5 Uhr zwei Heftige Erdſtöße ſtatt; eine am Petershagener Thor und eine in Stadtg 
der zweite dauerte 6 Secunden. Die Arbeiten find ſchon in Angriff genommen.“ iglichen 
det Der Veſuv * Von der Halteſtelle Ohra, Die von der Köng 
iſt jett einigen Tagen in lebhafter Thätigkeit. Aus dem | Eiſenbahn⸗Direekion auf der Halteſtelle Ohra neu er 
1895 entſtandenen Krater am Atrio del Cavallo fließen Wartehallen, Retiraden ꝛc. find nunmehr fertiggestellt 
große Maſſen glühender Schlacken nach der Südweſtſeite ab. dem Verkehr übergeben. en⸗ 
Die in zwei Strömen getheilte Lava gleitet nach der Vetrana * Von der Eiſenbahn. Eine neue unterbeamefg⸗ 
und nach der nördlichen Zone des Piano delle Gineſtre Kategorie werden vom 1. April 1898 ab die Bahn 
2 el i he BL in 19 5 1155 ſchaffner bilden. Ihr Anfaugsgehalt von 800 bung 
3 u er Hauptkrater zeigt ſich merklich thätig; j > f 12 u 
Aſchenmengen, Lapilli und Bajattbwocten werden in häufigen ge e ene O DER ACE I Beem 
höfen ſtatt. Die bei der Eröffnung der Bahufteigipertt dem 


Stößen ausgeworfen. 
Zugperſonal entnommenen Bahynſteigſchaffner treten m Jieſe 


von Küſter und der Oberbürgermeiſter von Hirſchberg 
Richter ſowie Prinz Heinrich XXVIII. von Reuß aus 
dem benachbarten Stonsdorf auf dem Bahnhofe ein: 
gefunden. Nach freundlicher Begrüßung der zum 
Empfange erſchlenenen Herren beſtieg der Kaiſer, der 
Jagduniform trug, mit dem Prinzen Reuß und dem 
Fürſten von Hatzfeldt die erſte der bereitſtehenden 
Extrapoſten, um das hieſige Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet zu beſichtigen. In der Vorſtadt Sechs⸗ 
ſtädten harten Schulen und Vereine Spalier gebildet 
und begrüßten den atfer mit brauſenden Hurrahrufen. 
Bei der Beſichtigung des Ueberſchwemmungsgebietes 
in der Vorſtadt Sechsſtätten überreichte der Ober⸗ 
präſident Fürſt von Hatzſeld⸗Trachenberg dem aifer 
einen Plan des geſammten Ueberſchwemmungsgebletes. 
Der Kaifer ſetzte alsdann die Reife durch das Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet über Warmbrunn, Giersdorf, Arns⸗ 
dorf, Biskicht, Bruckenberg, Krumhübel fort und fuhr 
um 1 Uhr von Station Zillerthal über Breslau nach 
Oberſchleſtien weiter. 

Um 6.22 Uhr traf der kaiſerliche Sonderzug auf 
dem Bahnhof Groß Strelitz ein. Daſelbſt wurde der 
Kaiſer empfangen von dem Grafen v. Tſchirschky⸗ 
Renard, dem Landrath v. Alten und dem Bürger⸗ 
meiſter v. Groß⸗Strelitz. Der Kaiſer begrüßte die 
Herren durch Handſchlag aufs Derzlicfte und beſtieg 
odann den Wagen zur Fahrt nach dem Schloſſe. Um 
½ Uhr begann das Diner zu 24 Gedecken, an welchem 
außer den nächſten Anverwandten des Gaſtgebers der 
Commandeur des Breslauer Leib⸗Küraſſter⸗Regiments 
theilnahm. 

* 


Der Oberpräfident der Provinz Sachſen, Herr 
v. Pommer-Eſche, hat feine Entlaſſung nachgeſucht und 
erhalten. Der Rücktritt dürſte gleichzeitig mit dem 
des Herrn v, Bennigſen vom hannoverſchen Ober- 
präſidium, alſo zum 1. Januar erfolgen. Als Nach⸗ 
folger des Herrn v. Pommer Eſche gilt Herr von 
Boetticher; ein Münchener Blatt meldet bereits die 
Ernennung deſſelben. 


auf bein Ert ŻĘ mie 6 8 0 Sturm r 
i le-See iſt der von Buffalo nach Chicago beſtimmte genannten Tage wieder in das? ; zurück. 1 
Frachtdampfer „Idaho“ Sonnabend Morgen geſunken Von Schaffner STORA JA Kllometergatehr 
der Bemannung ertranken neunzehn Perſonen, zwei wurden f 200 Mk. vergütet. Da die Kilometergelder a i 


gerettet. 
Mord und Selbſtmord. 

Ein vierfacher Mord und Selbſtmord iſt in Hörsholm, 
einem kleinen däniſchen Städtchen auf Seeland verübt worden. 
Ein Landarbeiter fand Donnerstag Vormittag die Leiche 
eines kleinen Kindes an der Oberfläche eines Torfmoores 
dicht am Lande. Er zog ſie aufs Trockene und entdeckte dabei 
eine zweite, die weiter entfernt aufrecht im Waſſer ſtand. Er 
rief entſetzt ſeinen Gutsherrn herbei und man verſuchte, auch 
die zweite Leiche ans Land zu ziehen. Da ſah man, daß durch 
eine Hanfſchnur mit ihr verbunden die Leiche noch eines 
Kindes und einer Frau in dem tiefen Sumpfe lagen. Die 
Unterſuchung ergab, daß die Frau, die 34 Jahre alt und mit 
einem Landarbefter verheirathet war, ſich und ihre 4 Kinder 
— die Leiche des vierten, eines ſechsjährigen Knaben, ift noch 
nicht gefunden — im Moore ertränkt hat. Sie hatte Abends 
vorher das Haus verlaſſen, das kleinſte zweijährige Mädchen 
im Kinderwagen führend. Ueber den Anlaß zu dem Ver⸗ 
brechen liegen beſtimmte Angaben nicht vor. Eine Schweſter 
der Verſtorbenen ſprang vor zwei Jahren mit ihren beiden 
Kindern im Arm über Bord eines Dampfers und ertrank. 

Paris, 8. Nov. Im Haufe Avenue Marceau 25 wurden 
heute das Ehepaar Dreyſus und deſſen drei Töchter im 
Alter von 7 bis 13 Jahren durch Kohlenoxydgas erſtickt auf⸗ 
gefunden. Dreyfus war ein Kaufmann aus der Rue 
Zaitbout, Der Beweggrund zu dem Selbſtmordplan ift un- 
bekannt. Nach den bisherigen polizeilichen Ermittelungen 
iol Dreyfus, der ein Comptoir in der Rue Taitbout beſaß, 
ein Vetter des früheren Hauptmanns Dreyfus geweſen fein; 
die Verurtheilung des letzte en habe er ſich aber ſehr zu 
Herzen genommen uud ſeitdem den Namen feiner Gattin, 
Otteenerty, getragen. 

Paris, 9. Nov. (W. TB.) Telegramm. Unter den 
Briefen, welche in der Wohnung des durch Selbstmord gee 
poan e A BO ant. A e vorgefunden stücken und Tanz per am 
wurden, ift einer irector. eines Journals, in dem * Der Männe -Berei Ar 
ausgeführt wird, Dreyfus jet ruinirt worden durch einen 17. Ang e ony A und ns uieral 
ſpitzbübiſchen Betrüger, welchen das Gericht nicht erreiche, Mitglieder zählt, feierte unter der Leitung ſeines Dirigent 
Der Aſſocis des Dreyfus, Dickoff, erklärt, der Selbſtmord Herrn Lehrer Bu ß am Sonnabend im Geſellſchaftshauen 
könne nur im Wahnſinn oder Schwermuth begangen worden | fein erſtes Familienfeſt. Mit einem Grüß Gott“ un eber 
ſein, da ſeine Oene im guten Gange waren. Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden wurde die 9. A. 

Schmalkalden, 9. poyi (Priwattelegr.) Der Nagels eröſſnet. Es folgten mehrere Chor⸗ und Sologeſänge, wilde 
ſchmted Er ne 1 5 55 Slo AE ine vorgeſtern auf] Schäfers Sonntagslied“ von C. Kreutzer, „Wie die eon 
offener Straße oſſer und verletzte einen anderen Roj” im Wald“ non Franz Mair und N Sele, 


Der Zarentoaſt von Chalons. Man erinnert 
ſich — es iſt freilich inzwiſchen über ein Jahr dahin⸗ 
en — noch an den Toaſt, welchen der Zar in 
halons auf das befreundete Frankreich ausbrachte 
und der dort im ganzen Lande eine ſo überſchwengliche 
Begeiſterung als Echo weckte. Jetzt wird über Peſth 
gemeldet, daß der Wortlaut dieſes Zarenſpruches auf 
die ſonderbarſte Weiſe zu Stande gekommen ſein foll: 
Der frühere Pariſer Trinkſpruch des Kaiſers von 
Rußland hatte ſeine Wirthe enttäuſcht, dieſe legten ihm 
daher in ziemlich deutlichen Worten des Miniſters 
Hanotaux nahe, wärmere Accente zu finden, da die 
franaöfifeje Nation hierauf rechne. Der Zar wollte 
ie Feſtſetzung feines neuen Toaſtes durch feinen 
Miniſter Schiſchkin in Gemeinſchaft mit Hanotaur feft- 
geſtellt wiſſen. Schiſchkin verſagte aus nicht auf⸗ 
geklürten Gründen, Hanotaux concipirte den Text 
allein. Nicolaus II. hätte alſo in Chalons einen Toaſt 
geſprochen, der ihm von ſeinen Wirthen vorgeſchrieben 
war und von dem man alſo nicht wohl annehmen 
kann, daß er der natürliche Ausdruck ſeiner Gefühle 
oder derjenigen ſeiner an der Abfaſſung des Wort⸗ 
lautes gleichfalls unbetheiligten Miniſter geweſen. Die 
ganze Erzählung iſt natürlich ein Märchen — die 
ruſſiſche Diplomatie läßt ſich von der franzöſiſchen nicht 
dupiren, und Nieolaus II. wird nicht geſprochen haben, 
was ſeine Berather nicht zuvor gebilligt hätten. Die 
„Enthüllung“ iſt aber jedenfalls boshaft. Sie läßt 
darauf ſchließen, daß, was Hauotaux im vorigen Jahre 
p Chalons begonnen hatte, Felix Faure in dieſem 
ahre zu St. Petersburg ebenſo fortgeſetzt hat. Arme 
Franzoſen, denen die eigene Regierung Sand in die 
Augen ſtreut, könnte man ſagen, wenn man nicht 
— daß die Franzosen durchaus getäuſcht fein 
wollen. 


r. 
Zugperſonal freudig entgegen. Die neuen Bahnſteiggchalten 
die eine Uniform ähnlich der der Bahnportiers MTL 
im 
* Gartenbau⸗Verein. In einer geſter n 
Café Franke abgehaltenen gut beſuchten Monatsverſamm ſeine 
ſchilderte Herr Kgl. Garten⸗Inſpeetor Radike⸗Ol 395 na 
in lebendiger Weiſe die Eindrücke, die er auf einer 18 hat. 
der Schweiz und Italien gemachten Reiſe empfange ende 
Eine Anzahl photographiſcher Aufnahmen, die der Vortrag 
auf ſeiner Reiſe gemacht hat, dienten zur Erläuterung den 
Vortrages. Die Verſammlung drückte dem Vortrage tere 
ihren Dank durch Erheben von den Sitzen aus. Mpv 
Schnibbe erſtattete dann den Bericht der Commiſſion nd 
die Pflanzen⸗ Vertheilung an Schulkinder. pet 
Refultat derſelben iſt im Ganzen ſehr befriedigend, u die 
den Zöglingen einiger Schulen hat ſich wenig Sinn f eine 
Pflanzenerziehung gezeigt. Mit der Verſammlung war er 
Ausſtellung von Pflanzen verbunden. Herr Otto F. B ytet 
hatte eine Gruppe Cyclamen und Matblumen ausge 
Herr A. Bauer eine Gruppe von Nelken, Herr Pau gend 
eine Gruppe Schlingpflauzen und Farren, Herr Fritz ſolche 
eine ſolche von Boubardien und Herr Schnibbe eine ecto? 
von Orchideen. Schließlich hatte Herr Garten nik rej 
Nadike-Dliva noch zwei neue Orchideen aus Oſt dn g. 
ausgeſtellt. Monatsprümten erhleiten die Herren Herrn 
Bauer, Paul Lenz, Fritz Lenz und SeH nibh e nung 
dtadite wurde für feine beiden Orchideen eine Anerken 
zu theil. . Abend 
* Im Gewerbe⸗Verein wird am Donnerstag rayi? 
Herr Redacteur Sander einen Vortrag über „die P 
der Einbrecher“ halten. untag 
* Der Katholiſche Geſellen verein feierte am So gteż” 
fein erjież Hexbftvergnügen durch Aufführung von The 


* 

Durch den jüngsten noch nicht ausgetragenen 
Conflict mit Haiti gewinnen auch unfere Handels⸗ 
beziehungen zu der Negerrepublik erhöhtes 
Intereſſe. Sie ſind verhältnißmäßig nicht ſo un⸗ 
bedeutend, wenigſtens was den Import nach Deutſch⸗ 
land angeht, der 1889 noch unter 10½, 1896 auf über 
18%, Millionen Mark ſtieg. Dagegen ift der Export 
T 


hier das erſte Hotel. Der Mann lebt doch davon, 
daß die Leute zu ihm kommen und bei ihm etwas 
verzehren, und auf ihre Geſinnung kann er ſie doch 
nicht alle prüfen. Wenn nun ein Fremder zugereiſt 
kommt, kann er ihn doch nicht auf's Gerathewohl 
bei Seite nehmen und fragen: „Entſchuldigen Sie, 
lieber Herr, ſind Sie vielleicht Socialdemokrat?“ 
Und wenn ſich nun ſolch' ein paar Leute zuſammen⸗ 
ſetzen bei einer Flaſche Wein oder bei ein paar 
Maßkrügen mit Echtem, und es wird hin- und her- 
debattirt, und die Rede kommt womöglich auf die 
hieſigen Verhältniſſe und auf die Gährung unter den 
Fabrikarbeitern, — ja, — hat dann der Landrath, 
der doch hier die Polizeigewalt ausübt, das Recht, 
zu kommen und zu ſagen: „Meine Herren, Sie 
ſind eine Verſammlung, und Verſammlungen dulde 
ich nicht, — und was Sie da ſagen, ſtimmt auch 
nicht mit meiner Anſicht überein, — und nun ver⸗ 
antworten Sie ſich mal, und Sie auch, Herr Wirth 
vom „goldenen Lämmchen,“ der Sie längſt um 


Schloſſer tödtlich. Geſtern wurde der Mörder im Schulbad 

in Oberſchönau todt aufgefunden. Er hat fi ſelbſt gerödtet. N. Oeſlen u. a. Ein Tanz bildete den Beschluß des 
Petersburg, 9. Nov. (Privattelegr.) In Bachmut 

hat ein Steiger in einem Anfall von Irrſinn ſeine 4 Kinder 


und ſeine Frau verw A P 
erſchoſſen i 8: KS T der 2 Herrn Lehrer Lretza 1 55 e. ber 
erlin, 5. Nov. Bei dem heute Vormittag im Hauf öre unter der Direction des Herrn Lehrer ne 
Sicinger Straße 42, an der 1 Roſtocker Nele Ta wechſelten in reicher Fülle mit einander ab. gwei Peel 
gehabten Dağftuhlbrande ift dte unverehelichte Luiſe Klappe, krefflich geipielte Eingeter „Eine muß heirathen“, Lie 
Tochter des Architekten Klappe, welche auf dem Boden mit von H. Uhde, und „Ein Kater“, Schwank von Gelingen 
Waſchen beſchüftigt war, durch den Qualm erſtickt. tamen zur Aufführung und trugen ſehr viel zum it 
Der Hungertyphus ift unter den Kalmücken der Steppe] des Abends bei. Ein Tanzkränzchen beſchloß das BA „m 
des Gouvernements Archangel ausgebrochen. * Neuer Kirchhof. Die neue evangeliſche EYG eit 
Bei der Beſteigung des Wetterhorns ift ein junger a in Langfuhr hat in der Halben Allein Buzz 
Berner Buchhalter Wäber von einem herabſtürzenden Stein hinter den vereinigten drei Kirchhöfen ein größeres legen. 
getroffen und getödtet worden. Land erworben, um dort einen eigenen Kirchhof anal nnen 
Als Urheber des Eiſenbahnunfalls in Bnin, wobei] Mit der Umzäunung des Kirchhofes wird demnächſt bege den. 
der Lokomotieführer Graniic getódtet und der Hetzer ver und noch in dieſem Jahre fol der Kirchhof eingeweiht ang age 
letzt wurde, iſt der 16 jährige Vogtſohn Reinhold Mühlbrandt Gärtneriſche Anlagen folen erft im nächſten Fr 
aus Murezynek ermittelt und verhaftet worden. Mühl⸗ 
brandt hat eingeräumt, die Weiche verſtellt zu haben, an⸗ 
eblich, um ſich von ihrer Handhabung Kenntniß zu ver⸗ 
chaffen. 


Ka MIESZA OT SEAL Tas ENTE EEE ˙ CE RAT tern I 


Zorales. 


* Witterung für Mittwoch, 10. November. Tribe, 
kalt, Nebel und Regenfälle. S.⸗A 7,14, S.U. 4,14, M.⸗A. 3,41, 


Wer Danziger Lehrer⸗Verein hatte vorgeſtern nal fed 
im großen Saale des Bildungs⸗Vereins⸗Hauſes einen höre 
gut beſuchten Geſellſchaftsabend veranſtaltet. Gemiſchte nnet’ 


Der Schutzverband gegen agrariſche Uebergriffe hielt 
am Sonnabend im Hotel degtome in Berlin, woder Verband im 
März 1896 gegründet worden war, dte erſte Generale 
Verſammlung ab. Der große Saal war vollkommen gefüllt, 
auch von auswärts waren zahlreiche Vertreter auweſend. 
Unter den Anweſenden befanden ſich Vertreter der freiſinnigen 
Volkspartei, der Vereinigung und Nationalliberale des linken 
Flügels; von Mitgliedern der ſüddeutſchen Volkspartei waren 
Drahtungen eingegangen. Geheimrath Herz begrüßte die 
Anweſenden. Herr Karl Schrader erſtattete den bereits mit- 
getheilten Geſchäftsbericht. Darauf wurde der Verwaltung 
Entlaſtung ertheilt und einſtimmig ein Zuſatz zu den 
Satzungen über eine etwaige Auflöſung des Vereins ange⸗ 
nommen. Darauf hielt Herr ühnemann =» Stettin 
eine eingehende Rede, worin er die agrariſche 
Politik erörterte. Deutſchland, ſo führte er aus, 
ift ein Induſtrieſtaat geworden. Die Statiſtit beweiſt, daß 
nur gegen 13 000 Großgrundbeſitzer wirklichen ausgiebigen 
Vortheil von den Getreidezöllen haben. Sie beweiſt ferner 
den großen Nutzen der Handelsverträge für die Geſammtheit. 


gemacht werden. uns 

* Marienburg⸗Mlawkaer Bahn. Nach DEM nen 
zugegangenen Monatsausweis haben die Einnah m 
der Bahn im October ds. Js. betragen: aus t im 
Perſonen⸗Verkehr 32 000 Mark, gegen 29 000 Moa ark 
October 1896; aus dem Güter⸗Vertehr 195 000 40000 
(1896: 205 000 Mark); aus ſonſtigen Quellen tober 
Mart (1896: 43 000 Diart); zuſammen aljo im OC egg, 
1897 267 000 Mt. gegen 277 000 Mk. im October Ende 
Die Geſammteinnahme ſeit dem 1. Januar stella 


P Are A PtU. 7,31. L SPAĆ 
meine Verbote wiſſen!“ Nebelthau⸗Bremen wies darauf hin, daß die politiſche * Perſonalien. Der Lehrer Richter in Heubude (Kreis October 1897 betrug nach proviſoriſcher © ichen 
: ; Größe Deutſchlands abhänge von feinem wirthſchaftlichen » e rers 1 638 000 Mark über 1 965 000 Mark im gle 
u Predige Danzi iſt in Stelle des na N > ark, gegenüber 1 965 00 ar 
Als ich das neulich zu Predigers fagte, lachte Gedeihen, und daß das Bürgerthum in Feſtigkeit zuſammen⸗ e n A Lehrer der alte dul ig aan Zeitraum des Vorjahres. lt, 


der alte Herr ganz gemüthlich und ſagte: „Um den 
Lämmchenwirth machen Sie ſich nur weiter keine 
Sorgen, liebes Fräulein Lux! Der iſt ein ganz 
geriſſener Kunde, — wer den greifen will, der muß 
früher aufſtehen!“ Na, das beruhigte mich dann 
wieder! — Aber wenn der Landrath wüßte, was in 
meinem Tagebuch ſteht, er ließe mich auf der Stelle 
verhaften und irgendwo ſicher hinſetzen! — 

Wenn ihm bei Tiſch irgend etwas ſehr gut 
ſchmeckt, ſo wie neulich die Rebhuhnpaſtete, dann 
bedankt er ſich immer extra bei mir: „Bitte febr, 
Herr Landrath, — ich weiß, Ihre Gemahlin ißt das 
beſonders gern!“ ſage ich dann. Als ob ich mir 
ſeinetwegen all' das Gerupfe und Gezupfe über⸗ 
nehmen möchte, — zumal jetzt mit den Droſſeln, 
bie jo klein find, daß man manchmal zweifelhaft ift, 
ob man überhaupt etwas in der Hand hält! 

(Fortſetzung folgt.) 


ſtehen müſſe gegen deu agrariſchen Anſturm und gegen eine 
Re a die ihrerſeits dieſem Anſturm entgegenzutreten 
nicht den Entſchluß finden könne. Fehrmann -Danzig 
berichtete über die Erfahrungen, die man in feiner Heimath⸗ 
ſtadt mit dem Börſengeſetz gemacht hat. Geheimrath Herz 
dankte der Verſammlung für die rege Betheiligung und 
forderte zum thatkrüftigen weiteren Arbeiten auf. 


l nigetdet 
* Marzipauverlooſungen. Wie bereits mitge Ip 
veranſtaltet der weſtpreußiſche Provin) eine 


14, 16. und 20 Deren gf pie 


BE o Zeutiche8 Reich. 
erlin, 9. Nov. Der Reichskanzler Fürſt zu 
Hohenlohe⸗Schillingsfürſt iſt heute fet" auf smi Zaje 
zur Jagd nach Grabowo gefahren. 

— Der Colonialrath ijt auf den 18. November ein- 
berufen 1 H icht I 

— Das Landgericht 1 verurtheilte heute Pfarrer Allgemeine Ehrenzeichen verli rd 
Naumann wegen Beleidigung des Bezirscommandeurs Herr Eiſenbahn⸗Directions⸗Bräſident Thoms 
heg Po wo Göttingen, Major Schönbeck, zu | und Herr Regierungsrath Flogertzy haben ſich zur 

— Die „Schleſiſche Zeitung” meldet aus Görlitz: findenden Hauptverſammlung des deutſchen Eiſenbahn⸗( K be K Boa. 
General der Infanterie z. D. Hans v. Werder, bis Verkehrs⸗Verbandes dorthin begeben. 3 N. Beier aan ara brd dna. Bold m anotoościw Badia 


Krauſe bei 
IJ. Ordensverleihung. Den Gendarmen Fichte zu 


„Zur Oſtbahn“ in Ohra iſt für den Preis von 115 eganger, 


Herr M., der das Etabliſſement Ion feit 8 JWI nene 


Be 


triebenem Kupfer hergeſtellt und wird den grel 


Nr. 263, 


8 * 

Munwerſonalien. Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe, 

mäß e old in be iſt zum etats⸗ 

hreibergehülf $ 

Renee ta: May MAL ei dem Amtsgericht in 
2 ermann⸗Abend. Auf das morgen Abend 8 Uhr 

Citem o faale ſtattfindende zweite Gaſtſpiel des 

Das vonn. ſchen Ehepaares ſei hier nochmals hingewieſen. 


Mate ge Programm verſpricht eine Fülle von 


Das jün i 
0 aſt erwähnte Kraftwort des Graudenzer 
f z alócu Oesblattes, daß es die ſchwerſte Bel eidigung 
nenne A Polen jei, wenn man ihn einen Preußen 
Bag” ud dem dafür verantwortlichen Herrn Leon Zie⸗ 
Mien Die auichtlich noch manche Unbegnemlichkeit verur⸗ 
idle pr; te erſte hat er bereits hinter ſich: Dieſer Tage er⸗ 
MATA Wich auf der Redaction die Polizei und nahm eine 
Raf ige Hausſuchung nach dem Mauuſtript jenes 
) ap ttitelś vor, die auch vor den Taſchen des Herrn 
mię me n kuchen pe RKA nn me, 
olchen Fällen, weder in der Redaction, no 

in der Druckerei nen N ; 
beſit⸗ Fo poluiſche Hände iſt einer der größten Grund⸗ 
deut omplexe in der Provinz Poſen, der bisher in 
Die ſchen Händen geweſen war, übergegangen. 
Herrſchaft Golina mit Golinta und Stefanowo, 


Dienstag Dattziger Neueſte Nachrichten. 9. November. i 3 
3 E 0 e ae 1 E A 


ich as A General von Schachtmeyer F, 
Bericht von H. v. Morſtein. 9. Nov. - = 
Wetter: trübe, Zemveratur: Plus 00 R. Wind: Often. Celle, t EE. (W. T.⸗B. Telegramm). Der 
1 7 i ve 2 325 Preiſe 1 Mk. General der Infanterie von Schachtmeyer iſt 
niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 737 Gr. bend > 
ME. 179: pelone enuas Erant 740 Gr, ME 172, beilonut 737 geſtern Abend geſtorben 
Gr. Mk. 175, 753 Gr. Mk. 178, weiß etwas bezogen 756 Gr. u Am 
Me. 178, weiß etwas Frank 736 Gr ME 18 % weiß 761 Gr. Carliſtiſche Maſtregeln. 
Arg bellbunt 713 Wr. bt. 140 ów To. ischen zum] O Madrid, 9. Nov. Seitens des Don Karlos 
agyat 24 Rye Winde für inländiſchen ſind in Belgien Aufſehen erregende große 
762 Gr. un tł, 130, etwas krank 705 Gr. Mk. 128, fr tel ; 
661 Gór. Mt. 120,670 Gry DIE. 128, 686 Gr. Wd, 126, mes] ffenbeſtetkungen gemacht worden 
er 714 eda 15 n bisch 5 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 668 Gr. Mk. L 
680 Gr. Mk. 140 per Tonne, mise, 
Hafer inländiſcher Mk. 137 per Tonne bezahlt. 
Erbſen ruſſiſche zum Trauſit mittel Mk. 110, Futter Mk. 
105, ab Speicher per Tonne gehandelt. 
Rübſen ruſſiſcher zum Tranfit Sommer Mk. 205, Mk. 
215 per Tonne bezahlt. l 
Weizenkleie grobe Mk. 3,85, extra grobe Mk. 4,02 ½ 
mittel Mk. 3,80, feine Mk. 2,0, 3,90 per 50 Kilo gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 3,75, 3,80, 3,85, per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk, 57,00 


Niederungstheil des Kreiſes Elbing übertragen. Die 
letzten Jahre waren für ihn ſchwere Leideusjahre; er 
mußte ſich einer ſchwierigen Operation am Fuße unter⸗ 
ziehen. Während des letzten Jahres hat er ſich von 
allen Amtsgeſchäften zurückziehen müſſen. Er hinter⸗ 
läßt Frau und zum Theil noch unerzogene Kinder. 

-r. Neuſtadt, 8. Nov. Mit Rückſicht auf die am 
1, December d. J. ſtattfindende allgemeine Vie h⸗ 
zählung ift der am 30. November d. FJ. in 
Strepſch anſtehende Kram⸗ und Viehmarkt auf 
Freitag, den 26. November d. J., vertagt worden. — 
Der zum Beſten des St. Marjen⸗Kranken⸗ 
hauſes veranſtaltete Bazar hatte ſich eines ſehr p 
regen Zuſpruchs zu erfreuen, 

Köslin, 8. Nov. Die Generalverſammlung 
des Bauernvereins Nordoſt war insbeſondere aus 
den nordöſtlichen Provinzen Preußens gut beſchickt. 
Hofbeſitzer Steinhauer theilte mit, daß der Verein 
bereits in 47 Wahlkreiſen vertreten ſei. Der alte 
Vorſtand wurde wiedergewählt und durch Landwirthe 
aus Schleſien, Sachſen, Weſtpreußen ergänzt. Zu den 
Satzungen wurden gung beſchloſſen, welche das 


Kriegsrecht in Rio de Janeiro. 
London, 9. Nov. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet aus 
Rio de Janeiro von geſtern, dort feien die Rebaetionen 
dreier oppoſitioneller Blätter von einer Volksmenge am 
Sonntag zerſtört worden. Man glaubt nämlich, daß das 
Verbrechen vom vergangenen Freitag das Ergebniß heftiger 
Angriffe dieſer Blätter auf die Regierung geweſen fet. Der 


ſuchen, auf 30 Tage das Kriegsrecht zu proelamiren. 


ca, 4100 i i EN Ausdehnungsgebiet und Programm erweitern. Die bezahlt, nicht contingenttrter loco Mk. 37,50 bezahlt. 3 
Belegen und bisher Berne een Panig 41 öffentliche 15 r zahlreich beſuchte Verſammlung, in Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oeljaaten werden außer Rio de Janeiro, 9. Nov, (W TB.) Die Regierung 
rn ittme en, den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faetorei-⸗ hat eine Bolſchaft erlaſſen, durch welche der Bundesbezirk 


welcher Steinhauer, Vorwerksbeſitzer Rubow, das 
Kreistagsmitglied Goldt, Mühlenbeſitzer und Landwirth 
Hintze ſowie neun andere Landleute ſprachen, wurde 
nach dreiſtündiger Dauer plötzlich wegen elner von 
conjernatiwer Seite hervorgerufenen Störung 
zum allgemeinen Erſtaunen aufgeldft, 

* Goſtoczyn, 8. Nov. nden pen ben Nitz⸗Kamnitz 
iſt nicht beraubt worden, ſondern bei dem Scheuwerden 
ſeines unruhigen Pferdes aus dem Wagen geſchleudert 
und verletzt worden. An ſeinem Aufkommen wird 
gezweifelt. f 

* Thorn, 8. Nov. Unter dem Verdachte der 
Spionage wurde ein Mann, der nach Ausſagen 
eines Bahnbeamten das Eiſenbahnfort bei Rudak abe 
zeichnen wollte, verhaftet und der Staatsanwaltſchaft 
zugeführt. Der Verhaftete, der keinerlei Papiere bei 
ſich führte, gab an, Janke zu heißen, aus Bromberg 
zu ſtammen und Schuhmacher zu ſein, 

g. Pillau, 8. Nov. Der herbſtliche Lachs⸗ 
fang an unferer Küſte will in dieſem Jahre garnicht 
recht in Gang kommen. Es herrſcht faſt immer ſehr 
hoher Seegang und dann ſind die Nächte zu hell, 


dere Deutſchen, gehörig, iſt in den gemeinſamen Beſitz 
90 Polen v. Serzydlewski auf Oeieszyn und 
un v. MoszczenSfi aus Jeziorki übergegangen 
tear für eine Million Mark. — Golina, 
telbar an die Witaſchützer Zuckerfabrik angrenzend, 
bede ahnſtatton, Chauſſee nach allen Richtungen, mit 
mp ender Dampfbrennerei, eigener Feldbahn, ſehr 
el em und theurem Raſſeninventar, eigener electriſcher 
Ome tung u. ſ. w., gehört zu den bekbewirthjchafteten 
ern der dortigen Gegend und iſt in höchſter Cultur. 
RAR vor einiger Zeit erregte es Aufſehen, daß Graf 
SĄ ilecki⸗Dobroſewo von einem deutichen Groß⸗ 
u nöbefiger im Kreiſe Poſen⸗Weſt ebenfalls für nahe⸗ 
eine Million Mark über 4000 Morgen in hüöchſter 
tur ankaufen konnte. 
Mittag form hiſche Claſſen⸗Lotterie. Bei der heute Bor- 


gewin 


Proviſton uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 9. Novbr. 

Rohzucker: Tendenz feft. Baſis 88e Mk. 8 32 ¼—8,42½. 
Nachproduet Hafis 75% Mk. 6,32½—6,42½ inel. Sack Tranſilo 
franco Neufahrwaſſer. 

Magdenurg, Mittags. Tendenz ftetig. Höchſte Notiz 
Bafis 88“ Mk. 950. Termine: Jaunar⸗März Mk. 8,95, 
April 9,10, Mai Mk. 9,17, November Mk. 8,70, December 
Mk. 8,72½. Gemahlener Melis I Mk, 22,25. 

Hamburg. Tendenz feft. Termine: Jauugr⸗ März 
Mk. 8,95, April Mk. 90,10, Mai Mk. 9,20, Novbr. Mk. 8,75, 
December Mk. 8,75. 


Nictheroy in Belagerungszuſtand erklärt wird. 

Paris, 9, Nov. Depeſchen aus Rio de Janeiro 
zufolge dauert die Gährung in Braſilien fort, 
Einflußreiche Militär⸗Lieferanten, denen der Aufſtand zu 
raſch unterdrückt wurde, ſind auf den Sturz desPräſidenten 
bedacht, weil dieſer den Vertrauensmann der Lieferanten, 
General Oscar, im Oberbefehl erſetzen ließ, um die 


wollen dem ehrgeizigen Senatspräfidenten Victorino 
zur Diktatur verhelfen, da ſie glauben, dieſer werde 
vor Unternehmungen, welche den Lieferanten reichen 
Gewinn verſprechen, nicht zurückſchrerken. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 9. Novhr. 2 — 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) Auch eine „Fremden⸗Legion“. 


= Brüffel, 9. Nov. Die Regierung trifft trotz des 


10000 ME, auf Nr. 51710 81358. 
5000 ME, auf Nr. 2856, 
1850090 Mk. auf Nr. 2653 4625 7719 9810 14818 14883 


Stationen, 


bereitungen zur Einreihung derſelben in die Bür ge r⸗ 
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eine lange weiße Gejtalt, die fich gejpenftig langſam ihr 
näherte. Das Geſpenſt beugte ſich über ihr Bett, riß 
mit einer Bewegung ihre Bettdecke weg und verſchwand. 
Das junge Mädchen konnte vor Angſt nicht einmal 
ſchreien, Schlaflos und voll Furcht, das Schreckgeſpenſt 
könnte noch einmal erſcheinen, verbrachte ſie die Nacht 
und erſchien bleich und hohläugig am anderen Morgen 
beim Frühſtück. Ihr Nachbar, ein älterer Herr, erzählte 
ihr, daß ex ſchlecht geſchlafen habe, da ihn ſehr gefroren 
habe. Fröhlich aber fügte er hinzu, er habe ſich doch 
zu helfen gewußt. Sein Nebenzimmer ſei unbewohnt, 
ſo habe er iig eben, da er ja im Hauſe Beſcheid wijje, von 
nebenan noch eine Decke geholt. 

Etwas von der Theatercenſur. Wie heute noch 
in Rußland Lortzings „Zar und Zimmermann“ in der 
urſprünglichen Form nicht gegeben werden darf, 
ſondern zu den „Abenteuern Karls des Kühnen“ wird, 
jo mußten früher in Oeſterreich die „Hugenotten“ als 
„Ghibellinen in Piſa“ gegeben werden, natürlich mit 
bem dazu höchſt en Lutherchoral „Ein' fejte 
Burg iſt unſer Gott“. Ein Cenſor in Klagenfurt er- 
laubte nicht, daß im „Don Carlos“ Gedankenfreiheit 
erbeten wurde. Statt dieſes im alten Oeſterreich be⸗ 
denklichen Wortes mußte „Geiſtesgegenwart“ geſetzt 
Sónią Phil A RU Aj 80 ee e a, iter Franz Auguſt Froſt und Agnes Marie Butzki 
wart Aber o å 19 01 wolre, geben Sie Beiftesgegen- Arb er Svan, Otto Roms und Mathilde Lonife 

U ‚ber auch heutzutage kommen noch merkwürdige Schloffergeſelle Auguft Waldemar Petſch und 
Cenſuxſtücklein in Oeſterreich vor, In Halévys Oper nn e 6a Schr te r. Cümmtlid) hier. — Haus diener 
„Die Jüdin“ wird am Wiener Hoftheater der Cardinal Friebrich Müller hier und Pauline Mathilde Roje zu 
in einen Großmeister des Templerordens umgewandelt. Altmark. — Maurergeſelle Carl Auguſt Klein hier und 
w m nt jaw ei] zur Beit fE it ee z a 12 au e pod 

ones, währen er Templerorden ſchon Hundert | Em nar e t, 

ahre por demſelben aufgehoben wurde. Diefe That- zu Luggewieſe. 
ak iſt ie e BU heute von et Heirathen: Kaufmann garl Orzechowski und 
Kritit unbeachtet geblieben. So mancher Thenterdivector Margarethe Clara Hedwig Voigt. — Klempnermeiſter 
ſchl bes 8 g en. in Sdhnippch Hierher Friedrich Wilhelm Gbersbach und Maria Agnes 

hlug aber der 9 auch ein Schnippchen. Herrdemertens, geb. Gorlt. — Vorarbeiter Emil 
gehört jener Wurſtelthegterdirector, der angeklagt | Oscar Heilmann und Auguſte Mathilde Krauſe. — 
wurde, in einer Poſſe die Sitte verletzt zu haben. Der Werftarbeiter Karl Emil Henſel und Agues Alwine 
luſtige Mann ſagte zu feiner Vertheidigung: „Ja, was Wegner. — Arbeiter Bernhard Stephan Schlyſſa und 
wollen Sie, meine Herren? Die Cenſur hat ja die Er: | Agnes Wilhelmine Roſglie Frank. Sämmtlich hier. 
laubniß zur Maler der Poſſe gegeben, denn ſie 


Todesfälle: S. des Almmergefelien Hermann Döbelt 
gat auf das Manufeript heraufgeſchrieben: „Kann ohne | & W. — bash de Dolet Gruft Wilhelm Mus tal la 42 Y 
Anſtand gegeben werden.“ 


S. des Arbeiters Auguft Kunkel 2 J. — Wittwe Roſalie 


Hoog geb, Gablewsti 65 J. — S. des Zimmergeſellen 
Zeite Handelonachrichten. 


Johann Meinert 3 W. — Wittwe Wilhelmine Mack geb. 
Szieze (4 J. — T. des Schiffszimmergeſellen Heinrich 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
9 8 9 


Plenikows ki, 11 M. — Ziegler Johann Klein, 23 J. 
8. | t g 
4% Reichsanl. 102.70 1102.75 | 1880 er Rufen 12.90 102.95 
102. 


Ueberſicht der Witterung. 


Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern nur wenig geündert, 
Ein barometriſches Maximum von 780 Millimeter liegt über 
Weſtfinnland in einem Hochdruckgebiete, welches ganz Europa 
überdeckt. In Deutſchland dauert bei leichten Winden aus 
bſtlichen Richtungen die kühle, neblige Witterung 
ohne nennenswerthe Niederſchläge fort, in den weſtlichen und 
ſüdlichen Gebietstheilen herrſcht am Morgen größtentheils 
leichter Froſt. Eine Aenderung der Witterung iſt noch nicht 
zu erwarten. 


| Provinz. 
W k. Putzig, 8. Nov. Die geſtern zum Beſten einer 
an nachtsbeſcheerung für arme Kinder ver⸗ 
ſtaltete mufikaliſch⸗theatraliſche Abend- 
pył e rhaltung war gut beſucht und kann als eine 
git gelungene bezeichnet werden. — Bei der heutigen 
tadtverordnetenwahl wurden wiedergewählt: 
w der 1. Abtheilung der Sladtverordnetenvorſteher 
O üllmann: Seefeld; in der 2, Abe 


8. Köln, 9. Nov, Zu der Abſicht des Berliner 
Stadtverordneten⸗Collegiums und Magie 
ſtrats, den Märzgefallenen ein Denkmal zu 
errichten, ſchreibt die „Köln. Ztg.“: Wir müſſen 
unſer lebhaftes Bedauern über den Beſchluß 


Aung Kaufmann Nolte und Pfarrhufenpüchter 

h ach z in der 3. Abtheilung Gerichtsfecretäv Templin. 
Te Stelle des verzogenen Superintenden Klapp⸗ 
ennenburg wurde in der 1. Abtheilung der Kaufmann 
igp ann Eiſenſtädt neugewählt. — Zur Unter: 
p pg der Gemeindearmen hat Herr Pfarrer 

uckler von einem Gemeindemitgliede eine Zu⸗ 
wendung von 100 Mk. erhalten. — Zum Waiſenrath 
iſt Herr Pfarrer Borna ernannt worden. 

g. Dirſchau, 8. Nov. Am Sonnabend Abend hielt 
der Dirſchauer Lehrerverein eine Ver⸗ 
ſammlung ab. Herr Adam hielt einen Vortrag über 

deglismus im Lehrerleben. — Heute fand hier im 
chügenhauſe die Kreis⸗Lehrereonferenz ſtatt. Es wurde 
eine Rechen- und eine Geſchichtsleetlon gehalten. — 
Die Einnahmen des geſtern abgehaltenen Bazars für 
den Diakoniſſen verein betrügt rund 2000 Mk. 
— Der Ausſchuß zur Vorbereitung der Errichtung 
eines Kaiſer Wilhelm- und Krie er benkmals für den 
Kreis Dirſchau hat beſchloſſen, das Dentmal 
auf den Platz des Spritzenhauſes zu fetzen, 
wenn die Stadt einwilligt, das Spritzenhaus abzu⸗ 
LeHen und dem Comitee den Platz zu überlaſſen. — 
N Ausführung des Denkmals iſt dem Bildhauer 
eyer in Berlin übertragen. Das Denkmal wird 
uf einem Granitſockel errichtet, in Bronze und p 
en 


Standesamt vom 9. November. 


Geburten: Brauereibeſitzer Julius Gamm, S. — 
Arbeiter Eugen Wienskowski, T. — Thegtermeiſter 
Joſef Mayr, S. — Tiſchlergeſelle Eduard Mill, T. — 
Königl. Steuer⸗Aufſeher Rudolph Bergmann, S. — 
Arbeiter George Steege, T. — Schiffbauer W 
Meller, T. — Königl. Schiffsführer Carl Bleich, S. — 
Königl. Hauptmann a la suite des Pommerſchen Plonier⸗ 
Bataillon Nr. 2 und Lehrer an der Kriegsſchule in Danzig 
Ferdinand Beck, T. — Arbeiter Johann Hallmann, T. 
— Bernſteinarbetter Franz Bledorn, T. — Kellner Carl 
Penner, T. — Arbeiter Franz W yfo ti S. — Schneider⸗ 
meiſter Hermann Schröter, S. — Unehelich 4 S. 2 T. 

Aufgeboate: Annoneen⸗Aquiſiteur Hugo Ernſt Eugen 
Krüger und Johanna Ellſabeth Dzinkoweki. — 


beklagenswerthe Beſchluß ein Unternehmen, für welches 
die paſſenden Worte fehlen. 

Görlitz, 9. Nov, Beit der Stadtverordneten⸗ 
wahl der zweiten Abtheilung wurden 3 Kandidaten 
des freiſinnigen Vereins und 2 Kandidaten der 
nationalen Partei gewählt. Zwiſchen einem Frei⸗ 
ſinnigen und einem Nationalen findet Stichwahl ſtatt. 

Wien, 9. Nov. (W. T.⸗B.) Abgeordnetenhaus. 
Die öffentliche Berathung des Antrages auf die 


in einer 6 ſtündigen Rede die Ueberſchreitung der Ver⸗ 
ordnungsgewalt der Regierung bei den Spracherlaſſen 
dar, ſowie die Verletzung der Staatsgrundgeſetze und 
betont den Ausharrungsmuth der Deutſchen in dem 
gufgezwungenen Kampfe, der zugleich ein Kampf für 
die Freiheit des Fortſchritts des Staates und die Ver⸗ 
faſſungs⸗Einheil des Reiches ift, bis die Spracheuver⸗ 


Tagesordnung in der zweitnächſten: Präſtdenten⸗Wahl. 
| dk Wien, 9. Nov. Die Rechte entſchied ſich dafür, 
eldenkaiſer in mehr als 3 Meter hoher Figur, in die Präſidentſchaft im Abgeordnetenhauſe dem Klerikalen 
aradeuniform, den Helm auf dem Haupte, mit um- 
ehängtem Feldmantel darſtellen. — Die Wahl des 
Mate Dr. Schultz in Dirſchau als unbeſoldetes 
agiſtratsmitglied iſt beſtätigt worden. 
* Marienburg, 8. Nov. Eine Verſammlung von 
be raärzten aus dem Bezirk Danzig 
urde geſtern hier abgehalten. 

u. Marienburg, 8. November. Heute Vormittag 
und im Gerichtsgebäude eine Verſauunlung der 
Bealſenräthe des großen Werders unter 
wer des Herrn Aſſeſſors v. Sychowski ftat in 
welcher Waiſenraths - Angelegenheiten beſprochen 
denden. — In der geſtrigen Monatsverſammlung 81 
es Militairvereins wurden 5 Mitglieder nuje 
nommen, den Veteranen des Jahres 1870/71 die 

üle ausgehändigt und dieſelben benachrichtigt, daß ſie die 
o eee von der Polizei abzuholen hätten. 
e 


nehmen wird. 


ungariſche Miniſter des Auswärtigen Graf 


10 Uhr 45 Minuten in Begleitung des Miniſter⸗ 
präſidenten Marquis di Rudini, des Miniſters des 
Auswärtigen Marqais Viskonte Venoſta, des italieniſchen 


— Unbekannte weibliche Kindesleiche am 20, October auf 
dem Gemüll⸗Abladeplatze aufgefunden. — T. des Seefahrers 
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Deutſche Bank 203.80 204.40 | Laurahütte 173.60 173.50 


perialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 


Der Kaiſer in Schleſien. 

J. Berlin, 9. Nov. Nach einer Hirſchberger 
Depeſche des „Berl. Local⸗Anz.“ zeigte fi der 
Kaiſer bei ſeiner geſtrigen Rundfahrt im 
Ueberſchwemmungs gebiet ungemein 
überraſcht über den furchtbaren Umfang des 


Präfekten Grafen Gianotti hier eingetroffen und hat, 
nachdem er ſich von den genannten Herren im Salon⸗ 
wagen verabſchiedet hatte, um 11 Uhr 25 Minuten mit 


tner wurde beſchloſſen, in dieſem Jahre eine Kinder 
Heihnachtsbeſcheerung zu veranſtalten. — Der neue 
N Ber des Schützenhauſes errichtet in dieſem 
A te eine Eis bahn, die doppelt jo groß, wie die 
latorigen Jahre, fein wird. Mit der Einebnung des 
* 


nach Wien fortgeſetzt. 


handenen Schwierigkeiten werden die Ge hälter der 
atzes und den Vorbereitungen zur Anlage des Regierungsbeamten um 30%, gekürzt. — Die 
kuclwerks ift bereits begonnen worden. — Die 


koſtſpielige Campagne raſch zu beenden. Die Lieferanten 


Widerſpruchs der hier wohnenden Ausländer Bor- 


Dr. Ebenhoch anzutragen, der die Wahl auch an⸗ 


Präſident hat erklärt, er beabſichtige, den Congreß zu er 


Mailand, 9, Nov. (W. T.⸗B.) Der bſterreichlſch⸗ 


ausſprechen, der einen ausgeprägt politiſchen Character | 
hat und als ein Angriff auf das Herrſcherthum 
bezeichnet werden kann. Auf jeden Fall iſt dieſer 


Miniſter⸗Anklage wegen Sprachenverordnungen iſt 
wieder aufgenommen. Der Antragſteller Funke legt f 


ordnung beſeitigt iſt. Die nächſte Sitzung iſt Mittwoch. 


Goluchowski iſt nach huldvollſter Verabſchiedung durch 
den König und die Königin in Monza geſtern Abend 


Botſchafters in Wien Graf Nigra und des Palaſt⸗ 


dem öſterreichiſchen Sectionsrath v. Merey die Reiſe 


Karakas, 9. Novbr, (W. TB.) Wegen der vor- ; 


Carenero⸗Bahn und Schiffahrtsgeſellſchaft hat den Ver⸗ 
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Präſidentſchaft durch den General Andrade wird 
ſehnſüchtig erwartet, 


a ponije Auction beitrug. Es wurde bei derſelben 
D ein Hammel für den Preis von 84 Mk. von einer 
er N bes 

ing, 8. Nov. Gegen die Führung be 
geleijes der Haffuferbahn durch unjere 
pr adt hat bekanntlich eine Anzahl hieſiger Bürger 
ie ie. Jetzt haben nun auch die Landwirthſchaft⸗ 
dą" Vereine Trung, Elbing B und Elbing C Proteft 
egen eingelegt, weitere Proteſte jolen bevorſtehen. 
Org err Glitga von hier hat die Hell wich (che 
a etei in Biſchofsſtein für 120 000 Mk. gekauft 
lich Elbing, 8. Nov. Einer der bekannteſten Geiſt⸗ 
sh unſeres und der benachbarten Kreiſe, Herr 
Harrer Mootz in Neuheide, it am Sonnabend 
Murag nach langem ſchweren Leiden geſtorben. Gottlieb 
gą Moog hat ein Alter von 63 Jahren erreicht. 
„wy er das Pfarramt in Neuheide (Neukirch⸗Niede⸗ 
(arch antrat, war er lange Jahre Pfarrer in Fiſchau 
a Marienburg). 1882 ging Pfarrer Moog nach 
i {ibeibe, Er hat alſo 15 Jahre in dem großen Kirch⸗ 
s gewirkt. Mehrere Jahre verwaltete er auch die 
dem Ichulinſpection des Kreiſes Elbing⸗Niederung. Nach 
ian ode des Herrn Superintendenten Krüger wurde 
die Verwaltung der Superintendentur für den 


Stichwahl in Weſt⸗Priegnitz. 
5 tę Allen 9. Nov. Der „Bofj, Ztg.“ zu Folge 
cien, jo weit bis jetzt feſtgeſtellt ift, bei der eſtern 
5 ; rö Regſamkeit war die Haltun i ; ' 8 
O RH an P efezten Grebkartten a Sich wahl er Reichskagswahlkreis Weft 
Heimiſche Banten durchweg höher gefragt. Montanaetienmarkt egnitz auf den Candidaten der freiſinnigen 
war gut angeregt auf Kölner Meldungen daß die Ausſichteen Volkspartei Schulz 5668 und auf den Conſervativen 


duſtrie fortdauernd günſtig und daß keine 
ag d find. Fonds ſtill, doch feſt. Bahnen A wa 2138 Stimmen. Die Wahl Schulzes 
eint geſichert, i 


3 is haltend, nur ſchweizeriſche matt, unter dem 
19 9 wee Seimiiche Bahnen anlegen, 
3 z t matt, ealiſirungen. ochbahnen % 
zuj Dynamie m Stadtverordneten⸗Wahl in Berlin. 
Berlin, 9. November. (W. TB.) In der geſtrigen 
Stadtverordneten⸗Erſatzwahl der dritten 


124 bezahlt und Geld. 
Abtheilung find 5 Liberale, 4 Socialdemocraten gewählt, 


. Getreidemarkt. (Telegr 
„ Nachrichten Spirttus 115 Mark 88.60. 
Der duckfall in Flauheit der aus ordamerita gemeldet 
5 Stichwahlen find erforderlich, woran 5 Liberale und 
4 Socialdemoeraten und 1 Bürgerparteiler betheiligt 
ſind. Die Socialiſten verloren einen Sitz an die Libe⸗ 


ehr verſtimmt, und die ohnehin ſpärliche 
de 11 zu merklich niedrigeren Preiſen für Weizen 
ralen. Unter den wiedergewählten Socialiften if 
Singer und Stadthagen. 3 


gegen die Häuptlinge aus dem Betſchuans Lande, welche 
Die Rebellen bekannten fich ſchuldig und wurden zu 2 


urtheilt. ; 
New⸗Mork, 9. Nov. (W. T.⸗B.) An der geſtrigen 


rückgünge ſtattgefunden, die zum Theil auf Gerüchte 


Nachmittags erholten fiğ die Preiſe. 


befriedigen. Roggen hat nicht ganz fo viel im Werthe verloren. Verantwortlich für den pviuiiyen und geſammten Anhalt deg 
und im Allgemeinen war das Angebot ſſpäterkeweniger ent⸗ 
gegenkommend als im Beginn. Der Geſchäfts⸗Hafer ift nicht 
verändert, auch Rüböl blieb feft. Für oer Spiritus wurde 
88,60, für 50er 58,20 bezahlt. Der Lieferungshandel mar 
unbedeutend, Die Preiſe haben ſich behauptet. 


Inſeratentheils, Gn ſt a v uchs. Für das Locale 


Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Sämmtlich in Danzig. 


Kapſtadt, 9. Nov. (W. TB.) Die Verhandlungen 


des Aufruhrs angeklagt waren, wurden geſtern beendet. 


bis 6 jähriger Gefängnißhaft und Zwangsarbeit vers 


Fondsbörſe haben bedeutende Liquidationen und Preis⸗ 
betreffend Beziehungen zu Spanien zurückzuführen ſind. 
Blattes, mit Ausnahme localen, provinziellen und 


und Provinz t V. Arthur Mylo. Für den Inſeraten⸗ 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie, 


„ 


4 p Dienstag 


Stadt Th i 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, den 13. November 1897 : 


Gr. Tanzkränzchen Galtar Muth, 


12 Uhr große Kaffee⸗Polonaiſe. 
Kaffee und Kuchen wird gratis verabfolgt. 
Anfang 7 Uhr. Achtungsvoll R. A. Noubeyser. 


enter, 


Direction: Heinrich Rose. 
Dienstag, den 9. November 1897. 


Abonnements⸗Vorſtellung. HAPRAD: 


m 6affpiel von Jenny v. Weber. 
Das Glóckchen des Eremiten. 


Komiſche Oper in 3 Aufzügen nach dem Franzöſiſchen des 
Lockroy und Cormon, Muſik von Aimée Maillart. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Franz Götze. 

Perſonen: 
Thibaut, ein reicher Pächter . . 
Georgette, feine Frau sę Kaz 248 
Belamy, Dragoner⸗Unterofficier 

I Sylvain, erſter Knecht bei Thibaut , 
Roſe Friquet, eine arme Bäuerin a 
Ein Prediger . - VBR RR 
Gin Dragoner⸗Lieutenant 
Ein Dragoner. Bruno Galleiske. 
Dragoner, Bauern, Bäuerinnen. Scene: Ein franzöſiſches 
Gebirgsdorf unweit der Savoyiſchen Grenze. 
Hierauf: 


Kurmärker und Picarde. 
Genrebild mit Geſang und Tanz in 1 Act von S chneider. 
Regie: Ma x ee Dirigent: Franz Götze. 

erſonen: 
Marie, Bäuerin aus der Picardie > . 0) „Weber. 
Friedrich Wilhelm Schulze, Wehrmann mm TePo 
Kurmärkiſchen Landwehr⸗Regiment Manx Kirſchner. 
„Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 
Caffeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9½ Uhr. 


Militärverein. 


Sonnabend, den 13. November er.: 


Tanzkränzchen s 
im Cafe Behrs, Olivaerthor. 
Beginn Abends 8 Uhr. 

Gäſte dürfen durch Mitglieder eingeführt werden. 
Billetausgabe findet nur Donnerstag, den 11. d. M., Abends 
von 6—9 Uhr im Vereinslocal, Hundegaſſe 121, ſtatt. 

Um zahlreiche Betheiligung bittet Der Vorſtand. 


SAAAAAAAATAAAAAAAAAB 


Geistliches Concert 


am Buftage, Mittwoch, den 17. Novbr, 
Abends 7 Uhr, 
in der 


Oberpfarrkirche zu St. Marien, 
Gin Beſten der Armen der St. Marien⸗ 
4 Diakonie, 

unter gütiger Mitwirkung der Herren Dr. Fuchs, 
Orgel) G: Trautermann-Leipzig (Tenor), Fräulein 


A F. Heinemann vom Stadttheater (Harfe) und dreier jung 
<Q kunſtgeübter Dilettanten, ſowie des 


Danziger Männergesangvereins > 
un es 
Neuen Gesangvereins 


(gemiſchter Chor) 
unter Leitung des 1. Organiſten unſerer Kirche, 
Muſikdirector Kiesielnicki. 
4 Vilets à 50 Pfg. Schülerbillets & 30 Pig. 


a 
<4 
< 
A Eingang von der Korkenmachergaſſe und von der > 
4 
4 
d 


Eduard Nolte. 

Kath. Gäbler. 

„Ernſt Preuſe. 

„Emil Sorani. 

. Jenny v. Weber. 
Alois Joachim. 

„Alfred Meyer. 


> 
> 
> 
> 
$> 
> 
> 
> 
> 


P. P. B. Tannhäuser. 


er? #5 0 ma Fer 
dż: — e 3080062 


Wilhelm⸗Theater. 
Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung 


Senſationeller Erfolg 


des unübertrefflichen Zauberkünſtlers 


Melot Herman. 
The 4 Hilgerts, 


ö die beiten Parterre Akrobaten der Gegenwart, 


A 


VVV 


Königl. . 


Brodbänkengaſſe. 
Programm und Angabe der Billetverkaufſtellen folgt. > 


Der Porſtaud der SŁ Marien⸗Jiatonſe. 
(gez.) Franck. (1461 > 


BYVVYWYVVYVISVYVVVVVVEB 


Kathol, Arbeiter- Verein zu bani, 


Am Sonntag, den 14. d. Mts. 


und das übrige vorzügliche findet die 
November⸗Enſemble. . + 
odd area ew S Weihe nfertr nenwadjereinsfajn 


Grosse Kinder-Vorstellung mit Gratis- 


Uhr: Feſtzug von der St. Nikolaikirche nach dem 
St. Joſephshauſe. 
Nachm. 4½—6 Uhr: Ebendaſelbſt: Concert im großen Saale. 
Abends 7 Uhr: Ebendaſelbſt: Feſtverſammlung. 
Alle Gönner und Freunde, beſonders die Brudervereine, 
ladet freundlichſt ein 
Der Vorſtand. 


nd zu haben bei den 


ern 


Friedrich Wilhelm» Scühenhans. 


Geſellſchafts⸗Concert 


(Soliſten⸗ Abend). 
(Soli für Violine, Cello, Clarinette, Trompete, Xylophon, 
Zither, Flöte ꝛc.) 
Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent. 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 J, Logen 50 9 
Zehnerbillets 2,50 im Vorverkauf bei C. Ziemssen's 

(8. Richter) Muſikalienhandlung, Hundegaſſe 36 und W. Otto, 
Cigarrenhandlung, Matzkauſchegaſſe. 

Bei Benutzung der Logen ſind Zuſchlagsbillets an der 
Caſſe zu löſen. 


1308) 


NB. Eintrittskarten gu 30 J fi 
Vorſtandsmännern, ferner im St. Joſephshauſe ſowie am 
Eingange des Feſtſaales. — Die Mitglieder werden erſucht, 
beim Feſtzuge ſowie bei der Feſtwerſammlung die Vereins⸗ 
abzeichen anzulegen. Für die Angehörigen und Mitglieder 
findet die Nachfeier am 24. d. Mts. ſtatt. (143 


Bazar 


und Krankenpflege 


am 12. und 13. December. 

Das unterzeichnete Comitee erbittet für den bevorſtehenden 
Bazar rege und allſeitige Theilnahme. Die Noth der Armen 
und Kranken bedarf dringend der Abhilfe, und ſo mügen ſich 
viele fröhliche Geber bereit finden, durch Beiträge und Gaben 
aller Art ſie lindern zu helfen. Auch die kleinſte Gabe wird 
dankend angenommen. 

Fr. Anger, 3. Damm 3, Fr. Berenz, Schäferei 19, Fr. Bernicke, 
Hundegaſſe 61, Frl. Blech, Heil. Leichnam 15, Fr. Bleeck, Sand⸗ 
grube 36, Fr. Bodenburg, Schützenhaus, Fr. Boie, geil Leichnam⸗ 
Kirchhof, Fr. Bertling, Gerbergaſſe 2, Fr. Brandt, Langemärkt 14, 


Carl Bodenburg, 
Kgl. Hofl. 


Sonntag, den 14. November 1897: 


Grosses Concert. 


Mittwoch, den 17. November 1897: 


Geſellſchafts⸗Coneert. 


r. Delbrück, 
Fr. Ehlert, Petershagen 32, 


(Populärer Symphonie- Abend.) 
Neu erý net ! ° E. Fast, Brodbänkengaſſe 16, Fr. 0. Past, Langemarkt 83, 
Fr. Fehlhaber, Heumarkt 8, Fr. A. Fischer, Weidengaſſe 35, 
Fr. Fischer, Hundegaſſe 99, Fr. Fuchs, Brodbänkengaſſe 40, 


Conditorei und Café Langfuhr Fr. Puhst, Barbara-irchhof, Fr. Glaubitz, 
Hauptſtraße 25, am Markt. 


Beſtellungen auf 
Torten, Baumkuchen, bunte Schüsseln, 
Tafel-Aufsätze etc. 


werden auf's geſchmackvollſte und pünktlichſte ausgeführt. (731 


Sees 
o Restaurations-Eróffnung s 


von 
8 H. Lemberg, 
3 


2 2 Da 6 
® daß ich meine Reſtauration und Küche vom Häkerthor 
. Nr. 3 nach Breitgaſſe Nr. 42 in © 

ein der Neuzeit entſprechend hergerichtetes Local ver⸗ e 


legt Babe. 
By r gute Speiſen und Getränke werde ich ſtets @ 
H. Lemberg. 


Sorge tragen. 


. Damus, Burgſtraße 16, 
„ Döblin, Steindamm 9, 


5 Hildebrandt, Holzgaſſe 21, Fr. Höfeld, Sandgrube 21, 


N Meer 11, Fr. Riese, Kohlenmaßkt 28, Fr. Rodenacker, Hunde: 
Breitgaſſe Nr. 42. 8 al: 94, Fr. Sauerhering, Joßengoſſe 60, Fr. Scharffenorth, 
Meinen werthen Bekannten die ergebene Mittheilung, Hundegaſſe, Fr. v. Schäwen, Jfefferſtadt 38, Fr. Scheele, 


Fr. Wentzel, Hundegaſſe Br. 
Fr. Wessel, Hundegafje 95, Fr. Witting. Gerbergaſſe 5. (1397 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
R. A. Neubeyser's Etablissement] ng h 40, ounte] Oeffentliche 


p> Küniosbarg, Rinderlleck. 


Großes Frei- Concert. 


| Rutkowski. 


zum Beften des Vereins für Armen 


r. Breda, Kaninchenberg 10, Frl. Bresler, Heil. Leichnam 4, 
r. Claassen, Langgarten 16, Fr. Corindt, Langemarkt 9, 
R interplaß, | #8 


x. Holtz, Reitbahn 19, Fr. Jäckel, Landeshaus, Fr. Jorck, Zoppot, EB 


rl. Wallenberg, Heil. N. 81, Be Wanfried, Sandgrube 36, ) i 
5 räſ. Wessel, Krebsmarkt, 5 


Rr. p 
(wil-lryiker- eren 


Danzig 
übernimmt Muſttaufführunge 
jeder Art. Aufträge ſind an = 

en W.Wiechmahts 


9. November. 


Sammelort zur 


R pa 1 ) Vorſitzend s Muſik⸗ 

433 2 für Reſtaurant Dameg iede⸗ 
Schleppjagd „ | Golzarbeiter Eiſchler rtchsler ARA e, aaea 1145 
Nordausgang |Stelmader Korbmaher ell 
Neuſchottland. end suw" || mente age i 
Westpr. Reiter-Verein.| „ „ in 2 er A 
Arbeiter-Casino, ||| des Aus | 


Hotel du Nord 


(Apolio=Saal). 
Mittwoch, 10. Nov., Abds. 8Uhr: 
2. Gaſtſpiel von: 
Louise Eickermann - Trau 
mann u. A. Eickermann 
vom Hoftheater zu Meiningen. 


Humor, Charakt,-Darstellune, 
(nicht zu verwechſeln mit Vor⸗ 
lejungen). 
Programm in der vor. Kummer 

Billets zum reſervirten (nu⸗ 
merirten) Platz à 1,20 A, 3. nicht 


zurütkgeſetzter Artikel. 


Gr. Mühlengaſſe Nr. 9, ftatt. i 
C. Gustav Rautenberg. 


Wichtige Angelegenheit 


t ſtehen zur Berathung. 1 


Ohne Concurrenz! 


Die nach meiner Methode angefertigten 


Hutmacherfilzschuhe | 


für deren Haltbarkeit ich einſtehe, empfehle zu auf 
refero. Pin 360.3 im Vorverkauf fallend billigen, jedoch ſtreng fe b 
in L. G. Homann's Bud: u. Kunſt⸗ Bej für Kinder niedrig von 90 dy 
Handl. Lang. Markt 10. Caſſen. p „ Damen „ „ 2,10 , 
preis a 1,50 M und a 75 J. „ Herren „ „ 2,50 „ p 


; tiefeletten von 3,50 Mk., 
Danziger en Mk. a Filz⸗Einlegeſohlen. 
++ 
Muſik-Vörſe, 


nähfohlen, Zehenwärmer von 10 bis 6 
Holzmarkt u. Ecke Schmiedegaſſe. 


| Belate u. Aeberiehſchnhe, fehe preismertd. | 
Sente Abend: | Petersburger Gummischuhe 


nur beſtes Fabrikat zu billigſten Preiſen. 


S. Deutschland, 


Langgaſſe 82. (4889 


Il 
424 


wenftiefefetten | 
Herrenfti inter f 


Restauration 


Neues Schifferhaus, 


Heil. Geiſtgaſſe 71a 
und Eingang Langebrücke. 
Heute Dienstags 


Johannes Husen, 


Eiſenwaaren⸗Hand lun 
empfiehlt feinen billigen Dauerbrande 


SEP 4 
„Monopol“. 
Vorzüge: } 
. Danerbtand auch mit jeder Rontenfoih, 
„Größte Heizfähigkeit bei ſparſamſtem 
ſtoff⸗Verbrauch. al, etten 
„ Genaueſte Regulirung durch d Seiter 5 
und den neueſten Gegenzug⸗Luftſchie keine 
; a Chamotte⸗Ausmauerung, daher 
= trahlende Dige. 
Man verlange Preisliſten. > 
Wintervergnügen 
im 


|| Kaffee- Specialgeſchäft 
Café Moldenhauer =. Len | 


; ; lers, 
eſtehend aus Concert u. Tanz. Ą 
Alle&ollegen und Freunde be ; Breitgaſſe Nr. 4, 


Vereins werben freunólidjj ein, empfiehlt gebrannte Kaffees in feiner Qualität: | 
geladen. (1423 per Pfund 0,80 M per Pfund 1,60 M | 
Der Vorſtand. 0,90 1,70 


Kaiserhof 


empfiehlt feine oberen wie 
unteren Räume für Vereine, 
a 2c, Anerkannt guten 
ittagstiſch zu ſoliden Preiſen 
in und außer dem Hauſe. 


Achtungs voll 


Eisbein mit Sauerkohl. 
Gänſepökelfleiſch m. Meerrettig. 
Aal in Gelee. Ausſchank von 
Actien⸗ u. and. Bieren. Franz. 
Billard zur gefäll. Benutzung. 

A. Greil. 


Cale Ludwig, Halbe Allee. 


Jeden Mittwoch : (1050 
Friſche Waffeln. 
Ortsverein der Klempner. 


Sonnabend, 13. November: 
Grosses 


e O Bm 


1,50 A 
en gros und en detail, (21976 a 
ſowie 2 Mal wöchentl. gebrannt. Kaffee, das Pfd. zu 60 AB 


Außergewöhnlich billiger 


a!!! Total-Ausverkauf 


fei 
N Bettbezüge, Einſchüttungen, Handtücher, 
für Naturheilkunde. GMA Sim 0 Ciſchdecken 


Mittwoch, den 10. November er., werden, um auf das Radicalſte damit zu räumen, oyi 
A 
2 


‚ereine 


pa 


uro ust 


bends 81/, Uhr: Rückſicht auf ihren fpeciellen Werth oder Einfaufspre! 


. 5 ; helle 

derartig niedrig verkauft, daß größere Einkaufsvorthelle 

Mouats-Sitzung 9 wohl nicht geboten werden können. = 
im Reſtaurant Franke, Auf Reſte und am Lager etwas unſauber s5 
Qangenmarft 15. wordene Waaren mache ganz beſonders aufmerkſam. 


een erbat l “ Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 


Erſcheinen erſucht 
rr ß ß SE 


9. 
* 


— 


r Pa wę! SĄ 


n EL TE 2 
* ee a NĄ SĄ 8 


Burgſtraße,, 
Exc. v. Gossler, Neugarten, Fr. Haacke, Schleuſengaſſe 12, 
r. Hagemann, Zanggarten 39, Fr. Haussmann, Weidengaſſe 48, 
r. Hein, Wollwebergaſſe 15, Fr. Hewelcke, Hundegaſſe 65, | AF 


Neidenstollen, Wollenstollen, Tischdecken, Teppiche 


und Wäsche 


bedeutend ermässigten Preisen. 


\ 


| 


Seil 


ge der „Danziger żle 


nefe Nach 


—— TEE 


ESS! sc 


Dienstag 9. Aauenber 1897. 


SEGA ſich die Nachfrage Preſſe Heilen fi: Beſte Waare 10, 


REEL 


' 
AB Tocales. 
tn Een 1. Stiftungsfeſt feierte am Sonnabend Abend 
Dirga Ment „Rolengarten⸗ in Schidkitz der dortige 
Hürgerverete rein. Der Danziger Bürgerverein ſowie der 
N eng den zu Neufahrwaſſer hatten Vertreter entſandt. 
namens 908 Danziger Vereins gratulirte Herr Hollmichel, 
mer Nenfahrwaſſer Vereins Herr Krupka. Herr 
eren Dr Danzig überreichte zugleich im Namen des 
Dider Lehmann dem Verein zwanzig wiſſenſchaftliche 
Vereinapipr: im Schidlitzer Verein den Grundſtock zu einer 
Alfa naher bilden ſollen. Nach einer Begrüßungs⸗ 
Caf des Herrn Roſe und Erſtattung des Geſchäfts⸗ 
tej, enberichts hielt Herr Dr. Lehmann die Feſt⸗ 
Vortrag Später hielt noch Herr Lehrer Wannack einen 
land er das „Familienleben in alter und neuer Zeit“. 
er Riemen, Geſangsvorträge ꝛc. wechſelten ſpäter in 
$ e eihenfolge miteinander ab. 
ei ahnenweihe. Am 18. nächſten Monats wird die 
Fes dem Jahre 1612 beſtebende Maler⸗Innung 
Innun der Fahnenweihe begehen. Die alte Fahne, die die 
anlaß bis jetzt hatte, hat bet dem Umzug der Gewerke 
nun 3 Centenarfeter erheblich gelitten und die An- 
uhne 
a5 de wel 


A Kahn 
kegeln, 


5 reer : 5 
Gg. Deliat, 20 To. Hülſenfrüchten und div. Gütern an 


w peons von Nieczgawa mit 89,5 To. Weizen u. A. Voigt 
y 


R dl 
AR 
mit go: ſämmtlich in Danzig. — Stromauf: 5 Kähne 

ahn 
$ 
O an R. Aſch in Thorn. D. „Einigkeit“ von Danzig 


feld 


bo. ar 
008 an Ad. v. Rieſen, Danzig. 
m odorzynski von Schwetz mit 100 To., M. Schrubka von 


ajobrietuś von Neuteich mit 345 To. Weizen an Wieler u. 

N man 

Ölen, * Neufahrwaſſer. 

Siter A 

Ka Eiſenbahn⸗Verein zu Danzig. Der in der letzten 

Alger emmlung gewählte Vorſtand fegt fiğ aus 

Dr. en Herren zuſammen: Vorſitzender: Regierungrath 

Felrieh rünberg, Stellvertreter: Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 

Ines Inspector Deufel, Ordner: Verkehrs⸗Inſpector 

ach + Stellvertreter: techniſcher Eiſenbahn⸗Secretär 

Ahern und Stattons⸗Aſſiſtent Knoblauch, Schrift: 

Alter. Eiſenbahn⸗Secretär Wopinski, Stellvertreter 

Ray, Erveditiond-Vorfteher Appel und Werkmeiſter 

kępy n s Et, Caſſirer: Rechnungsrath Görtz, Stellver⸗ 
tyc Stattonsvorſteher Kemnitz und Bahnmeiſter 

nel Als Beiräthe für Rechts⸗ und Wirthſchafts⸗ 
— mit Ausſchluß der Dienſtangelegenheiten — jtehen 
al Erren Regierungsrath Anton, Regierungsrath 

Cie Ton, Regierungs- und Baurath Seliger, 

Meg -Baus und Belriebs⸗Inſpector Denfel und 

gen ungsrath Dr. Grünberg während ihrer dienſt⸗ 

kier Anmwejenheit in ihren Bureaus den Mitgliedern 
ję deit gern zur Verfügung. Als Famllienbeiräthe werden 
de Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Secretäre Schneider und 
dur rh er bei Todesfällen der Mitglieder den Hinterbliebenen 

ONA der Beerdigung, zur Erlangung der ihnen 
winden Bezüge, Verſicherungs⸗Sterbegelder ꝛc., zur 

ejenlensregulivung, zur Beibiilje bei der Auswahl und 

nt ag von Vormündern zur Seite ſtehen. Der Vorſtand 
top, Veranſtaltung von Vortragsabenden und 
piren Feſtlichkeiten beſchloſſen und zwar folen 

Helliaufenden Vereins jahre zwei Feſtlichkeiten unter Be- 

omen der Angehörigen (Kalſers Geburtstag und ein 

abe mer⸗Ausflug) ftattfinden Für die Vortrags⸗ 
ſan de nur für Herren — ift der 29. d. Mts., 

Mg Januar, Ende Februar, Ende März oder Anfang 

wi il k. G8. in Ausſicht genommen. An die Vorträge 

1 ſich ein geſelliges Beiſammenſein der Mitglieder 
ſaſchleßen. Im Weiteren ift von dem Vorftande einſtimmig 

chloſſen worden, die Bildung eines Männer oder 

emiſchten Chores aus der Mitte und für die Zwecke 

k Vereins anzuſtreben und zu dieſem Behufe alle fanges: 

Kurs Mitglieder und deren Angehörige zur Mitwirkung 
ern. 

„ Diebſtähle. Die ſchon mehrfach beſtrafte unver⸗ 
Berichte Minna P. ſtahl 1 Herrn 60 Mk. und wurde 
Geſerbalb in Haft genommen. Sie wurde heute in das 
a hiögefängniß eingeliefert. — Der nahezu 80 Jahre 

an Frau Kranſe, in Langfuhr wohnhaft, wurde vor 
Kam ger Zelt, als ſie nicht in ihrer Wohnung war, ein Spar⸗ 
desen nc über 300 ME. geſtohlen. Die alte Frau iſt durch 
ſie en Diebſtahl um ihren letzten Nothgroſchen gekommen, den 
ai ich für ihre alten Tage erſpart hatte. Der Thäter tit noch 

Pott ermittelt. — Die unverehelichte Renate W. ſtahl ein 

mna monnaie mit 16 Mark. Sie wurde in Haft genommen 

am dem Gerichtsgefängniß zugeführt. — Vor einem Hanfe 

EN „dornjchen Weg wurde ein an das Haus geſtelltes 
derra mit Pneumatterelfen geſtohlen. Der Gummireiſen 

fan Hinterrades hatte drei erhabene Streifen, die Gabel⸗ 

ge war verbogen, die Lenkſtange hatte er Horngriffe. 
Ein großer Brand wüthete geſtern auf dem 
ten Steffens gehörigen Gute Kl. Golmkau. Es 

Flame eine große gefüllte Scheune ab. In den 
Ammen kamen auch 28 Füllen um. 


— NA 
Provinz. 


m. Zoppot, 8. Nov. In der heutigen Gemeindevertreter⸗ 
Mmg theilte der Sen das Dankſchreiben des Ober⸗ 
luj enter von Schleſien für die den Ueberſchwemmten be- 
Haute Beihilfe mit. Die Beſitzer der an der Landes- 
Gy ce innerhalb des Zoppoter Territoriums liegenden 
Mi mußten bisher jedesmal einzeln um die 
Ca lens Ertheilung für die Hausanſchlüſſe. der 
einkommen. Auf eine hiermit ſich be⸗ 
Vorſtellung des Gemeindevorſtandes i 
on esdtrector ift jetzt der Beſcheid eingetroffen, daß A 
ią ſensnachſuchung jeiteng der einzelnen Beſttzer unnötig 
ję, der Gemeinde als ſolcher der Conſens ertheilt 
Jun aite muß ſich die Gemeinde ur 
dernehaltung einiger dem Schreiben beigefügten Punkte 
inp bten, Herr Dr. Wagner interpellirte den Gemeinde⸗ 
err ber wegen der unzulänglichen Verfaſſung der GADES 
trap. Dewitz erwiderte, daß die Juſtandſetzung der 
dy den nach Legung der Canaliſationsrohre Sache der AAA 
ſelder und Herzberg fet. Der Wegecommſſſar Herr Bie 15 
tep t wies darauf hin, daß die geringſten Mängel nich 
LOTY gehoben werden könnten, j eine Auf⸗ 
err ng zur Erzielung eines Gefülls erfolgt ſei. 
ust Dr. Lindemann erſuchte trotzdem für eine leidliche 
do degung zu ſorgen, dieſem Erſuchen fol denn auch 
NY gegeben werden. — Belm Capitel: Badedirection 
Manet der Vorſitzende dem verſtorbenen Mitgliede Ed. 


tineg er einen warmen Nachruf. Wegen Erkrankung 


J 


— a EAN A 


adedirectlonsmitgliedes wurde von der Bejprehung k. 


des Etats der Badedirection für 1898/99 Abſtand genommen. 
Eine längere Debatte rief die Erörterung der Prozeßſache 
Kirſch wider die Gemeinde Zoppot hervor. Herr Bau⸗ 
gewerbemeiſter Kirſch aus Danzig hatte ſeiner Zeit den 
Schlachthausban auszuführen. Bei der Abrechnung war eine 
Einigung der Parteien nicht zu erzielen, und Kirſch klagte. 
Da die Debatte ein klares Bild über den Prozeß nicht gab, 
wurde das Anerbieten des Herrn Rechtsanwalt Nawrocki, 
über die Sache in der nächſten Sitzung zu berathen, an⸗ 
genommen. Eine lange Erörterung entſpann ſich bei der 
Beſchlußfaſſung über die Legung von Canaliſations röhren in 
der Berg⸗ und der Gerichts⸗Straße. Beide Straßen find 
Privatſtraßen. Im Allgemeinen iſt nun das 
Princip feſtgehalten, daß Privatſtraßen von den 
Beſitzern canaliſirt werden müſſen. In dieſem Falle ift aber 
nach Ausſage des Herrn Bielefeldt deshalb davon abgeſehen 
worden, weil das in dieſen Straßen fließende Grabenwaſſer 
zur Reinigung der Canaliſationsrohre des Oberdorfes 
dringend benöthigt wird. Die Gemeinde wird alſo die Rohre 
ſelbſt legen. Dem Beſitzer dieſer Privatſtraßen, Herrn 
Göldel, war nun vom Gemeindevorſteher vorgeſchlagen 
worden, die Straßen der Gemeinde koſten⸗ und laſtenfrei in 
vorgeſchriebenem Zuſtande zu überlaſſen. Die auf dieſen 
Vorſchlag hin vorliegende Autwort des Beſitzers ſpricht ſich 
aber über die vorherige Inſtandſetzung der Wege 
nicht präcis aus. Herr Rechtsanwalt Nawrockt beantragt 
zunächſt darauf zu ſehen, daß die der Gemeinde zuge⸗ 
ſtandene Berechtigung, in diefe Straßen Röhren legen 
zu dürſen, grundbuchamtlich eingetragen werde. Ein Antrag 
Fredrichs, der im weſentlichen ſich mit den Forderungen des 
Herrn Nawrocki deckt, und ein Antrag Hoffmann, wonach 
die Straßen nur in vorgeſchriebenem Zuſtande übernommen 
werden jollen, wurde angenommen. Die gegenwärtig in 
der Baufluchtlinie ſtehenden Gebäude — uicht Zäune — 
dürfen einſtweilen noch ſtehen bleiben. Auf Antrag des Herrn 
Dr. Wagner wurde beſchloſſen allen Nachtwüchtern bei vor⸗ 
handenem Bedürfniß Pelze auf Gemeindekoſten zu liefern. 
Auf Grund der $$ 6, 49, 74, 104, 89 und 109 der Land- 
gemeinde⸗Ordnung vom 3. Jult 1891 iſt für die Gemeinde 
Zoppot ein Ortsſtatut, betr. die Verfaſſung 
der Gemeinde Zoppot, ausgearbeitet worden. Der 
Gemeindevorſteher erklärte, er verſpreche ſich große Bortheile 


von dem Statut nicht; viel mehr Arbeit und 
mehr Koſten durch Anſtellung eines anderen dann 
nothwendig werdenden Communal ⸗Seeretärs. Dem 


egenü eten die Herren Dr. Wagner, Dr. Linde⸗ 
r 4 YA PTY u. a. m. für das Statut, namentlich 
für den darin vorgeſehenen collegialen Gemeindevorſtand 
ein. Eine ſehr lange und zum Theil erregte Debatte entſpann 
ſich bei der Erörterung des $ 1 des Statuts an der ſich fait 
ſämmtliche Anweſende betheiligten. Auf Antrag des 
Herrn Dr. Wagner erfolgt namentliche Abſtimmung. Der 
Paragraph, der folgendermaßen lautet: „Die bereits im 
Jahre 1878 eingeführte Gemeindevertretung beſteht fortan 
aus dem Gemeindevorſteher, vier Schöffen (bisher zwei) und 
aus fünfzehn (bisher zwölf) Gemeindeverordneten“ — wurde 
mit allen gegen zwei Stimmen angenommen. 4 

* Neumark, 8. Nov. Muf leichtjinnige Weiſe hat 
ſich der Poſthilfsbote L. aus Schwarzen au 
ins Unglück geſtürzt. Der noch nicht 21jährige Menſch 
hatte eine Poſtauftragsſumme von 31 Mk., die er ein- 
gezogen hatte, unterſchlagen. Als er die Entdeckung 
fürchtete, unterſchlug er 124 Mk., die ihm ein Guts- 
beſitzer auf dem Beſtellgange zur Einzahlung auf eine 
Poſtanweiſung übergeben hatte, deckte damit die unter- 
ſchlagenen 31 Mk. und flüchtete mit dem Reſt. Bald 
darauf wurde er von dem Herrn Poſtinſpector in Dt. 
Eylau in einem Wirthshauſe ergriffen und zur Haft 
gebracht. Das Geld hatte L. inzwiſchen bis auf wenige 
Mark verjubelt; man fand bei ihm einen geladenen 
Revolver, mit dem er ſich das Leben nehmen 
wollte, ſobald das Geld durchgebracht war. 


* Graudenz, 8. Nov. An der heutigen Stadt: 
verordnetenwahl in der dritten Abtheilung 
betheiligten ſich von 1574 Wahlberechtigten etwa 
550 Wähler. Es wurden gewählt die Herren Kauf⸗ 
mann Salomon Lewinſohn, Gerbermeiſter 
Heſſelbarth, Maurermeiſter Gramberg, Sattler⸗ 
meiſter Flindt. Als Erſatzmann (auf vier Jahre) 
ma Herr Schuhwaarenfabrikant E. H. Rei *| 

ewählt. 

> Königsberg, 8. Nov. Durch einen Revolver⸗ 
ſchuß in die rechte KKK machte am Sonnabend 
Vormittag ein auf dem Roßgärter Markte wohnender 
Bautechniker in ſeiner Wohnung ſeinem Leben ein 
Ende. Der Verſtorbene, der in Stargard in Mecklen⸗ 
burg geboren war, war 29 Jahre alt und unverheirathet. 
In feinem Befig wurden noch 106 Mk. baares Geld 
und eine Uhr nebſt Kette vorgefunden. Das Motiv 
der That ift nicht bekannt. — Wegen Berle ung 
der Sonntagsruhe haben verſchiedene Here 
hieſiger Reitelubs, die ſich an Schnitzelfagden betheiligt 
haben, Strafmandate erhalten. Da einige Herrn 
Widerſpruch erheben wollen, dürfte es zur richterlichen 
Entſcheidung kommen. 

* Stettin, 8. Nov. In der letzten Sitzung des 
Verwaltungsrathes der „Germania, Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Actiengeſellſchaft zu Stettin, theilte der Divec: 
tor der Geſellſchaft, Herr Dr. Amelung mit, er wünſche 
mit dem 30. Juni 1898 aus feinem Amte als Director 
der „Germania“ auszuſcheiden. Herr 
Dr. Amelung ſchlug vor, vom 1. Juli 1897 ab Herrn 
Amtsrichter a. D. Franz Wolff zu Stettin zum 
Director der „Germania“ zu ernennen, und zum erſten 
Stellvertreter des Directors der „Germania“ Herrn 
Dr. jur. Hartmann zu Steltin und zum zweiten 
Stellvertreter des Directors Herrn Aſſeſſor a. D. 
Orlovius zu ernennen. Der Verxwaltungsrath 
genehmigte die Vorſchläge des Herrn Dr. Amelung. 
Herr Dr. Amelung ſteht ſeit ihren erſten Anfängen, 
d. h. ſeit über vierzig Jahren, an der Spitze der 
„Germania“. Unter feiner Leitung iſt das Inſtitut die 
größte Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft Preußens und 
nächſt der um 30 Jahre älteren Gothaer auch die 
größte Deutſchlands geworden. 

M — EE 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 9. Novbr. Waſſerſtand: 0,42 Meter über Null. 
Wind: Norden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Trocken. 


S kehr: 
5 Nichts abgefahren. 
— esususnszuz? 


Holzverkehr bei Thorn. 

Von Zucker per Zucker 2 Traſten mit 30 Tief. Rund⸗ 
hölzern, 743 kief. Mauerlatten, 122 fief. Sleepern, 867 kief. 
einf. Schwellen, 35 tief. dopp. Schwellen. Von e ni 
per Morgenſtern 3 Traften mit 200 kief. Rundhölzern, 55 
fief. Mauerlatten, 150 tief. einf. Schwellen, 65 eich. Plancons, 
36 eich. Rundſchwellen, 210 eich. einf. Schwellen, 720 Tramway⸗ 
ſchwellen, 1120 Speichen. Von Ehrlich per Roſenzweig 
2 Traften mit 1772 kief. Sleepern, 4077 tief. einf. Schwellen, 
105 eich. Rundſchwellen, 59 eich. einf. Schwellen, 2682 Gruben⸗ 
hölzern. Von Lerner und Kolodainke per Wahl 1998 Tief. 
Balken und Mauerlatten, 716 fief. einf. Schwellen, 67 eich. 
Rundhölzer, 4332 eich. einf. Schwellen. Von Lerner und 


fief. Sleeper, 1061 Tief. ein). Schwellen, 13 
397 eich. Rundſchwellen, 
wellen. 3 
pamiec e du Aal, 
2 12) e A . = 75 7 

ber gilenchuch 3 Traſten mit 505 fief. Rundhölgern, 4476 Hier, 
Balken Von Lermann per Pitinski 2 Traften mit 122 Tief. 
Rundhölzern, 57 kief. Balken, 449 kief. Mauerlatten, 5 kief. 
Timber, 178 tief. Sleepern, 691 Tief. einf Schwellen, 24 kief. 
dopp Schwellen, 8 eich. Rundhölzern, 111 eich. Kreuzhölzern, 
589 eich. Rundſchwellen, 46 eich. eimi. Schwellen, 2 eich. 
dopp. Schwellen. Von Waller per Romatzki 1 Traft mit 
48 kief. Balken und 14 Buchen. Von Pines u. Moſtowlauski 
per Kopſchmann 3 Traften mit 809 tief. Balken, 168 kief. 
Sleepern, 9889 fief. einf, Schwellen, 520 eich. Rundſchwellen, 
6395 eich. einf. Schwellen. Von Buikowski per Nublitſch 
4 Traften mit 76 kief. Mauerlatten, 1436 kief. Sleepern, 
897 eich. Rundſchwellen, 647 eich. einf. Schwellen, 196 eich. 
dopp. Schwellen, 300 fächſiiſchen Schwellen. Von Muſiver 
per Fiſchmann 5 Traften mit 1690 kief. Balken, 5197 kief. 
Sleepern, 3934 tief. einf. Schwellen, 82 eich. Plancons, 
119 eich. Rundhölzern, 9021 eich. Rundſchwellen, 273 eich. 
eini. Schwellen, 2086 Tramwayſchwellen. Von Beling per 
Burſtein 3 Traften mit 5118 kief. Sleepern, 20 286 kief. einf. 
Schwellen, 686 eich. Rundſchwellen, 444 eich. einf. Schwellen, 
108 eich. dopp. Schwellen, 150 Tramwayſchwellen. Von 
Giden per Zedlinski 4 Traften mit 1814 Tief. Rundhölzern, 
1968 kief. Balken und Mauerlatten, 83 kief. Sleepern, 
383 tief. einf. Schwellen, 8 Tief. dopp. Schwellen, 6 eich. 
Rundſchwellen, 15 eich. einf. Schwellen, 207 Stäben, 
60 Blamiſern, 83 Birken, 133 Tramwayſchwellen. Von 
Lewin u. Burftein per Piſetzki 6 Traften mit 23 fief. Rund- 
hölzern, 3100 kief. Mauerlatten, 8860 kief. Sleepern, 
32 584 fief, einf. Schwellen, 38 eich, Plancons, 159 eich. Kant- 
hölzern, 24 eich. Rundſchwellen, 1731 eich. einf. Schwellen, 
90 eich. dopp. Schwellen, 23 eich. Weichenſchwellen, 14 ſächſiſchen 


Schwellen. 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 8. November. 

Angekommen: „Stella,“ SD, Capt. Lindberg, von 
Lyſekil mit Steinen. „Ernſt,“ SD, Capt. Gaye, von Han- 
burg mit Gütern. „Tortong,“ SD., Capt. Donald, von 
Methil mit Kohlen. „Geeſtemünde,“ SD., Capt. Langen, von 
Newyork mit Petroleum. „Bedale,“ SD., Capt. Jörgenſen, 
von Stettin, leer. „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, von Stettin 
mit Gütern. „Mount Park,“ SD. Capt. Putt, von Middlesbro 
mit Roheiſen. „Adele,“ SD., Capt. Krützfeldt, von Kiel mit 
Gütern. „Mlawka,“ SD., Capt. Kutſcher, von Neweaſtle 
mit Kohlen. 

Gejegelt: „Energie,“ SD, Capt. Tholen, nach Phila- 
delphta, leer. „Kurſemnecks,“ SD, Capt. Muzneck, nach 


Riga mit Balajt. 
M ji Neufahrwaſſer, den 9. November. 
Angekommen: „Edina,“ SD., Capt. Whitehead, von 
Leith mit Gütern. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtziſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
. November 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


r 2 — . 
Weizen Roggen Gerſte | Hafer 


Balken, 50 kief. Mauerlatten, 281 


Uckermark . |175—180/129—1381/130—141/130—144 
Stop.» MALE 182—195|125-—140|125—100|125—140 
Kolberg. 180 —181(130—133] 140 132—137 
Bez. Stettin e e {175—179 182—1361125—148|128—140 
Sit 176 128 —  |185—138 
D 2 190 |182—134/182—140| 139 
Pillkallen 172 125  |128—481/136—144 
Königsberg. 183 132 128 ½ z= 
Breslau "a p 189 152 157 138 
Bojanowo « » . > 187½ 145 145 135 


Nach privater Ermittelung: 
Stettin Stadt 175180133 1371501560136 145 
Poſen. 174 —186|187—145|125—150/132—145 
755 g.p.l.|712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p. I. 
Königsberg . Pr. 170 129 — 132 
Berlin 188 | 14714 149 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


a o 


e. „„ „ „ 


Von Nach a. 8.11. a. 6/11. 
New⸗ork | Berlin Weizen 97 Cts. 208,25 | 207,45 
nn Berlin Weizen | 935/, Gt8 | 213,65 | 212,45 
Liverpool Berlin Weizen 7 ſh. 6½ 2. | 215,60 | 216,05 
Odeſſa Berlin Weizen | 110 Kop ‚90 | 202,60 
Odefſa Berlin Roggen 69 Kop. 149,50 149,50 
Riga Berlin Weizen | 120 Kop. 211,75 | 211,75 
Riga Berlin | Roggen | 75 Kop. 152,— | 152,— 
Be f Weizen 12,27 6. fl. 208,30 | 206,60 
Amfterdam| Köln Weizen — hl. fl. —— | —— 
Amfterdam| Köln Roggen | 131 hl. fl. | 147,90 | 147,90 


— ů ;P... BREIT ADSENSE NT JA NABOI TAF RB TERCET ONZE 

Berlin, 8. Nov. Da der Getreidehandel am 
Sonnabend an den hauptſächlichſten weſteuropäfſchen Plätzen 
günftiger verlaufen war, als man in Amerika erwartet hatte, 
ſo bekundeten auch die letzteren Mürkte etwas beſſere 
Stimmung, zumal die nach und nach eintreffenden Nachrichten 
über den Stand des Winterweizens durchaus nicht ermuthigend 
lauteten, in verſchiedenen Staaten auch ein geringerer Anbau 
als im Vorjahre ſtattgefunden haben ſoll. Hier ſind es theils 
dieſe feſteren überſeeſſchen Meldungen, theils auch die kältere 
Witterung, die einen frühen Schifffahrtsſchluß befürchten 
läßt, geweſen, welche die Haltung im Berliner Geſchäft 
befeſtigte. Die Betheiligung iſt indeſſen ſchwach, und wenn 
die günſtige Haltung ziemlich bis zum Schluſſe anhielt ſo 
war dies wohl hauptſächlich mit der aus den ſpäter ein⸗ 
treffenden öſterreichiſch⸗ungariſchen Berichten hervorgehenden 
Anregung zu danken. Neue Anſchaffungen ausländiſcher 
Wnare fanden heute wohl nur in kleinen Poſten vereinzelt 
ſtatt. Für ſofort greifbare Partien wären wohl Reflectanten 
da, theils handelt es ſich bei den Anſtellungen in Roggen 
wie in Weizen meiſt nicht um ſolche Partien, meiſt ſind auch 
die Forderungen zu hoch. Hafer bleibt feſt, auch Mais 
hat günſtige Haltung. Bet den abnehmenden Vorräthen 
fordert die Landwirthſchaft jetzt anch mehr als beſchädigte 
Qualitäten. Mehl hat in manchen beliebten Marken guten 
Abzug, während in anderen Sorten ſein Verkauf zu wünſchen 
läßt. Rüböl lag recht fet bei gutem Waarengeſchäft. 
Spiritus ſtellte iğ auf Grund von Lieferungskäufen, die 
man auf Hamburgiſche Aufträge glaubte zurückführen zu 
dürfen, im Verlaufe feſter. 

Stettin, 8. Nov. Spiritus loco 37,50 bezahlt. 

Hamburg, 8. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 29%), per Mai 31. Ruhig. 

Hamburg, 8. Nov. Petroleum lebhafter, Standard 
white loco 4,70 Br. 

Bremen, 8. Nov. 


Kaliſch, Lublin ſowie 


Berichtsabſchnitt mehrer î 
minderwerthigen SI SIE TSD went e 2 st, 


Kolodainke per Wahl 3 Traften mit 1481 tief. Balken, 4640 


eich. Plancons, 
42 eich. einf. Schwellen, 127 Tramway⸗ 
Von Ingwer per Ingwer 2 Traften mit 42 kief. 


Von Freucke und Söhne 


mittelfeine 7—8, Mittelwaare bis zu 6 und geringe Sorten 
4 Rubel und darunter, alles pro Pud. 

Paris, 8. Nov. Gerreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen ruhig, ver November 29,40, per December 29,30, 
ver Januar-Februar 29,00, per Januar⸗April 28,80. 
Roggen ruhig, ner Novbr, 17,60, per Januar⸗April 17,85. 
Mebl matt, per November 61,70, per December 61,45, per 
Januar-Februar 61,15, per Januar⸗April 61,15. Rü b 5! 
ruhig, per November 59% per December 59, Januar⸗ 
April 604, per Mai⸗Auguſt 59 ½, Spiritus behauptet, per 
November 44, per December 44, per Jauuar⸗April 43¼, 
Mai⸗Auguſt 43%, Wetter: Nebelig. 

Paris, 6. Nov. Rohzucker ruhig, 880% loco 26¼ à 25 ½. 
Weißer Zucker feſt auf Käufe für fremde Rechnung, 
Nr. 3, per 100 Kilogramm, per November 28 ¾, per 
December 28/8, per Januar-April 29/8 per März⸗Junt 29% 

Antwerpen, 9. Nov. petroleum. Schlußbericht.) 
Rafffnirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per November 
15 Br., per December 15 Br. Ruhig. 

Schmalz, per November 54½, Margarine ruhig. 

Peſt, 8. Nov. Productenmarkt. Weizen loco 
behauptet, per Frühjahr 12,26 Gd., 12,27 Br. Roggen per 
Frühjahr 8,92 Gd., 8,94 Br. Hafer per Frühjahr 6,55 Gd., 
6,56 Br., do per November 4,80 Gd. 4,85 Br. Mais per 
Mai⸗Junt 5,51 Gd., 5,53 Br. Kohl raps loco 12,00 Gd, 


12,75 Br. — Wetter: Trübe. á 
Bradford, 8. Nov. Wolle unverändert, engliſche und 


bright Hoggs gefragter, Garne ruhig, Mahairgarne ſtramm. 
Die Spinner raue für April⸗Mai Lieferung. Für 
Genappes guter Begehr. 
New⸗York, 8. Nov. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
November 955, per December 96 ¼, per Mai 939%. 
Chicago, 8. Nov. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
November 92%, per December 928, per Mai 90/4, 


Handelsnotizen. Braſilianiſche Anleihen. 
Die Courſe dieſer Anleihe waren an der Londoner Börſe 
wiederum weſentlich niedriger. — Elektriſche Hoch⸗ 
und Untergrundbahnen. Im freien Verkehr wurden 
diefe Aetien ohne Sperre ca. 122—122½, mit Sperre ca. 118 
bis 119 Proc. gehandelt. — Görlitzer Maſchinenbau⸗ 
anſtalt und Eiſengießerei. Die Generalver⸗ 
ſammlung genehmigte die Capitalserhöhung um 800 000 Mk. 
welche den alten Actionären zu 113% Procent angeboten 
werden. Auf je 2000 Mk. alte Actien können 1000 Mk. neue 
bezogen werden. — Allgemeine Elektricitätsgeſell⸗ 
ſchaft. Laut Geſchäftsbericht giebt den Gewinn auf 7,335,858 Mk. 
an. Hiervon werden 1,000,000 Mk. Rückſtellenconto verbucht, 
187,500 Mk. Tantieme für den Aufſichtsrath, 375,000 Mk. 
für den Vorſtand, 187,500 Mk. Gratification und Penſions⸗ 
fonds und 150,000 Mk. für Wohlfahrtseinrichtungen vers 
wendet. Für Handlungsunkoſten = Conto » Honorare, 
Abſchreibungen gehen 1,514,326 Mk. ab und 
Actionäre erhalten 15 Proc. Dividende. Die Ziffer der vor⸗ 
liegenden Aufträge hat ſich gegen das Vorjahr noch erhöht, 
jo daß die Verwaltung auch für das vergrößerte Grundcapital 
befriedigende Exträgniſſe erhofft. Unton⸗Fabrik 
TChemiſcher Producte, Stettin. Die Dividende 
pro 1896/97 beträgt 7½ Proc. gegen 6 ½ Proc. im Vorjahre. — 
Betriebs⸗Ausweiſe. Elbe⸗Thalbahn im October 
720102 Fl. (Plus 11633) — Böhmiſche Nordbahn 
im October 501459 Fl. (Minus 33 122.) — Ra ab⸗Olden⸗ 
burger Eiſenbahn vom 8. October bis 4. November 
103561 Fl. (Minus 9215.) 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Auftrieb vom 4. November. 

Bullen: 27 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30—32 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 27—29 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 23—26 Mk. — Ochſen: 9 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Omien höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
30—31 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
26—28 Mk., ältere ausgemäſtete chſen — Mk. 
3) Müßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
24—25 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters 21 Mk. 
Kalben und Kühe: 54 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 28 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte füngere Kühe und Kälber 24—25 Mk. 
4) Mäßig nenährte Kühe und Külber 22 Mk. 5) Gering 
genährte Kühe und Kälber 17—13 Mk. — Kälber: 
67 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und Hefte 
Saugkälber 45 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 40—42 Mk. 3) Geringe Saugkälber 87 bis 
38 Mk. 4) Aeltere, gering genührte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 35 Stid. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
Hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — Mk. — 
Schweine: 774 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1/4 Jahren 45 Mk. 2) fleiſchige Schweine 42—43 Mk. 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauenſund Eber 40—41 Mk. 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgaug: 


lebhaft. 
Tuſtige Enke. 


Etwas Beſſeres. Mr. A.: „Können Sie ſich etwas 
Beſſeres denken bei einem Giſenbahnunglück, als ne 
gegenwart?“ Mr. B.: „O ja, Abweſenheit des 
wj GH Sieh 5 bild 

rziehung bildet den Menſchen. Richter: „Weißt 
Du, wohin Du kommſt, mein Junge, a Du a. 
Da mas aa: a 1 Junge (deffen Vater 
reidenkeriſche religtöſe Schriften lieſt): 
been f et): „Nein, Sie wiſſens 

in theures Andenken. A.: „Die Haarlocke hier in 
dem Medaillon iſt wohl ein theures Andenken?“ — B. (table 
A.: „Nun, wie geht es Ihnen, mein 


köpfig): „Allerdings; fte iſt von mir.“ 
Li berg en ch d 

eber?“ — B.: „Oh, i anke, mir gehts wie einem jungen 
Anwalt.“ — A.: „Was wollen Sie damit ſagen?“ — B.: 
habe nichts an fingen!“ waż spał 
„Wollen Ew. Excellenz 


Ein Zeitbild. Geheimrath: 
die Güte haben, dies Document zu unterzeichnen?“ — 
„Sehr gern.“ (Es ſchellt gerade.) „Einen 


Minifter: 


Augenblick, da muß ich erſt m 4 i 
ee DA p ch erft mal abwarten, ob das ni h t 


Die Auskunftei W. Schimmel fen m 
Berlin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Bureaus 
in Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr ver⸗ 
bündete The Bradstreet Company in den Berein, 


Staaten, Canada u. Aujtralien 91 ; 
poſtfrei. Ì Bureaus, z 
—2.— 


Einen ſchönen Teint erzielt man nicht 
durch ſcharf wirkende ſog. Sgine 
mittel, ſondern durch vernünftige Haut⸗ 
pflege; hierzu eignet ſich in ganz hervor⸗ 
ragender Weiſe nach ärztlichen Aus⸗ 
ſprüchen die Patent = Myrrholin « Seife, 
ein bekannter Arzt über 
einem Falle von un⸗ 
der bisher allen 
einen glänzen: 
zielt.“ 

Seife, welche überall, 

als ſo ſehr Toilette⸗ 
(21717 


Es wird auf Niederſtadt 


Deshalb 


rent. Besitzung, 
hy Morgen, zu faufen oder 
i Achten. Anz. hinr. Off. unter 

Poſtlagernd Dirſchau. (1464 
gen Res neues Haus, der Jieu= 
Stap, Pred., im Centrum der 
u. B tau kauf. geſ. Off. v. Hausbeſ. 

447 an die Exp. d. BI.(1452 
Bine las pindchen zum kalten 
Bie et wird zu kaufen geſucht 
Dt 38, Neft. Cafe Berlin. 


er Kaufe altes Mobiliar 


Di Art zu höchſten Preijen. 
unt. B 444d. b. Exped. (1451 


Als Selbſtkäufer ſuche ein 
größeres, gut verzinsliches 


Grundſtück 


zu kaufen und erbitte Offerten 
Langgasse Nr. 84, im 
Laden. 7 (145 


Ein feines flottgehendes 


Papier⸗Oetail⸗Geſchäft 


vom 1. April zu kaufen geſucht. 
Off. unter B 442 an die Exp. d. Bl. 


Wein- und Spiritnofen- 
Gebinde werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten unter B 451 an 
die Expedition dſs. Blattes. (1449 


kauft zu hohen Preiſen 
Eugen Wegner, 
Uhrmacher und Goldarbeiter, 
Fiſchmarkt 20/21, Ecke Häkerg. 


— ꝑ1ñ TRIEBENTLT TUT 
3 | Grundſt.gut. Bauzuſt mit Mittel⸗ 


n. ud. v. Eigenth. direct zu 
kał 15 mit Pr., Anz., Mieths⸗ 
ertrag unter B 385 an die Exp. 
. — (GE E 
Haus mit Mittelwoh. v. Selbſtk. b. 
3.8000 % Anz ohne Agenten, zu 
kauf. gej. Off. u. B 368 an d. Exp. 
— . rn 
Ig. rz. Grdſt 3.4000. Anz Oliva 
Pelonkerſtr.o.d. N (etw. Lnd.erw. 
z. kauf geſ. Off. u. B 369 an die Exp. 


Tiſchged/Bettwäſche, Hand- 


E. g. erh. gefüft. Milſtär⸗ Extra-] tücher billig zu kaufen geſucht. 


mant. z. kauf. gej. Off. u. B 393. Off. unt. 


B400 an die Exped. 


Altes Gold und Silber |Kaiser-Hanlel z. e 


Off. unt. B 374 an die Exp. d. Bl. 
Kleine Zarmige Gaskrone wird 
gekauft. Off. mit Prs. u. B 404, 
2 — — — o a ERA 
elſerner, gebraucht 
Sparherd, mit Rohr zu Yani. 
geſucht Brodbänkengaſſe 34, 
— POPOWO ͤ N—ñ—— [ꝛ— — 
Repoſitorſum, Tom ank, 


Glaskaſten zu kaufen geſucht 
Roehr, Altſt. Graben A213. 


Haus in Langfuhr 


vom Selbſtkäufer zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Ausführliche Offerten ka 
B 253 an die Exp. d. Bl. (1298 
1 toja Wolffeid billig zu kaufen 
geſucht. Off. u. B 436 an die E. 


| 


oder Langgarten in der Nähe 
der Weidengaſſe ein ; 


Grundstück 


bis zu Mk. 50000 mit kleinem 
Garten oder größerem Hof 
und Mittelwohnungen bis 
zu eM 500 bei einer Anzahlung 
von Mk. 8—10000 


zu kaufen geſutcht. 
Agenten verbeten. Offerten von 
EE unter B 237 an bie 
Exped. d. Blattes erbeten. [1271 
Ka je Möbel, Betten, Kleider, 
ll Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter 8 an die Exp. d. Bl. (960 


Ein kleines, nachweislich ren⸗ 
tables Geſchäft wird zum April 
zu übernehmen geſucht. Offerten 
unter B 379 an die Exped. d. Bl. 
Muſterkoffer oder Taſche zu 
Mies gor aeg BU: 
Zeitungs⸗Papier w. gef. Langes 
1 richtig zieh. Tafelwaage zu kauf. 
geſucht. Off. u. B 330 an die Exp. 
G. Militärkl., Fiſchbein, Treſſen 
Säbel w. gekauft Breitgaſſe 110. 
Laugfuhr, Jäſchkenthalerw. 26. 1.3 Morg Land Oliva, Pelonkerſt. 
Ein noch gut erhaltenes Cloſet | o. d. Nähe kauf geſ. Off. u. B 358, 
wird für alt zu kaufen gge | Alte Herren⸗u. Damen Kleider 
Off. unt. B 390 an die Exp. d. BL, | werden gekauft Näthlergafſe 9, 1. 


I Geldschrank 


wird zu kaufen gejucht (1427 
Langenmarkt 33/34. 


Gr. gut erhalt. Teppich wird zu 
kaufen gef. Off. u. B 419 a. d. E. 
Pianinokaſten zu leihen geſucht 


Dienstag 


Betriebs⸗ und Telegraphen⸗ 


Eiſenbahn⸗ Direction 

Oeffentliche Vergebung von 
Materialien und zwar: 

17 000 Stück Reiſerbeſen, 1200 kg Bindfaden, 8000 m Lampen- 
dochte, 30 kg Fadendochte, 1050 Skück Harzfackeln, 4 300 Stück 
Waſſerſtandsgläſer, 11 Dutzend Lampenglocken, 2800 Dutzend 
Fampencylinder, 1800 m Bremsleinen, 390000 Stück Plomben, 
2000 Schffl. Holzkohlen, 50 250 m Zugleinen, 300 Stück kieferne 
Telegrapheuſtangen 7 m lang, 200 Stück kieferne Telegraphen⸗ 
ſtangen m lang und 200 kieferne Telegraphen⸗ 
Stangen I m lang. Termin zur Einreichung und Oeffnung der 
Angebote am 7. December d. J., Vormittags 11 Uhr, in unjerem 
Geſchäftsgebäude. Angebote müſſen bis zu dieſem Termin 
mit der Aufſchrift „Angebot auf Lieferung von Betriebs⸗ und 
Telegraphen⸗Materialien“ und der Adreſſe: „Königliche Eiſen⸗ 
bahn⸗Direction Danzig“ verſchloſſen koſtenfrei eingereicht fein. 
Die Bedingungen liegen auf den Bórjen Breslau, Berlin, 
Köln a. Rh., Stettin, Danzig und Königsberg i. Pr. ſowie in 
unſerem Rechnungs⸗Bureau aus und werden von dem Letzteren 
gegen 0,50 4 baar, nicht in Briefmarken, überſandt. Zuſchlags⸗ 
friſt 4 Wochen. Die Proben find an das Werlſtatts⸗Materialien⸗ 
Hauptmagazin in Dirſchau zu ſenden. (1443 

Danzig, den 3. November 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. 


Bekanntmachung. 


Für das Schiſfbau⸗Reſſort der unterzeichneten Kaiſerlichen 
Werft werden für eine Dauer von ca. 2 Jahren Zeichner ge- 
ſucht. Dieſelben müſſen flott zeichnen können, Schiffbau⸗ und 
Bureaupraxis haben und nach Angabe kleinere Schiffbau⸗Details 
ſelbſtſtändig conftruiven können. 

Offerten unter Beifügung eines ausführlichen Lebenslaufs 
mit Angabe der Militärverhältniſſe und Beifügung von Beug- 
niß⸗Abſchriſten über praktiſche und Bureau⸗Thätigkeit und 


öffentlich verſteigern: 


ſtänder, Bettgeſtell, 


Auetion 


Meufahr wasser. 
Am Mittwoch, d. 10. Nov. 
1897, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt bei dem Be⸗ 
ſitzer Herrn T. Niklas die dort 
. Gegenſtände, 
als: 
2 Laken, 4 Enden Gardinen, 
Tiſchdecke,Rouleaux, Schürzen 


Schulbildung ſowie Angabe der Gehaltsanſprü i inan: | 1 Ober-, 1 Unterbett, 1 Kiſſen, 
m ZE ` in Fi; 6420 1 Wanduhr, 2Bilder, 1 Lampe, 


1 Korb mit div. Küchen⸗ 
geſchirr, 1 Handwagen und 
dergl. mehr 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. (1395 


Kaiſerliche Werft Kiel. 
7 M yć ZRT © ko ANTE y : Stach engere Leiben 
rantihien-Nachuel 


T | an Altersſchwäche entjchlief K 
Q©YOGOOOSOOOOHOOGEOC | H 


janft und Gott ergeben 
heute früh ¾ 1 Uhr unſere 


© 7 geliebte, unvergeßliche Neumann, Gerichtsvollzieher, 

4 Laura Uphagen $ ż Mutter“, Urgroßmutter, Pfefferſtadt 31. 

2 f, 3 Großmutter und Schweſter | En 

s Friedrich Ruhle $ 5 5 Frau k SKA TO. 
81 

e Verlobte. © Į Ih | N | Mein feit 20 Jahren in 

3 Löblau, Danzig, $ | l id IU , [Elbing Wpr. beſtehendes 

2 7. November 1897. 84 geb. 821068, 12 

2 2 im Alter von 74 Jahren. M [ 2 Geſch ift 

S Dieſe Trauer = Anzeige (i ei ) 


mit feiner Kundſchaft will ich 
unter günſtigen Bedingungen 
ſtille Theilnahme. an einen tüchtigen Maler ab: 
8 Danzig, hi ‚geben. 

den 9. November 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


allen Freunden und Be⸗ 
kannten mit der Bitte um 


Danukſagung. 
Für die vielen Beweiſe 
der Liebe und Theilnahme, 
die mir bei dem Begräb: 
niſſe meines lieben Mannes 
des Landbriefträgers 


| Joham Halaschinsky | 


zu Theil geworden find, 
ſowie feinen Vorgeſetzten 
und Collegen für die zahl⸗ 
reichen Kranz und Blumen⸗ 
ſpenden fage ich meinen 
herzlichſten Dank. 


Josefine Malaschinsky 
) Wittwe. 


C. Quintern, 
Malermeiſter, Elbing. 
zi Alte cenom. Gaſtwirthſchaft m. 
Saal u. 14 Zimm.,dabei Material⸗ 
geſch., w. letzt. verp., in e. Kreis⸗ 
ſtadt, gute Geg., weg. Krankh. zu 
verk. durch Liebert, Pfefferſt. 44,1. 
Mehrere gut 

gleneh Grund ti fe 


zu vk. d. Liebert, Pfefferſtadt 44. 
1 maſſ. Haus Altſtadt über 10%, 


Den Herren Vorgeſetzten 
erKaiſerlichenWerft,ſowie 
denperrenͤKupferſchmieden 
und ſämmtlichen Vereinen 
für die reichen Kranzſpenden H 
ſowie für die rege Be- pi 
heiligung beim Begräbniß 

N lieben Mannes, PA aj 20 000 .# Anzahlung 
age ich meinen tiefgefühlten 7000 % zu verkaufen. Nefi. 
Off. u. B 424 an die Exp. d. Bl. 


1 maſſiv. Grundſt. am Holzmarkt 
qel., ijt mit 7000 m Anz. zu verk. 
Off. unter B 415 an die Exp. d. Bl. 


2 Ein maſſives Haus mit 6 Wohn., 
Garten und Land preiswerth zu 
verk. Zu erfrag. Ohra 209. (1405 

Das dem unterzeichneten 
Verein gehörige ſchuldenfreie 


Grundſtück 
Kumstgasse 15 


ſoll freihändig 
werden. 
Kaufreflectanten (nicht Ver⸗ 
mittler) wollen gefälligſt ihre 
Angebote bis zum o⸗ 
vember er. im Geſchäftszimmer 
Hundegaſſe 121, 1 Tr, abgeben, 
wo auch Auskunft über Abgaben 
und Netto⸗Ertrag (ca. 10%) des 
Grundſtücks ertheilt wird. 
Danzig, 8. November 1897. 
Vorſchuß⸗Verein zu 
Danzig e. G. m. b. H. 
Oliva. Meine beiden Häuſer, 
Georgſtraße 30 und Köllner⸗ 
ſtraße 7, verkaufe ich anderer 
Unternehmungen halber ſehr 
preiswerth. Julius Janzen. (1402 


Vier⸗Verlag. 


Ein ſeit 15 Jahre beſtehendes 
Geſchäft, jetzt noch täglich 2Tonn. 
Bier Umſatz, bei Sommerszeit 
5—7 Tonnen, mit ca, 6— 10 000 
Flaſchen für 1300 % zu verkauf. 
Off. unt. B 366 an die Exp. (1413 
Habe ſelbſt mehrere Grundſtücke, 
Bäckerei, Fleiſcherei, nahe Dang., 
zu pk. Off. unt. B 364 an die Exp. 
Bierverlag für 600 % zu verk. 
Off. unter B 448 an die Exped. 


Ich will mein 


Haus 


mit Mittelwohnungen 
in einer Kreisſtadt von 11000 
Einwohnern, verkaufen. An 
Pacht bringt es 1600 A, Schule 
den darauf6000.4 Preis 21000 % 
Tauſche auch auf eine ſehr gute 
Gaſtwirthſchaft. 5 0 f ft kann 
werden in Baar oder in ſicheren 
Documenten, Offert. unt, 1463 
an die Exped. d. Bl. erb. (1463 


u ſchön geſund. ib, 5 Jahre 
alt zu der a 14 1348 
Grosses starkes Arbeitsplerd 
hat zu verkaufen L, Kuhl 
Ketterhagergaſſe 11-12, (1849 
Waldvögel u. e, Sunarienhähne 
bill zu hab. 1. Damm 13, Friſeurg. 


Ein doppel⸗ 
gängiges glony 
ift wegen Fortzugs billig gu vrt. 
Näheres Ohra 212, 1.Et,, rechts. 


Die krauernde Wittwe 


H. Dzendzalowski 
geb. Wunderlich 


und Kinder. 


Nachruf, 


Am Sonntag früh 10 Uhr verſchied nach langem ; 
ſchwerem Leiden unfer verehrter Dirigent, der Königl. 
Muſik⸗Dirigent Herr 


Gustav Jankewilz. 


Er hat es verſtanden, ausgerüſtet mit vorzüglichen 
muſikaliſchen Kenntniſſen, durch Widmung verſchiedener 
Compoſitionen, ſowie durch fein allezeit freundliches! 
und väterliches Entgegenkommen ſich die Achtung und p 
Liebe des „Gemiſchten Chores des Danziger Allgemeinen 
Bildungs⸗Vereins“ zu erwerben. > ja 
Sein Andenken wird uns ſtets theuer fein. 
Danzig, den 9. November 1897. (143 


Gemischter Chor des Danziger Allgem. 
Bildungs-Vereins. 


verkauft 
1396 


N 


Nachruf, | 


A = iż 10 Uhr Vormittags, verſchied nach ſchwerem | 
erden g 
Herr Geſanglehrer und Organiſt 


[Gustav Jankewitz. 


Wir verlieren in demſelben unſern langjährigen 
Dirigenten, der für das Gedeihen des Chors jederzeit 
eifrig eingetreten iſt. Seine Freundlichkeit und die 
Biederkeit feines Charakters ſichern ihm in unfer aller 
Herzen ein ehrendes, bleibendes Andenken über das 
Grab hinaus. 

Leicht ſei ihm die Erde! 


Danzig, den 7. November 1897. 


Seffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, den 10. Novbr. 
d. J., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in Ohra⸗Nieder⸗ 
feld 355 (1462 

1 Pferd (FJuchsſtute) und 

1 Kaſtenwagen auf Federn 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, den 9. Novbr. 1897. 


Hellwig, 
Gerichts⸗Vollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


effentliche 


* 
Verſteigerung. 
Mittwoch, d. 10. November. 
Mittags 12 Uhr werde ich in 
Schidlitz Nr. 49 
1 Sopha und 1 nußbaum 
Sophatiſch 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 9. November1897, 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Geil. Geiſtgaſſe 23. (1466 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
luction 
Aeufahrwaſſer, Schulstraße 3. 


Mittwoch, den 10. November 1897, Vorm. 10 Ihr, 
werde ich einen Friſeur⸗Geſchäfts⸗Nachlaß gegen baare Zahlung 


= 


(188 


Spiegel, Stühle, Tische, Regulator, Schirm⸗ 


Commode, Handtücher, 


Servietten, Barbiermäntel, Bilder, Waſchtiſch, 
Kleider, Betten, eine Zieh⸗ und eine Wringe⸗ 
mangel, kupferner Keſſel, Körbe, ſowie vieles 
Haus⸗ und Küchengeräth. 


Franz Schlichting, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 


(1442 f pifi 
frite li? 
8 
( 
N 


5 junge hellgraue Mopshunde 
mit breiter Naſe zu verkaufen 
Langgaſſe 34, im Blumenkeller. 
1braun. Arbeitspfd. Lu. 2ſpänn. zu 
fahr.,bill.z.vrk. Langgart.51(01351 
Geh⸗ u. Reiſepelz, ſtark und 


berg 15/16, parterre, rechts. 


1 mod. dunkl. Woll kleid, gut erh. 
für 10 , 1 W.⸗Jaquet f. 2,50 % 
zu verk. Jopengaſſe 43, 1 Tr. 
Ein Herren⸗Winterüber⸗ 
zieher iſt zu verkaufen Mauſe⸗ 
gaſſe Nr. 1, 1 Treppe, rechts. 
Ein Plüſchmant., f. e. Alt, Dame 
paſſ., b. zu vk. Johannisg. 10, pt. 
2 Wintermäntel f. Frauen a5 
zu verk. Breitgaſſe 19 20, 4 Tr. 
Schuppenpelz, dunkelg. Bezug, 
weg. Todesfall preisw. zu verk. 
Töpferg. 9, 2. Trödl. ſtreng verb. 
Bif.⸗Pelzg. Z ſchw. Muff 1,50.4, 
Ueba. 1% 3.0. Mottlauerg. 6,3. 
Schw. g. erh. Herren⸗Tuchanzug 
billig zu verkaufen Töpferg. 31, 
Hinterhaus, 2 Tr., Loyall. 
Leleg., blau. Damenwintermant. 
(Doublſt.) b. 3. vri Ketterhagerg. 2. 


& 


Herren -Kleidnngsftüre zu 
verk. Johannisgaſſe 44/45, 1 l. 
1g. erh. br. Winterüberz.,Mittelſt. 
6 zu verk. Schidlitz, Unterſt. Sb, p. 
1 gut erh. Herren⸗Ueberzieher ii 
zu verkaufen Töpfergaſſe 14, 2. 
Winter⸗Ueberzieher billig zu 
verkaufen Langgarten 6/ 1, r. 
1 gut erh. Damen⸗Winterpaletot 
iſt billig zu verk. Fiſchmarkt 30, 
1grauer Kaiſermantel, Lbraunet 
Ueberzieher, beides f. e. jungen 
Mann, b. z. v. Zapfengaſſe 10, 1. 
Ein gut erh Wintermantel f. e. j. 
M. b.zu verk. Brodbänkengaſſe ls. 
2 Winterüberzieher, 1 Schreib⸗ 
pult zu verkaufen Schleuſen⸗ 
gaſſe 18, Victoriapaſſebei Liedtke, 
1g. erh. l. W.⸗Mant., 1 ſchw. Gehr., 
10. Hoſe, 1S.⸗Mtl. z. v. Halbeng. 5,2 
Gr.ſchw.Reiſepelze, bezog. Pelz⸗ 
jag., w. Pelzjag., Pelzunterhoſ., 
Pelzunterjack. ſow.Reiſepalet. u. 

ute Winterüberz.ſ. bill. zu verk. 
Häkergaſſe 20 bei Foerster. (1411 


Ein gut erhaltener Winter⸗ 
Paletot und ein alter Pelz⸗ 
mantel iſt billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 78,3 Treppen. 
Gut erh. Winter⸗Ueberzieh., ſchl. 
Fig., z. verkauf. Ziegengaſſe Nrd, 
Lichwarz. Anzug für ſchl. Figur 
und ein Frack billig zu verkaufen 
Pfefferſtadt 50, Gartenh 2 Et. r. 
Ein Herren⸗Winterüberzieh, bill. 
zu verk. Kaſſ. Markt 7, im Laden. 
1 guterh. Wintermant u. e. alter 
Sorgſt. ift b. zu vrk.Holzg.1, 2Tr. 
Elegant. Nuſfbaum⸗Pianino 
durch Gelegenheit billig (1441 
Brodbänkengaſſe 36, part. 


. . ej s 
Kleiner mahagoni Stulzllügel, 
guter Ton, ift billig zu verkaufen 
Tobiasgaſſe Nr. 25. 

Ein altes Concert: Pianina 
zu verkaufen Stadtgebiet 139. 
Tafelelavier, 1 Fenſtertritt, Eck⸗ 
ſpind bill. zu vk. Faulgrab. 15, pt. 
tani gut erhalten, mit 
Pianino, ober Ton, wird 
für alt zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preis unter E S Danzig 
poste restante erbeten. 
Eine gute Geige iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 62, 3 Tr. 


Folgende gebr. Sach. bill. z. verk.: 
Kinder⸗Bettgeſtell z. Unterſch., 
Tiſchchen, Stühlchen, Trapez, 
fern. Kanonofen, Uhrgl. v. Glas, 
Kl. Cigarr.⸗Kiſt. Brodbänkg. 51, 2. 
1 gut erhaltene Kinderbettgeſtell 
iſt zu verkaufen Weidengaſſe 28. 
1Bronze⸗Spieg. u. e. u. Winterh. 
billig zu yrë, Karpfenſeigen 9, pt. 
VBettgeſtell mit Federmat. 20 , 
Sopha24 % zu verk. Poggenpf. 26. 

Ein Saß Betten billig zu 
verk. Kürſchnergaſſe 1, 2 Trp, 


1 Plöſchgarnſtür, nußb. Geſtell, 
2 dunkle birkene Paradebettge⸗ 
ſtelle mit Matratzen, 1 Waſchtiſch 
mit Marmor, 1 Kleiderſchrank, 
1 Verticom, Stühle, 1 Cylindera 
bureau, 1 Speiſetafel mit 5 Ein⸗ 
lagen, Verſchiedenes billig zu 
verkaufen Frauengaſſe 44, 2. Et. 
1 Satz alte Betten billig zu verk. 
Hinter Adlers Brauhaus 4,1 Tr. 


| 


fein, iſt zu verkaufen Hühner⸗ 


Einige gute Wollkeider zu verk. 5 
Fleiſchergaſſe 60 a, 3 Tr., rechts. 


25 


ſeit 1865 betriebene 


% Eisen- u. Stahlwaaren- 
Geschäft 


bin ich Willens zu verkaufen. 


= 
43 
% 
28 


ganz oder theilweiſe auf 
ŚĆ werden. 


das Grundſtück mit dem 


9. November. 


See ec 


Das in meinem Hauſe Heilige Geiſtgaſſe 135, 
4 in der Nähe des Holzmarktes, unter der Firma 


2 Gottfried Mischke 


Laternengaſſe Nr. 4 ebenfalls käuflich übernommen, 


Auf Wunſch kann auch 
dazu gehörigen Speicher 


255 


8 


längere Zeit angemiethet 


Näheres daſelbſt im Laden oder 2 Treppen in der ŚĆ 


* Privatwohnung. 


1h. Kinderſtuhl u. Kaffeebrenner 
zu verk. 1. Damm 22/3, 4 Tr. 
Eine neue Gchör. Harmonika 
iſt zu verkaufen Große Allee, 
imdrabowski'ſchenHHauſe, Kuhn. 


Ein Bettgeſtell mit 
Sprungfedermatratze 


eine Singer ⸗Nühmaſchine, 
ein Spiegel, zwei Bilder, ein 
ſchwarzſeid. Kleid, ein langer 
Plüſchmautel, eine goldene 
Damenuhr u. ſehr gute Betten 
zu verk. Töpfergaſſe 14,3 Tr. 


3 nasab, hettgcstelle 


mit Federmatratzen und Keil- 


kiſſen, ſowie eine Plüſchgarnitur 

billig zu verkaufen (1430 

Neugarten 35e, parterre, 
Eingang Schützengang. 


Neuer birk, Kleiderschrank, 


2thürig, zerlegbar, ſteht zum 
Verkauf Jakobsneugaſſe 14, pt. 
ks. Zu beſehen von 7 Uhr Abds. 
Zwei braune Plüſchfauteuils 
und ein Mahagoni⸗Spiegelſpind 
find billig zu verkaufen Häker⸗ 
gaſſe 20 bei Foerster. 
1 Sopha iſt f. 6% zu verk. Frauen⸗ 
gaſſe 15, Eing. Altes Roß, 2 Tr. 
Ein mahag. Sopha u. Bett: 
geſtell mit Matratze iſt zu ver⸗ 
kaufen Baumgartſchegaſſe 24. 
Sopha zu verk. Melzerg. 1, Ecke. 
Fortzugsh.z v. Liero. Anz ſchl J. 
Sopha, Pfeilerſp., Bettgeſt. u. B., 
kl. Pfeilerſpieg.,Sophat.,Damen⸗ 
Schreibt. 2Nachtt.Küchſp. 2 Seſſ. 
i. Lederbez, Neg Bild Hängelp,, 
Spielt. Gr. Oelmühleng.11. (1457 
ZweiSatz gute Betten find billig 
zu verkaufen Näthlergaſſe 9, 1. 


219. Aleſdſchr Rips, Saß Belt, 
Sopht. z. vk, Kl. Nonneng. , pt. ,h. 


Verſauf gebrauchter 
Spazierwagen. 


8 leichte Kaleſchen; 1 eckig. Glas⸗ 
landauer; 8 kleine Jagdwagen, 
davon 2 mit Rückſitze; 1 faſt 
u. Vis-ä-vis- Wagen m. Thüren; 
1 ſchneid. Halbverdeckwagen; 
1 hochmod. fajt n. Sandſchneider 
(Kutſchirphaeton m. Dienerſitz) 
mit abnehmb. Verdeck, 1 ganz 
mod. Parkwagen m. verſtellb. 
Kutſcherſitz; 1 Spazierwagen mit 
ſteif. Verdeck auf Langb. f. Land. 
Preiſe vor Saiſonſchluß billigſt. 


0. F. Roel sche Wagenfabrik, 


R. G. Kolley& Comp. Danzig. 
Fernsprecher 370, 


[erg 
— 


Eßkartoffeln 


zum Winterbedarf, 


Magnum bonum und 
Dabersche, 

a Ctr. . 2,00, bei Entnahme 

von 10 Ctr. « 1,90 frei Haus, 

bei Waggonladungen großer 

Rabatt. (1258 


Paul Treder, 
108 Altflädt. Graben 108, 


im Emaillirgeſchäft. 


FA — 
Ellern⸗Dielen, 
trocken, 4/47, verkauft a Cubit- 
fuß 1 Mark J. Abraham, 
Holzfeld Legan. (1804 
Milch hat abzugeben F. Busse, 
WACH Nr. 56. (1292 
Paar gut erhaltene 
Kutschgeschirre 
Bruſtblatt find bill zu verkaufen. 
Obra 171. ©. Müller. (1352 


Eine 2—3 pferdige 


Dampfmaschine 


noch im Betrieb zu beſehen, ver⸗ 
kauft billigſt (1367 


G. Schwarz. 
Neuteich Wpra 


9 


Von zahlungsfähigem Käufer wird ein 


größeres, im Betriebe befindliches 


25 Geschäft wu 


mit oder ohne Grundſtück, eventl. auch Fabrik zu über⸗ 
nehmen geſucht. Agenten verbeten. Offerten mit näheren 
Angaben unter B 388 an die Expeditio 


% 
ANA 


. 


n d. Bl. erbeten 


Hicksel 
a Centner 2,00 M verkäuflich 
Briejmartenató. mit Mark. u. e. 
Kaiſermant b. zu vk. Ht.Lazaretht 
Saub. Rheinwein⸗ u. Rothwein⸗ 
flaſchen zu verk. Wieſengaſſe 6, 1. 
Ein Kinderwagen iſt billig zu 
uert. Sanpqarten 70, Hof, 2 Ty. 
1 Goldkrone v. Kaiſ. Friedr. iſt zu 
verkauf. Jakobsneugaſſe Nr 2. 
1 Kinderwagen iſt billig zu verk. 
Badewannen u. Sitzbadew. kauf⸗ 
1 f. neue Sitzwanne, 1Bett u. kl. 
Schließkorb zu vk. Breitg. 126, 2. 
Ein guterh. Schraubstock 
für Schloſſer iſt billig zu verkauf. 
Petershag. an d. Radaune 26 a. 
E. faſt neuer Filzhut f. e.j. Moch. iſt 
b. zu pk. Weißmönch.⸗Hinterg. 5. 
Kl. Eſſenſpind, Wiener u. Kiſſen⸗ 
ftühle b. zu verk. Rähm 15, Th. 8. 
1 hübſche, h. Lampe, 1 Schmetter⸗ 
lingskaſten u. Bodenrummel zu 
verkaufen Poggenpfuhl 73,2 Tr. 
Trumeauſp. m. Stufe, Pſeilerſp., 
Verticow z. vk. Hl. Geiſtgaſſe 45,1. 
Holzkohlen find ſcheffelw. abzug. 
Halbe Allee, Bergſtr.5. Bäckerei. 
Johannisgaſſe 7 unt. tft eine neue 
Nähmaſchine zu verkaufen. (1416 
billig 

Ad SARA ku Sell zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 74, part. 
1 gut erh. Kinderwagen iſt um⸗ 
ſtändeh. zu verk. Häkerg. 46,1 Tr. 
Geruchl. Z.⸗Cloſ mg. Z.⸗Badew., 
ip Wand, gr. f.n. Bratof. Hrn.⸗W.⸗ 
Uebz.,Plüſchj z. v. Sandg. 20a, p. r. 
Gut erhaltene antike Commode 
zu verk. Jakobsneugaſſe 4—5, 3. 
G. erh. A⸗flamm. Petrol.⸗Kocher 
zu verk. Niedere Seigen 12.13,2,l. 
2 gr. 7 f. Comt., einen 2⸗räd. 
Handw., 2 Hühnerklattch.,½ Ltr. 
Weinkrüge m. Zinndeck., e. 2⸗arm. 
Gaskr., 1 Ly rab. z vk. Hundeg. 78,2. 
Fahrrad, faſt neu, Pneumatic, 
billig zu verkauf. Theilzahlung 
geſtattet. Offerten unter B 387. 


6 e) y 

200 Ctr. Futterrühen 
zu verkaufen bei F. Günther, 
Groß Walddorf, Mitteltrift. 
1Commode mit&lasaufj.(birken) 
u. 3Stühle zu verk. Off. u. B 407. 
Kl. Tafelwagen auf Federn, 
paſſend für Gärtner, Bierverlag 
zu verkauf. Brodbänkengaſſe 38. 


Wohnung v. 2—3 Zimmer April 
98 v.e Dame (Beamtnw.)geſucht. 
Offerten u 8 376 an die Exped. 
Ein junges Ehepaar ſucht eine 
Wohnung von Stube und Cab., 
Altſtadt, im Preiſe von 15.20 % 
3. 1. Dec. Off. unt. B 351 a. d. Exp. 


Wohnung, 
2 Zimmer und Küche 2c ſofort 
in der Nähe Breitgaſſe geſucht. 
Off. u. B 420 an die Exped. (1400 
Auſt. kinderl. Leute ſuchen eine 
Wohnung z.i, Dec., Altſtadt, Prs. 
12-15% Off. u. B 398 an die Exp 

uche e. Wohnung z. Pr. b. 15 6. 

18% per 1. Dec. od. Januar zu m. 
Offerten unter B 399 an die Exp. 
Stuben Küche geſ. i. Pr. v. 14-15% 
Off. u. B 386 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Leute aus Weſtphalen 
ſuchen Wohnung, Preis 12— 14% 
Offerten u. B 894 an die Exped. 
Eine Wohn. v, Stb. u. Cab. oder 
2 St. w. v. kindrl. Lt. v. jetzt oder 
fpät, gu mth. gej. Off, u. B 440. 
Eine Beamtenwittwe ſucht eine 
kleine Wohnung zum 1. Dechr: 
Offert. mit Preis unter B 396. 


nee 


; zur feinen Conditorei 


Nr. 263. 


i Pr. v. 
E. jg Ehep ſucht e. Wohn. im 80 
12.144 % ff. u. B408 


1. Jan. Off. u 


geju t. 
d. Exp. 
Möbl, gemüthl. Zimmer, 
wird zum 1. 


billiger Penſion gein ht. L i 
mił Preisang. u. B418 an die Exp. 


Neltere Dame ſucht ein 

pt möhl,Vorderzimm.n. 8 
Off. unt B 416 Exp. d. Blattes. 
Lanſt. Ww. vgl n Al Ke gen. 
Sach. Logis Spendhsng. 144 ar 
Eine Zfeuffrige Stube mit ene 
Zubehör wird zu miethen geſucht; 


8 | Serten u B 395 an die GEHE, 


bl. 
Ein ſeparat gelegenes mo 
Ain Eenh mógl. Gabi 
part. oder r a 5. e. 96 wra 
p . J. Dec. v. ©. 
viertel w. z en 7295 


In Langfuhr, 
geſucht. Olo 


Ein geeigne 


Danzig, Langfuhr, Zoppot, r 
15 sił 1898 geſucht. A: 

unter B 412 an die Exped. 85 i 
Kl. trodn. apt. Speicher MY 
u. Kamm., z. Herings- rott 
geſchäft od. Lagerraum, 1 et 
Unterr., Altſt. gel,, ſof, GW 1b. 


b. 81.2 
T 


Zum 1. April 1898 ift Taftad 


beſehen tägl. von 5 
Thornſcher Weg 10 un 
herrſchaftliche Wohnung von inf 
Stuben, Mädchenſt, i 
Waſchküche, Schrankſt. mi 
Aust. Steidamm24, Gott. ( 


Q am gfuhr, Bruns 


fer. 

weg 14, ift en 

Wohnung von 3 Zimmer 1898 

reichl. Zubeh. zum 1. gan, 1354 
gu verm. Näh. dan 

Fleiſchergaſſe Nr. 

iſt die 2. Etage, 6 Zimmer neh 

allem Zubehör verſetzun 


äter zu 
halber von ſofort oder barten 


vermiethen. Näheres pa Fe 
Bum L April 1808 1 
Wohnung Schwarzes Mee gu 
parterre, zu vermiethen. i 
bejegen täglich zwiſchen 1171401 
1 Uhr Mittags. | í 
Hint Lazareth 14a, ot. ozdę, 
Bub.360.%peranno,u.38.% 1490 
450. per anno, zug prit 98. ( 775 
Für höheren Beania i 
Wohnung, Salon und gd 
zimmer ift Wollweberg. NE 


1. Etage, ſofort zu verni. 5 
Mirchauer⸗Pro 
Langfuhr, naden weg 18%, 
eine frol. Wohnung, 2 Bimm 5 
großes Entree, Veranda ar 
Zubehör ſofort oder 1. 90141 
zu vermiethen. ( ; 


Stube, Küche zu vm. ee 
Eine kleine SOW eres 


Hinterwohn. f. 12,50 43.19: m, 
an ruh. kinderl. Leute zu Y che 
1 Wohnung, 1 gr. Stube u. eth, 
in ber Böttchergaſſe zu verm Bl, 
Off. unt. B 450 an die Exp. d. ch 
Kleine Wohnungen Stabtgebien 


ae 
ban Bieler be 
Seifengaſſe 73%. 


ift zum 1. December eine 


ireundl. Wohnung, 


beſtehend aus 2 Stuben Ai. 
ſicht Langebrücke) und belg 
geräumiger Küche zu verm 
Preis 300 Mart. ie 
Der an verkehrsreſchſter 80, 
der Stadt, Lauggaſſe Nr. ebi 
1. Gtage, gelegene Laden n mar 
Wohnung iſt per 1. Jan 
zu vermiethen. Näheres 
ſelbſt, parterre, 


N Aia e 


port 


(1450 


ZES” Gute Pen ion zu haben 
Langgaſſe 30, 3, 
ür einen jungen 
(adsländer) wird Penſion iett 
bildeter Familie geſucht. MN Bl. 
unter B 378 an die Exped. 
Für ein junges Fräulein n mit 


eine Penſion geſucht. ße gb; 


Preisang. aan He. 
Ig. Dame, tagsub.i.Gej hl: 
anii am g mbil- Peni ODE 
Fg. Damen mw. tagsüb.tın 1, 
a u billige Beni.Hundeg- 30, 


Donat Gen Am Sande i 
Pension 5 Dr., Stage Schmieden 


2 p 
Saftadie14,pocpt,mbl Borbäihf 
ſep. gel., fof. o. ſpät. LA n 
Goldſchmiedegaſſe 29, 
tę ein gez möbl. Vorderz mit 
Eing. nebſtCab. an 1 od. 
von ſofort oder 15, u 
vermiethen. nih 15 06% 
Frauengaſſe 9, 3, e 

me 44125 Hrn. zu v. ( 


Nr. 263, 


z Dienstag Danziger Nenefte Nachrichten. en 
ita Gewiſſenh. Ciavierunt. w.erth. p 1Regenſchirm m. geſchnitz knöch. 


móblintęg zie Nr. 110 ift ein ; Wer ſich durch Aus zu S ‚Sude als | 

Ba hosen mer mit guter Großer Neheuverdienſt. l EA Zeit 1 Mädchen Sle = | | (te | SEP ee ee | ride, Habichtskopf, ift verlor. Í 

n verm. (1388 fondere Mühe, einen ſchönen Nebenverdienſt verſchaffen will, der zum Bernfteinpugen können ſich fof- ß .Sngerverin U schenlehrer z Wiederbringer erhält gute Bee 

pi Wohnung eventl.] ſende feine Adreſſe unter A. E. 1004 an die Annoncen-Erped. melden Ankerſchmiedegaſſe 9. in einer Brauerei, Kohlen⸗ oder Rechenle hrer dehnung Schidlit 979, 1 Tr. r. 
5 | melden Ankerſchmiedegaſſe 9. 


9. November. 


it | Friedrich Werth in Köln. 20 9 in Briefmarken beilegen, (1400 | mr waga Holzhandlung Stellung. Offert. Sgt. Nü Jagdhund, a. „Waldi hör. 
5 SA cht, mögl. Nähe der Stajetne | Gelb. Jagdhund, a. „Waldi“ hör., 

oumtoi iſt e en Eine anſtändige alte Frau oder 1 Tſſchlergeſelle kann in Arbeit Fine sewandte Verkänierin unter B 423 an die Exped. d. Bl. gejucht, mögl. Jt y 
Mage vermiethen, | Mädch. kann ſich als Mitbewohn. treten Schmiedegaſſe 23, Hof. für einen größeren Ausſchank Ihota T hie Tlidjfiger 
> auſchegaſſe 2, 2 Tr. meld. Gr. Oelmühlengaſſe 6, 1. Schuhmachergeſelfe auf bes geſucht. Nur Offerten mit g 6 ij „Operateur 
Nen möbl, Zimmer im anjt. | Unit. Ditbem. meig. Bet. w gej. | ſtellte Arbeit find. ſof. Beſchäft. Zeugnißabſchriften unter B 296 u. Retoucheur, in allen Fächern 
im. Schitſep.Eing. o.gl. o. ſp. b. zu] Shidlig, Alt⸗Weinberg 847, 1, v. Neufahrwaſſer, Schulſtraße 1. | an die Exped. d. Bl. erb. (1347 tüchtig u. ſelbſtſt ſucht 3. 15. Nov. 


m W. F r R T A N 2 7 E Pi JEA AEREN TTT „ . . h . 3 2 
ohlen Meer, Kl. Bergg. 7 hpt. Ig. bejch. Müd. find lieben. Aufn. Zwei tüchtige, nüchterne Für meine Eijenionaren-Hande Barg Senhier tau 


I g 
möblpteg tt Nr. 11 ijt ein fein | bält. Dame. Off. A 50 poſtl. Zopp. 


Sammtgaſſe. Offerten erbeten | entl. Löwenapoth., Langgaſſe 73. ii 
unter B 439 an die Exp. ds. Bl. S junge Sagen, ſchw. und gran, N 


m Seir Heiligegeiſt⸗ b. | 
Fang- Unterricht Sor zet mea atubar: | 
i WWII ündi | T 
in Stutthof |E gelbe Sonne (Harpin) gat! | 


im Saale des Herrn Hintz be⸗] Weg, Induſtriewerke, Dyran. | 


$ lung jucje per 1. December er; TIe en 175 
7 Zimmer zu vermieth. | Anſt.Frau b. Mädch itb Arbeiter eine Cassirerin. in 3.5ibrige ginnt bei genügender Betheili⸗ LH 
061. freund. Beam f ee en auf Wochlohn können fiH melden Meldungen Nachmittags v. 4—5. Din 2 jil Piger Jinger Ham, gung Mittwoch, 8, December, EdD MER. 


mit oal 1 2 der in Berlin im Reſtaurant und 
Miehen aonne Benion zu ver⸗ A een a Erifiqet tung, Arbeiter Weinhandlung Gate bedient, 
wel e Agel 30,3 Treppen. itbewohnerin geſucht Tiſchler⸗ ++ ucht e. derartige Stellung. Näh. 
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ange Leute finden aue Junge Mädchen gefd. Abzh. Burggrafenitr.10,1 w. | Wäſche. Empf. Karpfenſeigen 7,1. 
8 inden gute ger: Sreberski, Hirſchgaſſe 10,3 Tr. 3 Schlüfjelam Band 1 Mtufjs w. gefütt. omie j. Felżar6, 
ugie £ fix ein Waaren⸗Agentur⸗und 2 ga]! r ande verl., geg. v. g ie j. Pelzarb, 
8 Commiſſions Geschäft wird per] Han A e cee um Eigarrettenverpacen und] Wer erthellt einem Mittel-] Bel abzug. Altſt. Graben 106, 1. | gut u. bill angef Mauſegaſſel zl. 
Blaterm Q erh ję * ene, 1. Januar 1898 eventl. früher] Vergütigung wird fofort geſucht. Tabaklortiren können ſich meld. ſchüler billig. Rechenunterricht? Montag zwiſchen du. Glipr Iftv.d. | Herrengarderoh w.getv., Lep. N. 
e denn den e ne ein 1 Is Langgaſſe Rr. 84. (1454| Off. u. B 897 an die Exp. d. Bl.] Kohleng. bis z Markth.e. Päckch. gereinigt Häkergaſſe 31, 2 Tr. 
leilchergaſſe e R, ogis ei junger ann Meller & He ne. a | Violin-Unterricht griindl. u. bill, ſchw. Spitzen verl.geg. Wiederbr. | Ig. Leute könn ſich zum Mitiag⸗ 
en ergalle Ar 93 nii ją \ nn 112 =" $ł dt s N Langgarten j93 94. (139 MIKA S Stò. 3 4, w. noch einige Schül.] erh. Bel. r 28/29, 3. | effen melden Hirſchgaſſe 8, Bol. 
Sitmgą ryj 09.18, Peſtengeb l, i te ei tt Ende zum lorin Antritt zum fofortigen Antri Männlich anne Laſtadie 8, pt. kl. Faß mit Inh. ift a TĄ Kräſtigen Mittagstiſch emp 
Nünge Leute finden gutes Logis] geſucht, der auchkleinere Comtoir⸗ i L h s ; vündl. Glavierunterricht, 
Wr dend da „Schmiede. arbeiten zu eden Hat, einen Le rling Junger Mann e e ER an dee Erp. 
— A e y „ * . 
fu, hunger Mann fd, fogle an enn N i vütliche ENER Schulbildung 0 1285 ucht Stellung als Lehrling von] Secundaner od. Prim. d. Menla, 
Se atale 2 E Offerten mitlngabe der Gehalte Sud. Freymuth Ode i grób. Papier zus: Joh 4. Erg v. Rach lfeſ. 
Im Sinn eute erh. gutes Cogis | ansprüche finden Berückſichtigung ua. ymuth, etail⸗Geſchüft. Penſion i. H. ere | gef, Hon.p.&td.1,25.4 Langfuhr. 
Ir mmer Altſt. Graben 71, 8. unt. B 438 an die Exp. d. Blattes. Hundegaſſe 90. wünſcht. Off. zu. B 382 an die Exp. bevorzugt. Off. u. 3430 an d. Ex. 
Ry: junge geute finden gutes Sujpect, poimii Gärm. Schm. "Gin Screiberleprli Tord.nücht. Alt. Mann ſucht. Stell. Melt. Glanierlegt. w, Schül. auß. 


ſchneiderei k. j. Mädchen a PEEP 
Gus menge fogl. eintreten] Elavierlehrerin giebt gewiſſenh. 
Geſchw.Moritz,Altſt. Grab. 100.] Unterricht Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 
Poluiſchen Unterricht ertheilt 


Ej 


fa 
geg. Belohn. abzuh. Häkerg.32, 1.1 Krüger, Heil, Geiſtgaſſe 109, 1. 
Nach 4½ jähriger Thätigkeit an den Unſverſſtäts⸗Inſtituten 
in Marburg und am Danziger Stadt⸗Lazareth Sandgrube 
habe ich mich in 


Langfuhr 


als Arzt niedergelaſſen und wohne 


Hauptſtraße Nr. 68, 2 Treppen. 


SESprechſtunden 8½¼ bis 10 und 8 bis 4 Uhr. 


n 
SE Hohe Seig. 23, Pt., Friedrich Arbeiterf., Kutſcher, Vorreiter, kann fih meld. Hundegaſſe 49, pt. als BoteTomtoirdien. od. Eincaſſ. d. Haufe. Näh. Tobiasgaſſe 29,2, 
Junge Leute finden] Knechte u. Jung gej. 1. Damm 11, 4 


unt. beſch. Anſpr. von gl. od ſpät. D Sberſecundaner "BE 


Cout, vorh. Of u B428 an d. Exp. ertheilt Nachhilfe = Stunden. 


Weiblich. 


8 M 

Się Logis Schuffeldamm 30. chneldergeſellen, ſaubere Mrb., 

dew el. Anderl. Geure E.ſ.als Mit | in u. außer dem Haufe ftelt ein 
5 Zuld., z. erf. Dreherg 3,2vorn. 

Bist Mitbewohnerin miteſgenen 


eiten Bef. Holzmarkt 10, 4 Tr. 


Wieske, Altſtädtiſch. Graben 71. 


Tſſchlergeſell auf Mabel können 
ſich melden Stadtgebiet 7. (1421 


En 

in junges Mädchen zum 
Hondſchühwaſchen kann s 
Vorſtädt. Graben 10 


Penſ. Beamt. ſucht ſchriſtl. bezw. 
leichte Arb. Offeu. B A an d. Exp. 


Materlallſt ſucht Caſſtrerſt., a. 8. 
Aush. Au dual die Exp. 


Offert. unter B 409 an die Exp. 
Weerthezwer jg Leute id. Abendſt. 
Unterricht im Violinſpiel. Off. m. 
Preisang. unt p 414 an die Exp. 


Dr. med. Wegeli, 


prakt. Arzt. 


jj Herren-Sommer-Pale 
b) Hohenzollern-Mäntel 


werden in und außer dem Hauſe 
Bz und billig friſirt. 

ZE ſehr bill. 
Prehn, 3, Damm 14, 1. 


| Fracks = 
Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und ey 


Frack - Anzü 


werden ſtets er 


Breitgaſſe 36. 
I 


w und ausländifche, werden zu 
enorm billigen Preiſen unter 
Jangjähriger Garantie ſauber 
reparirt. (1419 
Z. Abraham, dlyrnadjet, 
_Smeibenrittergajje 8, 1. 
arts . 4 
iger Rhenmatismus 
jeder Art wird binn. 4-6 Tagen 
cher beſeitigt. Näh. d. Dr. med. 
osenberg’s Chem. Laborat., 
Berlin, Anklamerſtr. 48. (1149 


Haut Ausschlag 


22932) und 


Flechten: 


Wa ſchnell und gründlich 
(Brie iche Auskunft koſtenfrei.) 
etourmarke beilegen. 
Dr. Hartmann, 
Special; Arzt für Haute und 
Harnleiden in Ulm a. D. 
kern⸗ 


SWD fette Schinalz-(dnse 


find Mittwoch und Donnerstag 
. haben Breitgaſſe Nr. 127, 
Eingang Mauergang. 


Glücksmüllers 

Gewinnerfolge R 
sind rühmlichst bekannt! | 
33.bis16.November Ziehung 


Donner Loose Hk. 3.30 


Porto und Liste 20 extra. | 
Geldgewinne. $ 


Hauptgewinne; 

50,000 Mark 
20,000 Mark 
10, 000 Mark 


u. s. w. empfiehlt das 
Bankgeschäft (8908 


Ludwig Muller & Co. 


Berlin C., Breitestrasse 5 
beim Kal. Schloss. gg 


Hi 


-Malzbier 


ge ip liefert frei ins 
Haus das Danziger Central - 


Bler-Depot Heilige Geiſtgaſſe 61. 


DS tangfubr. || 


Frauenburger ST 
Specialität für Blutarme und 


ſchwache Kinder. 30 Flaſchen 3% 
frei Haus empfiehlt O. Lange, 


Zangfuhr, Wein⸗ u, Bierhandl., 
Brunshöferweg 43. [1160 


| 


Herren-Winter-Paletots 


Herren-Salon-Anzüge . . . 


j k offerirt leistungsfähige Im- 


5 Wegen Verkauf des Hauses 


Dolata Nr. 22 


Da ich den letzten Herbſt und Winter nur noch im bisherigen Local zu verbleiben habe, ſo bin ich gezwungen, 
mein großes Lager in 


Herren- und Knaben Garderoben 


radical zu räumen. 


Es bietet ſich hiermit eine feltene Gelegenheit zu äußerſt günſtigen Einkäufen, da die Preise bis zur Hälfte 
heruntergeseizt sind. 


ATA xon 9 Mark ab 
tots . 6 
15 


Für Jünglinge und Knaben 


/ Hohenzollern⸗ niet, Winter-Ücherzicher, Winter⸗Jaquets, Zaquetenziige 


für die Hälfte des bisherigen Preifes, 


Winter-Ueberzieher für Herren 


habe ich aus meinem Vorrath hochfeiner Eskimos und Krimmer, wie ſolche ſtets auf 2 
find, elegant anfertigen laſſen; dieſelben koſteten bisher: 50, 
jetzt verkaufe ich dieſelben für 24, 2%, 30—36 4 


S5 po za mu Cnasse. 


Eine Sparcaſſe ift es für Jedermann, den Einkauf feiner Herbſt⸗ und Winter⸗Garderoben durch die 
gebotenen Vortheile bei mir zu decken, da faſt die Hälfte am Gelde in meinem Ausverkauf erſpart wird. 


Für gute Waaren und feinen Sitz meiner Garderoben bürgt der langjährige Ruf meiner Firma. 


Ad „Jacobson, Holzmarkt 22. 


ES en kT 


Holzſachen 
umz Malen, Brennen, Schnitzen 
nebſt Vorlagen 


Lehrbücher, Meſſer, Pinſel, 
Farben und Brand⸗Apparate 
in größter Auswahl empfiehlt 


Wilhelm Hermann, 
Langgaſſe 49. (1430 


Fallen Sie nicht 


auf unreelle i hinein, fondem 
verlangen Sie un 
eigenen Fabrikate. 
Cheviot per Meter von ME 2,50 an u. ſ. w. 
ehmann & Assmy, e ganiać L. 
Gsóht, Tuchverſandhaus m. eig 1488 lat. 


Gegründet 1862. 
Gotthelf Dittrich's 


Leinen- und Fersandhians | 
Friedland 67 Bez. Breslau, 
fabrizirt u.versend anPrivate BI 
jedes Maass nur gediegenst. u. 
haltbarst. Leinengewebe als # 
Reinleinem, halbleine Bett- 


zeuge, Inletts, Drells- Hand-, 2 


Tisch-, Taschen-, Staub- u. 
Wischtücher eto, in unxerw. 
Qualität. z. d. bill. Preis Preisl. $ 
u. Qualitätsprob. franco. Vers. 
geg. Nachn. od. Aufg. v. Re- 
ferenz. Bei gróss. Aufträg. u. 
Resterpart.entsprech.Rabatt. ; 
Jeder Probe-Auftrag sichert. 
| m. weiteres Woblw. Zu. 3 Ea 


Schreib: und Copirtinke 
fließt ſchwarz aus der Feder 
und ſetzt nicht ab, empfiehlt in 
Sean a 1 Ltr. 1,25 4, $I, s 
5 J, Ltr. 50 J, Str. 35 9 


Carl Seydel, 


Heilige e Nr. 22. 
.... IETTIENENERTERNE 


©) Garantirt naturreinen, vor- 
> ziiglichen, flaschenreifen 


französ. rothen 
Tischwein 


| port-Firma pro Oxhöft ca. 
225 Liter = 300 Bordeanx- 
(4 Flaschen franco verzollt 
für Mk. 190 — folglich pro 
= Flasche ca. 60 Pfennige. 
M| Probeflaschen gegen Be- 
rechnung. Gefi. Anfragen 
an Rudolf Mosse,Ham- 
h burg, sub Ja E. 5275 
erbeten. (1158 


Für 30 Mk. 
; wird ein eleganter z 
Herbſt⸗ (22059 É 
Saquet = Anzug | 
nach Maaß geliefert 
Langgaſſe Nr. 73. 


Dienstag 


Die neuen 1827770 Um Weihnachtsſendungen zu 


Eee | N 


j Preis als Kreuzband 30 A als 
H | Sanitatsbazar Bi inkr adai, 


. 263. 
Danziger Neueſte Nachrichten. 9. November. u 


schwarz, weiss und farbig für Braut - Kleider. 
Entzückende Neuheiten für  Gesellschaftskleider. 


e von 

M 34 ol: pielwnartn, RA 

Fe elmer, e men ye 
nen, et "an ar 

0 1 Abends ee billigsten. p, 


bd Zu Hochzeit, Geburtstags, Pathen⸗ und pd 
bd Gelegenheits⸗ Geſchenken große Auswahl paſſender bd 
Artikel in Bronze, Majolika, Glas, Porzellan, geſch. 
pó Ziermöbeln und Lederwaaren. Ferner Japan⸗ und 
pó i a Lampen, Hausgeräthe. 
Für Kegler⸗ zc. ꝛc. Clubs und Vereine habe 
pó Baka, beſonders billige und reizende Geſchenke. 


EB ene 


Wiederverkünfer ornato 


3 NA 


Herren-Jaquet-Anzüge . . von 10 Mark ab Pd Scherz: und Sur = Artikel jeden Genres als 
Herren- Sschlafröckke =- 6 » a Specialität. (1404 
Herren-Winter-Jaquets m 5 ~ m 4 Große Auswahl in 50 Pfennig⸗, 1 Mark⸗ und 
Herren-Hosen und Westen 3 3 Mark-Artikein. 


. 


m bd Holzmarkt 17. L. Candiet, Holzmarkt 17. 


CZ 


eaaa e O 


Stickereien für Schuhe 


bis auf die Füllung fertig, a 50 Pfg., 


Stickereien für Kiſſen 


bis auf die Füllung fertig, a 1,35 Mk., 


Stickereien für Teppiche 


ge | achi 
bis auf die Füllung fertig, a 3,50 p A. L. Mohr 


K e AI IC ANIT \ Il. Nang 


J. Koenenkamp, ae Ne 18. 
im Geschmack, Nährwerth \ 


Meine anerkannt vorzüglichen 
und Aroma ka we 


reinwollnen Herren-Nocken d 79 Pig. h 3 cena 


(i 663 bringe in empfehlende Erinnerun „ 
i an f J. Koenenkamp, SM PST | (a Pfund 70 Pf. 

Regenschirme jeden Genres eee eee 

zu ganz bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. || der Fabrik von | 

Ein kl. Poſten reinſeidene Damen⸗ 

Regenſchirme fie Hälfte des wenhes. 


4 k 
Ne araturen derſelben í 
auf das ſorgfältigſte u. bill. ausg. 


Otto Schulz, 


Mechaniker und Optiker 
45 de aa 2 


19 8 worden 
M. 


(700 


vor Eintreffen der 


Parfümerie 


Violette d Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odeur! 


Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. > 

Kein Kunstproduct "Z%8%) 
ſondern fünffacher Ertrait Auszug ohne 
: Moſchus⸗Nachgeruch! ? 
Violette d'AmourExtrait a Flac. im eleg. Einzeletui ME. 3,50. 


A. L. MOHR, 
die 


Altona = Bahrenfeld. 
nn © m Jopengaſſe . 
3 1 400 Joh. Andres; J.; : 


Inhaber; “= 4 
Eduard" Richter, 
è Schirmfabrikant. M 
Reparaturen u. Bezüge am fanberften m, Biffigften. [1403] 


Strickwolle, 6＋— 44 g 
Rockwolle, 
Zephyrwolle, 


nur beste Fabrikate, zu sehr 5 
billigen Preisen empfiehlt | f 


ſchön, gut u. billig! 


Canada- Gold- f> 


| Violette d’Amonr Extrait a eleg.Garton mit3 aus Mk. 10, — | R toir- 
wW J H all Alen, Violette d'Amour Extraita mittl. Flacon ME. 2 2 emontol 
H Wu J Violette d'Amour Eztrait a Miniat.. Probe lacon Mk. O, 75. Anker-Uhr. 


Einen Posten Naturwolle, für 


j| Violette d'Amour Savon a Stück Mk. 1,—, 
Socken passend, p. Pfd. 1,60. 


Violette d'Amour Savon a hocheleg. Cart. mit 3 Stck. Mk. 2,75 
übertrifft in jeder Hinſicht feinſte franzöſiſche Toilette⸗ 
ſeifen und giebt im Gebrauch wundervolle ſtarke $ 
h Veilchen⸗Parfümirung. Ę 
Violette d'Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, a Mk. 1,—. © 
M parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, A 


Wundervolle Goldimi⸗ 


21487) 


Kein Huſten mehr! 


Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, e że, 
$ verfehle man nicht, die 

achten Zwiebel-Bonbons_ 
in Gebrauch zu nehmen. Der Erfolg wird überraſchen. 


52 einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. 

© |j} Violette d' Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1,75, erhält 

$ a t derten En, e 1 8 

Linderungsmittel det 30 und 6 | blüthen, wirkt conſervirend auf den Haarboden und ver⸗ 

EO ONA N ru : hindert jede Schuppenbildung! 21211 
Ecke der Pfaffeng. 3 y 


Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 43, Verkaufsſtellen werden tia bekannt a 
0206000090000009090000000060000000990000 ||] fsf uoh eg 5 


17 re 7 gegeben und ſind vorläu urch É nft- 1 
Möbel- u. Polfterwanren- Fabrik, Jornesen uud bob vorläufig sure) Eu 


i I + aoi 
volle Roeveo⸗Placate erkeuntlich! N Actien » Bier 
Brodbänkengaſſe 38, vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, f 


: 44 Flaſchen 3 A, 
mro e ses R. Hausfelder, Breslau. 


Doppelt Malzbier 
3 Flaſchen 25 4 
mo” ee, Page er Bier, 
ae wee = (0 8 Blojden 25 g. 
na adna ocen A 
in echt nu nebſt Garnitur, pry 
Dampf-Kaffes 


200 


Grosse Auswall in Schuhen! u. Stiefeln 
zu Weihnachtsgeſchenken. 


modern, von 350 Au. theurere. 
Garnituren von 120 4 an, 
| Schlaf und Sitzſophas von 


28.4 an, Bettgeſt. v. 10-90% Herren: e Roßleder, von 2 p wag 90 
Licht, Vorhandenes wird ſolide ” aa MAD 4 
AJ und preiswerth 5 1 8 7 ‚Scmienteber-Stiefer raidat E as Na „per Pfd. er Pfd. geroſtet⸗ 
Sicheren Kunden auch Credit. Es N ENEA Perm Smg oana © m) i [katie 
SS gratis Damen⸗Stoffſtiefel mit dak: M F 3,50 y A Billigere dort (il a en 
Aer Warme Pausſchuhe mit Lederabſatz. „ 15 p , volftändig | reinjedynede an. 
„ Kinderſchuhe mit Lederſohlen „ 0,60 „ ſchon von 1,00 er Pfd. 


Einem geehrten Publicum von Stadtgebiet m © 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich neben em G 
Colonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft einen 


Bier-Verlag 
in hiesigen und fremden Bieren eröffnet habe. 


Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen, zeichne 
(1434 


Hochachtend 
B. Frankewitz, 
Stadtgebiet 139/140. 
— m ut 


Soeben erschienen:] Küfe-Offerte, 


Ehe luck“ Einen größeren Poſten voll⸗ 
„fle 


Reparaturen werden ſtark und billig ausgeführt 804 


nur Altſtädtiſchen Graben Nr. 100. 


Roher Kaffee 


wird ſofort in 10 Minute! 
friſch geröſtet. 


Carl Köhn: 


Vorſtädt. Graben Nr. 450% 0250 
Melzergaſſe. CZ 
Große lebende 


Teichlarpfen 


ind ij eingetroffen: 
a alle and. Sorten F Fiſch⸗ 
empfiehlt lle 
Becker, Markthalle 
Stand Nr. 158. 
Billige Schuhwaarer gy 
Herren-Gamajchen v. 4,— 5 
Männer⸗Arb.⸗Schuhe 250 m 


0 
7 


Rauheit der Haut 


beſeitigen Sie laut vieler Anerkennungen am 
ſicherſten durch den ad) von Pflanzen⸗ 
faſer⸗Seife „Voro⸗Übrigin“, Ber. 
fahren des Chemikers Dr. W. Krüger. Hause 
ſeife 10 J, Totl.⸗Seife 25 9, Extraf. 40 und 
75 A med. Seife das Stück 60 J. (17005 


Gener.⸗Depot: Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


88 
m 
u 


fetten Schweizer: u. Tilfiter- 
30 0 etwas weich, pro Pfd. 


Looſe Raucherlachs 


Pf., jowie Woriner REF" -QE Damenftiejel .. von 7 w 
höchst belehrende Schrift für 800 p en 80 Pf. empfiehlt zur Rothen Krenz: Lotterie, wird geſalzen Pfd. 1,75 % in Bunte Damenſchuhe 125 
jeden Erwachsenen. 80 Seiten. eimann Ziehung v. 6.—11. Decemb. d. J. ganzen Hälften 1,50 . Auf] mit Lederfohlen . . 1? ® 


5 Bunte marme Schuhe 


70 

mit Lederſ. f. Kind. ża 0 

Kl. Knabenſtiefel I (188 
Jopengaſſe Nr. 6. 


443,30, außerhalß 4.43, 


F auswärts. 
vorräthig b H. 


21a Altſtädt. Graben 21a. Cohn, Fiſchmarkt 12, 19 55 
Wohne jetzt Spendhausneu⸗ opfkäse pro Pfd. 


Brief gesandt 50 . 
R. ‚Sch roth, 0 4, 
aaſie 5,2, Bartsch, Glavierjtimm. Königl. een ser 25 „dy entre 13. 


Hamburg 147. 


= = 


263. 2. gel 
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Lerliner Theaterbrief. 
(Bon unſerem Berliner Bureau.) 

Das Berlin, 7. November. 
Wolkält Refideng-Tpenter, das mit ſeiner erſten 
innen, NA Einberufung“ ſehr lange hat Haus halten 
die vi * mit einen für Berlin neuen Schwank 
hübschen e D imenſion“ von Biſſon wieder einen 
v Heiterkeitserſolg errungen. Zwar hat die Bearbeitung 
irſchberger dem Stück eher geſchadet als genützt, 
ches erſcheint ſo ungelenk und beabſichtigt, daß das nicht 
e Arbeit ſein kann. Wovon das Stück Handelt? 
von ein paar Ehemännern, die die Frauen lieben 
ch die der Andern. Das ift immer fo bei Biſſon 
fen — diesmal aber ſind's nur zwei Ehepaare, um 
ch handelt. Jedes Paar wird geſchieden und jeder 
elrathet dann die Frau des Andern: es geht alſo 
aley(ej a ganz moraliſch zu. Daneben giebt es noch 
niinn N atiren auf 7 die Pariſer Akademie und auf den 

ma vierten Dimenſion: auf den Spiritismus und die 
8 0 andten Richtungen. Dadurch kommen ſtark draſtiſche 
io das Stück, das dieſer Draſtik und der bezwingenden 
N En den vn ſeinen Haupterfolg verdankt. Beſonders 

reinen 8, wenn dieſer gelehrte Spiritiſt den Geiſt der 
un gl ch verſtorbenen Gattin ſeines Freundes eitirt und 
an 8 eichzeitig dieſe Dame in ungeſtörter Geſundheit 
bildete > Bühne erſcheint. Den Beginn des Abends 
Jauſchere Ginacter von Paul Linſemann, eine Wiener 
harm A ei, die ſich in Sichel abſpielt. „Finale“ heißt die 
Überder ü dete, die einen Augenblick ſich gar unmoraliſch 

Ro. ann aber die Moral fiegen läßt. Es handelt ſich 
Geliegien Ehemann, der auf der Hochzeits reiſe feiner früheren 
weder s begegnet und eine Weile in der Gefahr ſchwebt, 
ſegt d N die Netze der Sirene zu fallen. Aber ſchließlich 
uu Joch die Ehemanns⸗Flitterwochentugend. Das Stückchen 

ganz gut gefallen. 

ON ebrigen ift das Theaterintereſſe der ganzen Woche 
beherrscht von € r m elt e Zaccon i, dem grandivjenjttünitler, 
Patolo y worden. Mag man nun gegen die naturaliſtiſche, 
feine iska Auffaffung ſeines Oswalds ſehr viel und gegen 
gabe a König zu wenig betonende, ſonſt bedeutſame Wieder⸗ 
0 ehen Lear mancherlei einwenden, das bleibt zweifellos 
Akten daß wir es hier mit einer ungemein intereſſanten 
taithe gu Sbstówialitić zu thun haben, die uns eine über⸗ 
ren e und zweifellos fruchtbare Erweiterung der 
Ró gag, © der ſchauſpielerichen Kunſt offenbart hat. 
Notten e den vielgeſtaltigen Künſtler nun in neun verſchiedenen 
wundern fieben Abenden gefehen und bin höchſter Be⸗ 
wie zung voll für fein phänomenales techniſches Können, 
ung wy jeine künſtleriſche Eigenart. Manches, was 
kalen ihm noch ſtörend auffällt, ift wohl auf die Eigenart 
Stoh a Bühnenweſens zurückzuführen, aber Alles, was 
żę ihm ift, das iſt fein Eigenes. Er iſt der erſte 
Mel $ L Schaufpieler Italiens, wie Roſſi und Salvini Die 
Tag der älteren italieniſchen Schule waren. Das Wirt- 
Monet was er geboten hat, war an dem Abend, da er den 
dng 7 in den „Unehrlichen“ und den alten Caruſo ſpielte, 
NIM hitleriich noch Bedeutendere war fein Vockerath in 
tite” Mann's „Einſamen Menſchen“. Das iſt freilich nur 
wt für intime Kenner — an dieſem Abend war 
tre, leßlich Literatur und Theater im Zuſchauerraum ver⸗ 
er z es war der höchſte Beweis feiner Künſtlerſchaft, daß 
hun Gegenſatz zu den modernen italieniſchen Geſtalten 
wa dieſe fo ganz fyecifijh jungdeutſche Geſtalt des 
achter e Vockerath erſchöpfen konnte, fo ſehr, daß fie 
fi mn kein deutſcher Schauſpieler darſtellen kann. Er hatte 
be dieſer Rolle feines ttalienijcjen Naturels vollſtändig 
ue er war völlig hineingekrochen in dieſe Geſtalt des 
wit ſchen, nervöſen, nach Anerkennung ſich ſehnenden, in- 
en ſeiner Familie einſamen Privatgelehrten. Außerdem: 
e Żaccont die ſtumme Scene nach dem Abſchied von Anna 
ahr ſpielt, iſt die Nothwendigkeit des Selbſtmordes 
mes Johannes bemiejen, 3 
din Selbſt da, wo er über die Grenze des Künſtleriſchen 
en geht, ift er nicht Virtuoſe — er führt nur conſequent 
8 endenzen des Verismo durch, freilich mit Unrecht. In 
Bes „Morte civile” ſpielt er den entſprungenen 
. mit discreteſter Zurückhaltung und Feinheit und 
n teine der gu Virtuoſenkünſten reizenden Gelegenheiten. 
fele, Plus aber, wo der Zuchthäusler ſich, um den . 
e Tochter zu ſchonen, an Strychnin vergiftet, hält 
tw., ſich für verpflichtet, alle Stadien des langſam ſich 
na enden graufigen Starrkrampfes vorzuführen, bis er 
by ſterbend und ſich überſchlagend ſeinen zuſammen⸗ 
ią. mmten Körper über den Boden kugelt. Das tft 
uerlich und gräbt ſich wie mit Krallen in die Nerven des 
Fr Hätte der Autor nicht zufällig Strychnin vor⸗ 
ena eben, ſondern ein anderes Gift, jo würde Zacconi 

u die Wirkungen dieſes anderen Giftes dargeſtellt haben. 
des Das große Publicum wird die Eigenart und die Vorzüge 
g grandioſen Künſtlers am ſtärkſten und eindringlichſten 
dan aa am beiten ftudiren können in den „Unehrlichen“ 
dw Pietro Caruſo“. Hier hält der Künſtler mit 
enn dur pſychologiſcher Kunſt genau auseinander, welchen 
erſchled die annähernd gleichen Geſchehniſſe ſeeliſch auf zwei 
als Ą ene Charaktere machen. Hätte Zacconi uns nichts 

as gezeigt, er wäre ſchon höchſter Bewunderung werth. 
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* Prauſt, 7. Nov. Der Convent der Geiſtlichen 
der Diöceſe Danziger Höhe, der alljährlich bei einem 
anderen Amtsbruder ſtattfindet, wurde diesmal im 
hieſigen Pfarrhauſe abgehalten. An dem Convent 
nahmen auch die Frauen der Geiſtlichen Theil. 

* Dirſchau, 7. Nov. Der Beſitzer Alex Kaminski 
aus Neukirch bei Pelplin kaufte geſtern auf dem 
hieſigen Pferdemarkte ein Pferd für etwa 600 Mk. und 
verlud daſſelbe auf der Bahn. Bei dem großen 
Mangel an bedeckten Wagen wurde zur Verladung 
des Pferdes ein offener, hochbordiger Viehwagen, die 
zu Rindviehtransporten ſehr gern benutzt werden, ge⸗ 
ſtellt. In dem Wagen befindliche Holzwolle blieb 
als Streumaterial zurück. Der Wagen war hinter 
dem Gepäckwagen eingeſtellt worden. Unterwegs warf 
die Locomotive Funken aus, welche die Holzwolle ent⸗ 
zündete. Als der Zug zum Stehen gebracht war, hatten 
die Flammen bereits die Bordbretter ergriffen, Nach⸗ 
dem die Flammen erſtickt waren, ſetzte der Zug die 
Fahrt fort und in Pelplin ſetzte man den beſchädigten 
Wagen aus. Das Pferd, das ſchwere Brandwunden 
erlitten hatte, wurde nach Dirſchau gebracht und auf 
Anrathen des Thierarztes getödtet. Vorher wurde 
das Thier abtaxirt, da die Eiſenbahnverwaltung ſelbſt⸗ 
redend den Schaden zu erſetzen hat. 

* Neuteich, 7. Nov. Frau Adelgunde Wilms, 
geb. Moeller, hat dem bhieſigen Waiſenhauſe 
teſtamentariſch ein Legat von 1000 Mk. vermacht. — 
Die hieſ. Landbriefträger haben ſich auf 
eigne Koſten Fahrräder angeſchafft und 
diejelben den ganzen Sommer hindurch benutzt. Sie 
brauchen zu ihren Touren (jetzt kaum die Hälfte der 
früheren Zeit und haben dieſelben längſt beendet, 
wenn der Stadtbriefträger noch mit dem erſten Beſtell⸗ 
gang zu thun hat. 5 

an Elbing, 7. Novbr, Die hieſigen Lehrer 
warten noch immer ſehnlichſt auf die Durch führung 
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes. Obwohl in 
den Ausführungsbeſtimmungen des Cultusminiſters 
der 1. October d. Is. als letzter Endtermin für 
die Durchführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ange⸗ 
ſehen wurde, erſcheint es doch fraglich, ob die Sache in 
dieſem Jahre überhaupt noch zum Abſchluß 
gebracht wird. Der Lehrervere in beſchäftigte ſich 
in ſeiner geſtrigen Sitzung auch wieder mit dieſer An⸗ 
gelegenheit. In der Verſammlung wurde mitgetheilt, 
daß ein Bejoldungsplan (Grundgehalt für Lehrer 
1100 Mk., Hauptlehrer 1500 Mk., Lehrerinnen 880 Mk., 
Alterszulagen für Lehrer 170 Mk., Lehrerinnen 120 Mk., 
Wohnnngsgeld für Lehrer 300 Mk., für Lehrerinnen 
200 Mk.) gegenwärtig bei der Regierung liege. Es 
ſoll dieſes bereits der dritte Plan ſein, welcher der 
Regierung vorliegt. In der letzten Denkſchrift hatten 
die Lehrer ſ. Z. um 1350 Mk. Grundgehalt, 150 Mk. 
Alterszulage und 360 Mk. Wohnungsgeld gebeten. 
Nach Abfaſſung dieſer Denkſchrift haben ſich 
die Verhältniſſe aber dadurch weſentlich 
geändert, daß Elbing in die erſte Servis⸗ 
clajje verſetzt worden ift. Hierdurch find die 
Wohnungsmiethen ganz bedeutend geſtiegen. Eine 
Statiſtik über die Lehrerwohnungen hat 
ergeben, daß im Durchſchnitt die Lehrer 1 Quadrat⸗ 
meter Wohnfläche mit ca. 6 Mark bezahlen müſſen. 
Nach den Normativ⸗Beſtimmungen des Cultus miniſters 
darf ein Lehrer 4 Zimmer in einer Geſammtgröße von 
65—85 Quadratmeter beanſpruchen, das find im Durch⸗ 
ſchnitt 75 Quadratmeter. Eine Wohnung, welche den 
Anforderungen des Miniſters entſpricht, würde in 
Elbing aljo 75 X 6 = 450 Mk. koſten. Hierbei iſt 
aber nicht zu vergeſſen, daß der Durchſchnittspreis von 
6 Mk. pro qm deshalb niedrig ausfällt, weil die Lehrer 
mit Rückſicht auf ihre materielle Nothlage in der Regel 
in den billigſten Stadtvierteln wohnen und häufig 


ihre Wohnung in den oberſten Stockwerken 
haben. Der Lehrerverein beſchloß nun, das mit 
der Stellungnahme zu der Ausführung des 


Lehrerbeſoldungsgeſetzes betraute Comité zu erſuchen, 
einen Nachtrag zu der Denkſchrift den maß⸗ 
gebenden Körperſchaften zuzuſtellen und hierin um die 
a nd des Wohnungsgeldes auf 450 M 

Elbing, 7. Nov. Der landwirthſchaft⸗ 
liche Verein Lenzen hat beſchloſſen, RA an ie 
Eingabe des Vereins Jablonowo, betreffend die Abs 
änderung der Körordnung, nicht zu betheiligen. 
Zum Delegirten des Vereins zu der am 24. und 
25. d. Mts. ſtattfindenden Sitzung der Landwirthſchafts⸗ 
kammer wurde der Vorſitzende, Herr Sohſt⸗Rehberg, 
einſtimmig gewählt. 

i Pr. Stargard, 7. Nov. Die Fiſcherei der 
etwa 1000 Morgen umfaſſenden großen Seen des 
Majorats Spengawsken ſoll demnächſt verpachtet 
werden. Am 16. d. M. wird der Zuſchlag öffentlich 
ertheilt. — Am Dienstag, 9. November, finden hier die 
Stadtverordneten ⸗Ergänzungswahlen 
ſtatt. Außerdem erfolgt eine Erſatzwahl für den zum 
Rathsherrn gewählten Stadtverordneten Winkelhauſen. 
— Im Saale des hieſigen Kreishauſes fand am 
3. November eine Verſammlung höherer Hochbau⸗ 
beamten des Regierungsbezirks Danzig 
ſtatt. Hierzu waren u. A. die Herren Regierungs⸗ 
präſident v. Holwede und Landeshauptmann JA ckel 
eingetroffen. Herr Regierungsbaumeiſter Hudemann 
fierjelbjt hielt über das von ihm erbaute Landgeſtüt 
Pr. Stargard Vortrag, während Herr Medicinalrath 
Dr. Krömer über die pfychigtriſche und öconomiſche, 
Herr Landesbaurath Tiburtius 


Swine Heneite 


. 


din” Jin 9. Horner 1807, 


Einrichtung der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Conradſtein 
Vorträge hielten. Am zweiten Verſammlungstage 
wurde unter der Leitung des Geſtütsdirectors Freiherrn für den elektriſchen Betrieb namentlich in der 
v. Schorlemer⸗Alſt das Landgeſtüt beſichtigt.[Landwirthſchaft und im Handwerk. Er er- 
Später wurde unter Leitung der Herren Director | klärte, daß er fi) bemühen werde, eine ſtaatliche 
Dr. Krömer und Landesbauinſpector Harniſch[ Beihilfe von ungefähr ½ Million Mark 
die Provinzial⸗Irrenanſtalt beſichtigt. Erwähnenswerthſzunächſt für das Gebiet der Perſante zu erlangen, 
iſt, daß bei Beſprechung der Waſſerfrage die Un⸗ wo die betreffenden Arbeiten bereits in Angriff ge⸗ 
brauchbarkeit des Ferſewaſſers, die durch nommen, aber in Folge Geldmangels wieder aufs 
die ſtädtiſchen Abwüſſer herbeigeführt wird, betont] gegeben waren. 
wurde. Es wäre eine Canaliſation daher jegr| * Vandsburg, 6. November. Das Rittergut Wil- 
wünſchenswerth und nothwendig. 5 helmsort, bisher der Frau Nehring gehörig, iſt für 
„Marienwerder, 7. Novbr, Der Termin zur 250 000 Mark an Herrn Katzner verkauft, der früher 
Körung der Privatdeckhengſte des Kreiſes Marien⸗ Beſitzer im Schwetzer Kreiſe war. Das Gut ift 1600 
werder findet am 18. d. Mts., und zwar für den Morgen groß, gut arrondirt und hat vorzügliche Gez 
Kreistheil rechts der Weichſel Vormittags auf dem Hofe bäude. — Die neue Chauſſee Vandsburg⸗Saßnow ift 
des Landgeſtüts in Marienwerder, für den Kreistheil] von der Landesbaubehörde abgenommen worden; des- 
links der Weichſel Nachmittags am Bahnhofe in gleichen die Strecke Vandsburg⸗Benowo. Die Chauſſee 
Czerwinsk fiat. Mitten⸗Vandsburg iſt ſoweit fertig gebaut, daß mit der 
» Bereit, 7. Nov. Der Herr Regierungspräſident] Steinſchüttung vorgegangen werden kann. Gegen die 
hat der hieſigen Schmiedefachſchule zur] Wahl der Kirchenräthe und Gemeindevertreter iſt ein 
Beſtreitung der Koſten für den foehen begonnenen Proteſt erhoben und, wie man hört, auch für begründet 
neuen Curſus eine Beihilfe von 80 Mk. bewilligt. | befunden worden. — Unſere Genoſſenſchaftsbrennerei 
— Die Fettviehverwerthungs⸗Genoſſen⸗J iſt feit Mitte October im Betriebe. Die erſte Abnahme 
ſchaft Schöneck hat nun auch hier ihren Betriebs von Spiritus erfolgt heute. Die Genoſſenſchaftsbrennerei 
eröffnet. Es find zweiMal Schweine zur Verladung] in Jaſtremken wird erft in nächſter Zeit in Betrieb 
gekommen; während das erſte Mal nur zwei Stückf geſetzt werden. 
zum Ankauf gebracht wurden, konnten beim zweiten * Stettin, 7. Nov. Mit dem umbau unſeres 
Mal ſchon 28 Schweine verladen werden. Nächiten | Stadttf ejate r8 wird fiğ die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
Montag findet wieder eine Verladung ſtatt. Außerdem lung in ihrer nächſten Sitzung zu beſchäftigen haben. Auf 
finden hier alle Donnerstag Schweineverladungen ſtatt, | eine Petition des Directors des Stadttheaters, Herrn 
bei denen von Händlern jedes Mal 300 bis 400 Schweine Goldberg, hat der Magiſtrat den von der Theater- 
verſendet werden. Der Verſandt findet bis Karlsruhe] Commiſſion im vorigen Frühjahr gefaßten Beſchluß über 
ſtatt. Die Preiſe, die hier angelegt werden, bewegen einen Umbau nach dem damals von Herrn Stadtbaurath 
ſich zwiſchen 38 und 40 Mark für den Centner Lebend⸗ Meyer vorgelegten Anſchlag wieder aufgenommen und 
gewicht. , beſchloſſen, den Umbau, der einen Koſtenaufwand von 
* Meine, 7. Nov. In Folge einer Anregung des etwa 150 000 Mk. erfordern wird, vorbehaltlich der 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler war kürzlich der Genehmigung eines ſpeciellen Projects zur Ausführung 
Director der Norddeutſchen Elektricitäts⸗zu bringen. 
werke, Herr Marx, hier anweſend, um mit den * Miloslaw, 5. Nov. Heute wurde einer der 
ſtädtiſchen Behörden wegen Einrichtung einer letzten Anführer aus deu polniſchen Auf ⸗ 
elektriſchen Beleuchtung zu verhandeln. Das [ſtande, der frühere Grundeigenthümer Baretzki, 
Ergebniß der Beſprechung, die am Schluſſe der Stadt- beerdigt. B. hat ein vielbewegtes Leben hinter ſich. 
verordneten ⸗Sitzung ſtattfand, war der Beſchluß, in Nach Niederdrückung des Aufſtandes wurde er wegen 
nächſter Zeit eine Zuſammenkunft der Inter⸗Landesverraths zum Tode verurtheilt. 
eſſenten zu veranlaſſen, in welcher ein Beamter] Er entzog fih aber der Vollſtreckung des Urtheils 
der Geſellſchaft einen Vortrag über Einrichtung, Unter. durch Flucht. Als dann eine Amneſtie erlaſſen wurde, 
Haltung, Koſten und Rentirung einer elektriſchen] kehrte B. zurück. Er war völlig verarmt und nährte 
Beleuchtungs⸗Anlage halten und Anmeldungen in den letzten Lebensjahren von Almoſen. 


Betheiligung entgegennehmen wird. 
Locales. 


r. Schlochau, 7. Nov. Für den hieſigen Kreis 
findet die Körung der Privathengſte, welche 
zum Decken fremder Stuten verwendet werden ſollen, * Polniſches. In Graudenz fand dieſer Tage eine 
am 11. d. Mts., Vormittags 10 Uhr vor dem Krog'ſchen] Generalverſammlung der polniſchen Wahlkreis⸗ 
Hotel hierſelbſt ftatt. — Am 22. d. Mts. finden hier[delegirten für Weſtpreußen und Ermland 
die Stadtverordneten ⸗Wahlen ſtatt. Aus ſtatt. Die Verhandlungen betrafen die Wahlorganiſation 
der 1. Abtheilung ſcheiden aus die Herren: Kaufmann und Wahlagitation für die nächſten Reichstagswahlen. 
B. Soldin, Rechtsanwalt Hogt; aus der 2. Ab⸗ Es waren etwa 30 Delegirte erſchienen, darunter 
theilung: Herr Tiſchlermeiſter M. Lehmann und aus folgende Herren von zweifellos polniſcher Abkunft: 
der 3. Abtheilung Herr Kaufmann Emil Block. Pfarrer Boldt, Gutsbeſitzer von Kalkſtein (Pr. 

r. Schlochau, 7. Nov. Im Hotel Krog fand geſtern] Stargardt), Abgeordneter Schröder, Pfarrer von 
Abend ein Feſteſſen ſtatt, welches aus dem Rabatt | Wolszlegier (Konitz), Lemanczyk (Lehmann) ⸗ 
für 30 abgeſetzte Meyer 'ſche Lexika von deren Abon⸗(Schlochau). Es wurden eine Reihe von Beſtimmungen 
nenten beſtritten wurde. — Der Schneidermeiſter | getroffen, welche zur Erweiterung und Verbeſſerung 
Bahr aus Pr. Friedland wurde vor einigen Tagen] des ſogenannten polniſchen „Wahlreglements“ dienen 
in Neu⸗Grunau, wo er eine Arbeitsbeſtellung entgegen- f jolen und zwar ſollen dieje Beſtimmungen folgende feins 
zunehmen hatte, von drei Männern mit Knütteln über⸗ I. Organiſation. Die Thätigkeit des Central⸗Wahlcomitees 


en d ichtet b „ſoll ſich auch auf die deutſchen Provinzen erſtrecken. 
a 05 oll ich Sai EE Pych Die Mitgliederzahl des Central⸗Wahleomitees fol inſofern 


Verwechſelung gehandelt haben. Die Thäter find vermehrt werden, als ſeine Zuſammenſetzung durch Wertreter 


r aller Stände zu erfolgen hat. Für den Kreis fol ein be⸗ 
ermittelt. — Am Sonntag, 14. November, veranſtaltet] ſonderes Comitee gebildet werden. In der Kreishaupt⸗ 
die Liedertafel zu Pr. Friedland im Saale ſſtadt jol ein Informatlons bureau für die Wähler 
des Herrn Oloff ein großes Concert zu wohlthätigen] gebildet werden. In allen Parochten folen Paro chkal⸗ 
Zwecken. an an e we en > 

* Heiligenbeil, 7. Nov. Die Frau des Arbeiters] Kreiscomitees anzuſe en find. o ein Parochial⸗Comitee 
Schönfeld, welcher eine eine Treppe hoch belegene | ſich unter keinen Umſtänden bilden läßt, folen beſondere 


> - k „. | Vertrauengmänner ernannt werden. II. Wahlfonds. Fir 
Wohnung inne hat, war dieſer Tage im Begriffe, mit jedes Comitee ſoll eine beſondere Caffe es Die Że 
ihrem jüngjten 1½ 


ahre alten Knaben auf dem Are, träge find alljährlich zu ſammeln. Die Krei } 
die Bene berg in ihrer Stube herunterzulaſſen. 10 rbeent bia en 535 ene de 
Da ihr jedoch dieſes nicht jo recht von Statten ging, ſchicken, dem auch alle außerordentlichen Einnahmen, ſowie die 
jegte fie den Knaben auf das Fenſterbrett, ohne gu | durch die Redacttonen polniſcher Blätter geſammelten 
ahnen, daß die Fenſterkrampen offen ſtanden. Plötzlich Gelder zufließen. III. Wahlagitation. Die Vorbereitung 
ging das Fenſter auf (jedenfalls hat fich das Kind ze. betreſfenden Tablpertode hren Monate vor dem Ablauf 
dage gengelehnt) und im nächſten Augenblicke lag das der betreffenden Wahlperiode ihren Anfang zu nehmen. Im 


0 Fe alle einer Auflöſung der geſetzgebenden Kö 
kleine Weſen auf dem Hofe. Schnell eilte die tödtlich die Wahlthätigkeit ſofort ee Rate der e 


erſchrockene Mutter hinunter. fand aber ihren Liebling | Biblerwerjiammiung in der Kreishauptſta 

bereits in den letzten Zügen. Das Kind hatte ich ſchiedenen Theilen des Kreiſes eee 
durch den Fall eine ſchwere Beſchädigung des Genicks halten werden, in welchen die von der Wahlbehörde aufge⸗ 
zugezogen, welche den unmittelbaren Tod zur ſtellten Candidaten fiğ den Wählern vorzuftellen haben. 
Bulge batte. Kia ne 
m. Stolp, 7. November. Im Juli d. 3, fuhr ein bericht zu erſtatten. Zu diejem całe 1dl dy ar 
Berlin er Radfahrer, welcher ſich hier zum Abgeordneten vom Kreiswa 0 ; Pr SE rag der 
Ą 3 : 2 y 9 hleomitee eine Wählerverſammlung 
Beſuch aufhielt, die Danziger Chauſſee, von Bütow einberufen werden. Das Central⸗Comitee hat für 
kommend, entlang, als er plötzlich in der Nähe von die Abgeordneten das zur Vertheidigung 
Mahnwitz ein Fuhrwerk hinter ihn her und gerades der polniſchen Intereſſen nöthige 
wegs auf ihn zueilen hörte. Er konnte nicht mehr Material gu ſammeln. — Die Verſammlung beſchloß 
entweichen, und ſo ging das Fuhrwerk in raſender eg ot den nächſten Wahlen die Agitation 
Gangart über ihn hinweg. Wunderbarer Weiſe blieb auf Pommern auszudehnen. Zur Ueber⸗ 
| 3 ed 4 wachung der Verhandlungen wohnte der Sitzung außer 
er unverletzt, da die Pferde nach rechts und links zur Polizeicommiſſar Deja⸗Graudenz auch Poltzeirath Zacher aus 

Seite ſprangen, und die Räder an dem in der Fahr⸗ Wojen bei. z f 
richtung am Boden Liegenden vorbeiſauſten. Das] Die „Gaz. Grudz.“ ſchreibt: „In Strasburg wurde der 
Fahrrad wurde natürlich gänzlich zertrümmert. Es Bürger Tymick wegen Beleidigung der HK T⸗Geſellſchaft zu 
gelang dem Betreffenden, als den Lenker des Zuhr- 200 Mark Strafe verurtheilt. — Schöne Ausſichten ! 
werks den herrſchaftlichen Kutſcher vom Gute Labuhn Jetzt muß man die Preußen meiden wie 
zu ermitteln. Das hieſige Schöffengericht verurtheilte[ die Peſt, da fie ſchreiben und denunciren werden 
den Kutſcher zu 1 Jahr Gefängniß. — Zu der wegen Beleidigung der HKT⸗Genoſſenſchaft. Und fo 
geſtrigen Sitzung des land wirthſchaftlichen wird es Proceſſe ohne Ende geben.“ Allerdings, wenn 
Vereins Stolp⸗Schlawe⸗Rummelsburg die Herrn Polen es nicht vorziehen, ihre Zunge etwa? 


kamer erſchienen. Dieſer befürwortete ſehr warm 
die Nutzbarmachung unſerer pommerſchen Küſtenflüſſe 


zur ſich 


über die maſchinellel war auch der Oberpräſident unſerer Provinz v. Putti mehr im Baume zu halten! 


Zerliner Börfe vom 8. Movember 1897. 
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Ein auregeudes und belebendes, aus Malz rein vergohrenes 
und mildes Getränk von außerordentlicher Bekömmlichkeit. 


= Höchste poci: — Ueberall zn haben in den durch 3 keuntlich . . 


Danen! heim-Lotterie, 
MS Ziehung unwiderruflich am "ZANE (893 


i2. und 3. November. 


Bekanntmachung. 


Durch ministeriellen Beschluss ist wegen der vorgenommenen Reductio 
[Gewinne die am 20, und 21. October er. stattgefundene Ziehung der 


tterie 


als N ungäftig erklärt en und findet eine kochac D 
ziehung unwiderruflich am (5, und (6, November cr s (1282 
Gräben Gewina ev. W. 


Eine Viertel ion Mark baar 
ferner Hauptgewinne i. W. v. 
1500 


n der 


„ Inter In Linden 8. 


Dea ee: — 2 ͤ EñçH.k³ꝝB!!ꝗ rue a w ON, 
Generalvertreter für Danzig: Hermann Lau, Langgasse. Generalvertreter für Westpreussen: Carl Feller jun., Jopengasse. 
—— ——— ry —— ee 


J | ANDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST 


kais. österr. und kön. ung. Hoflieferant, 


‚100000, 50000, 40000 ete. 


Sämmitiche Gewinne katda: mit 90 1899 baar ausgezahlt. 


Original-Loose zu dieser Ziehung, Ganze Mk. 6,80, Halbe Mk. soys 
Voll-Loose für beide Classen giltig, Ganze à 11 Mk., Halbe à 8,50 M Unshme 
Für Porto und Liste 30 Pf. extra, empfehlen und versenden auch unter shi ft 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., Bank- Gesc 
. Tor BEN 


(Wortschutz unter No. 16 691 Olasse 20 B.) 
Anerkannt besies und sichersies Petroleum, 


in Kannen è 5 Ro. Inhalt AC. 1,80, 


929 27 a 10 5 77 33 3,10, 


frei ins Haus. 


Zu haben bei: 


Gustav Nenning, Altstädt. Graben 111, 
Alberi Herrmann, Fleischergasse 87, 


William Hintz Gartengasse 4, Das mildeſte, patria] ſigſte, h 
A. Kurowski, Breitgasse 108, angenehmſte. . 


i iesauy | 


Clemens Leistner, Hundegasse 119, * Hundegaffe 4—5, in 

P. Pawlowski, Langgarten 8, Käuflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen, |W empftehlt ihr wei ſortirtes Lager in alten Bordeaux⸗ ae | 

Otto Pogel, Weidengasse 34a, (8208 und Moſelweinen, ſowie Sherry, rother und weißer po al⸗ 
wein, Madeira, füße und herbe Ungar⸗, (Medicin 


Cari Pettan, Brodbänkengasse 11, 


aiia a ee ans 
A. Schmanst, Milchkannengasse 11 
Raa Samo: Thorticher Was 18) Ludw. Zimmermann N achfl 

R. Wischnewski, Breitgasse 17. * f sy 
Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für Danzig, Hopfengaſſ e ſe 109/110. 4048 


reines, unverfälschtes Petroleum. 
A. Fast, Leldhahuen u. Lomries, 
Langenmarkt 33/34 und e Stahlſchienen und 
traugportable Geleiſe, 


20316) Filiale s e am Markt, 
neu und gebraucht, kauf- und ien 


„ Tokayer); ferner deutſche Schaumweine aus den ren 
mirteſten Fabriken. ( 


Grosses altes Lager von: 


Rum, Arrae, Cognac, Glühwein, 
Punſch⸗ Eſſenzen, engl. Porter u. Ale. 


2 Präm Prämiint 


i i 1014 p i ; 
mit der i i mit der í 2000 Ga dnie, 
Staats⸗Medaille. Gold. Ausſtellungs⸗Medaille 1895. offerirt und verſendet g Huus, 


Ą ; : gme, in Danzig frei ins 
in anerkannt hochfeiner Qualität, auch] nahme, HN 
N allen Bruſt⸗ u. Magenkranken ärztlich zur ſo lauge der Vorrath 


gerupft, zum Preiſe von e 
Stärkung empfohlen, offerirt in Gebinden per Pfund und erbittet tei 


von 14 Litern an Beſtellung Dom. Gr. Go 1964210 


Ä —— F. Scheeffer's Brauerei ei in 
„MACH OLL” (Grunenberg & Riediger) Sanerhobl auge 


Deutsch ‚franz. (egnac-Örennerei Königsberg i. Pr, Tuchmacherſtr. 1—6. Speiſe > wiec 


ACTIEN-GESELLSCHAFT AC 5 eije í 
MÜNCHEN SN LES Regenſchirme, a ee e 
= befte Fabrikate, empfehle 117 15 Schirmſtoffe zu neuen Friſche Gier, 


Monogramme Bezügen in größter Auswahl. Reparaturen billigſt. 


ee. Schlachter, Neimlalrk, Holamarkt2l. auf 2 


behnd.briefl,,diser. | Alle 5 


Eu [e 

5 u. ſich. Spec.⸗Arzt 

sigil ip, Dr.Lehrich, wiam Tiſchler⸗ Arbeiten me” Wijhe EHE 
„le i a, d. Stadtbahn 24 werden gut u. billig ausgeführt. | wird ſauber gewaſchen und c 

Hon. 5,504 incl. Med. p. N. (1229 of, u. B 357 mit d. Cr rp, BOI. (1585 | plättet Jungſerngaſſe 16, 1 Tr. 
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571 617 899 983 80 605 44. 170 226 6% 835, 620 | 600 170124 200 350 sat 50 00000 807 19000) 948 graphien, 409055 87 124 99 249 515 662 722 826 919 ©1957 94 | 484 566 605 810 057 2 468040 200 sy 00,6 
e . Beſuth Danziger aufleute 68 95 5 92 60 68249 80 564 Th Ta 6 304 90 B12 61 488 757 | [3000] S54 968 [800] "180206 322 1800] 62 07 410 g 
5 j 63, 905 901 [300] , 04008 | 681 36 19,719 859 76 
i 239 99 379 499 42810 2 94 416 60 8 40 170005 8 218 «18 844800 98 8005109 60338 04008 17908 178 208 8 99 
2 4 838 82, 9012290905187 
TJ , / ER E EL 
9155 2 134 (0001 304 43 D 80 976 9 92 401 B1 548 76 730 862 89 908 | 920 46 86 194051 222 605 T600) 740 894 
54 905 940% 2 90 BBR 410 BIS UT T29 | BS Set dxa TOL BUT, ABEUSB IDD) 124 840 60 741 611 Grimani 1601 49 950 68308 [600] 626 807 941 8 00 . 805 1 
1878 211 90 312 428 609 698 Odo AB | 944 Sir Gł 018 169008 48 198 287 dba 646 601 744 B11 8711300) 76 35810 N 44 185038 1 142 85 262 382 442 547 70 BI 00 87 
95170 219 19 60 528 72 761 66947 UBO0| 521 040800 34 64 986 nach dem Prell'ſchen Ge⸗ 700 258 98 411 581 53 605 751 808 951 71002 927 48705160 9 151 82 0 92 570 bia 66 B 
08006 6006 167 KK i 905 488 650034 [5000] 593 505 98 | 851 toy F Bas 00) 205 999 208672158 PUBY) mälde im Danziger Rath- 30 100 64 915 0 841 Pr M KE 99057 779,923 1585957 5 7540155055 614 52 8808 18906 
19 34 a 628 88 908 44 874 16 939 45 [600] 15 999907700198 g1 42 nuje. 82 520 52 77 698 Tål 5 183 | 116 304 58 78 402 82 594 623 700 4 806 948 | 
j) ORO EEE Preis B ,, et 
8000 SA 5 944% 281, ‘al 12000) at 92 625 2 385% 165 Ti BZ 924 dis 11600 WER 48-04. "106, 28 50 Preis 50 Pfg, 41 81 1500) 9 4.68. 78058 5 8.80055 26511 47 116 68884 "104048 BA 7 a 259 $ [200 00 = 
87 7403 56 544 689 9 24 82 984 46847 | 39 800 987 [500] 19214 494 58 552 180090 81 178 x 549 628 78 741 9985 994 | 9 735 78 973 97 195028 11 7 
En 883 57 800 60 98 [I 520 184 300 95 910980 BOO geb 506, 004 10 7 9 198085 182 4211/06 nn ee in 40 9075 75 145 85 255 205 506 608 [600] 28 86 „106, 681 694 73 419 008 (ledo) 100 0 408000 84 16 5 4006 
9 y 3 54 389955 ; 912 8 82009 108 74 B14 84 | B09 (3000) 20 BAB 49 632 757 75 (500) 40800 
28059 202-351 87 749 915 79119 219 648 725 34 40 73 200005 8 14 a 150 210 44 69 404 68 671 u J 40 Pfg. bei allen Filialen 485. 3 80 741 66 Pi 953 895305 43996 539 628 en 829 | 161 206 815 oi 15 67 
80119 9371 460 [16001 5% GR 449000 1041300] | 728 828 584 201003 209 77 323 60 89 491 510 60 g. e e e e E 200170 7 55 1500 78 ać 
311 488 521 710 932 36 1 24 410 60 688 706 | 48850 920 gage 199 204 340 6 462 GBI 44 988 und Austrägern. Bi 15 338 56 61.150 Te 5 (8000) wel80 30 287 319.414 | 844 [500] 48 oh: e 05 1.3 98, 
ans 021 110 009.36, BROTS 0300] 408.40 65 1600) | 203054 63 140-681 919, 204150 11800) 498 800 688 SCE 76 50 500 518 80 1.108.880 965 ste | RULOS dA f 8 0 520 0 514 20 c 
507 4 58 00 988108 84015 380 481 669 880 | 40975 205042 89 204 369 415 580 2 99 646 735 51 Nach auswärts gegen 50 . 800 60 856 918 8 ; 440 93 558 880 208206 326 11 9116 9910 70 
79979 368 84 490 [3000]. AI 2002 78 91 1000 610,2 900 83 89001 TUA 80917“ 30 a 11500] 81 20650 in Briefmarken franco. ae 400 o Eu 705 55 Al isn M a en 303528 55 28 819.91 413 663 648 È 5 8 a 
7 ' 53 [6 080819053 7 81180 | 206235 309 67 502 11500) 680 94 708 72 9 589 | 
1500] 460 717 94 878 22 2 622 85 95 151 286 74 888 405 549 686 [000] 907 85 08200 625 259 97 804 J 01500] 22 887 808 1 280 320 92 450 | 136 384 478 518 6: 2080: 40 800 70 80 
014 88 88080 215 4 doco] r 184 284 76 aus 26 [500] B0 80 Tia Danziger 659 16 GL. 805 006. 9027S [S00] 585 C21 260 DAUS | BE ce ar 266084 403 27 900 2055 2 484 780 
960126 (600) 287 442 168 H56 966 91075 210 [8000] 210226 49 96 416 6 1264 390 4/4 78 [1500] 110 300 590 185 858 981, 95031 211 396 44 409 44 4800080 | 809 11 05 00084 158 217 (800 29 85 7 13 
318 69 461 30001 901 959 92095 109 78 335 40 434 | 576 690 212161 105 er 661 808 213200 30 404 24029 Aeueſte Aach ichlen 648 [1500] 752 876 83 936 96049 281 957 508 53 88 99 210047 8 9 827 TT 001 22130 162 7 
809 5 5 5 A39 TAT B99, Mausa 45 T3 164 214 | 53 502 758, A083 102 99 457 655 998 215089 12 t . 3 428 501 8 8940 | 27 T41 857 66 12 1600] 
1 8 15 459 226 304 60248 86 4 944 76 7489 660900 75 995 95 A 77 46 4 406 500 35 9225 i 895 70 561718 319 20 6118798 10568 62 882 TAT BALI | Sa N ROR 06 60 86 80.829 35 78 Parane E 430 
15 15 ta 504 77 9015 170 38493365900 45 > 50 4 58 1 9 2400172 921 00 895 98 a 900 10008 101 [B00] 127 9099 50 ea [80001 80 71776 de 7 130 2171809 5.240 (boj 24 928 489 CAE 
919 4 E : i 60 79 96 136 78 262 588 [1500] 603 19 898 0 0 502 34 | 93 934 218016 380 a 574 1600) > 935 38, 5 95 & 
400080 189 601 2 140 105263 398 d9 481 610 56.58 | 220031 60.1061 71 246 812 66 B12 d S62 U 777 848 907 102018 318 51 90 448 81 713 [300] 20 34 | 60 114 28 [1500] 212 19 44 93 614 23 958 [300] 
91 629 B8 71 149 847 49 251 64% sd 408 BI 819 | 600 46 KD 90 19 12 619 112 817.48 e un 0010 198,51 Ipo {5001 Ri =: 1,520 083 889 927 | _. 320000 202 8 382 G17 Loch, 108 802 961 „aj 
445 645 751 904 10: e 102 819 20 di 86 224113 80 1800; 1040 54 233 5 6990368 857 | 265 78 401 dö 624 28 733 222075 482 5 
: 65020 285 106077 216 | 212 56 466 500 45 618 182_ 880 1600] PABLO 887 10532 il 39 74 516 543.79 


05326 500 11 681 [3000] 86 699 108058 4 816 
PAROS DEDO 
gsr 1 10 5 295 302 71 481 552 721 109096 241 NC m Geotuwsabe ves verblieben: 1 Bein zu nag Ay 
zu 2 „ Zu 5 Mk., 
110103 13 222 66 [300] 356 508 742 94 [5000] 885 | 15 000 Mt, 15 zu 10000 Ey 00 386. gu 8000 
079 171009 26 25 70 191386 507 80 46 68 729 40 968 | zur au 1600 sd, 868 AFA gó l 


3 028 2 412 6 91 5 8 
8102 10805 58 84 135 yi 90 72 72⁵ 60 823 409004 81 143 f 21 1 Getoiunyabe 86550 2 1 asion ai = m 
47 85 99005 366521 839 901 545 230200000 WII, 1 gu 50.000 9500 Sie, AWA JAAA 

0005 547408 876 d1B 617 61 722 864 111075 46000 Mt, 17 zu 10000 900 20 m zu 3060 
1883 84 54 904 4418504 021 66 715 29 70 941 413343 82 | 407 gu 1500 me 443 zu 50 ka 
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